
Wiesbadener General-Anzeiger
SWia SltMciE MÄkiv.MM !».MMN .« MM

IROMark
reis : Durch unsere Trägerinnen und Vertretungen : Ausgabe A : 60 Pfg . monatlich,;
t  vierteljährlich: AusgabeB:80 Pfg.monatlich,2.40 Mark vierteljährl.(Zustellgebühr:

Monatlich lOPfg .) Durch die Post :Ausgabe A : 70 Pfg . monatlich, 2,10 Mark vierteljährlich; :
. . " “‘ "4 -^ - 'Ausgabe B : 90Pfg . monatlich, 2,70 Mark vierteljährlich(ohne Bestellgeld). DieWicsbadener ;

Neuesten Nachrichten «scheinen täglich mittags , mit Ausnahme der Sonn - und Feiertage, i

18W I
«MW

Amtliches Srgan der Gemeinden
AsmÄ. !MW AMM. WMei». MM ».« in 1t
; Anzeigenpreis : Die einspaltige Feile oder deren Raum aus Stadtbezirk Wiesbaden A . ,
• ausDeutschland30Pfg .,ausdemAuslande40Pfg .JmRellameteil :Die8eileausStadtbezi
: Wiesbaden 1 Mk., von auswärts IM Mk. Bei Wiederholungen Nachlaß nach aufliegendem
: Tarif . Für Platzvorschristenübernehmenwir keine Bürgschaft. Bei zwangsweiserBeitrribung
: derAnzeigegebührendurchKlage . beiKonkursverfahrenwirdderbewilligteNachlaßhiufällig.

Verlag, Hauptgeschäftsstelle und Redaktton : Nicolasstraße 11. — Fernsprecher: Verlag Nr . 819, Redaktton Nr . 133, Geschäftsstelle Nr . 199, Filiale (Mauriüusstr . 13) Nr . 809.
?A*eAboau« t der
J1« !« 0 Start aut d<

fo Latz, oei
«m Unfall tn

ab, ») bezieh
igungett auch Me Ehefrau
ich innerhalb 24 Stunden
abediilguugen Autlchlutz,

Nr. 115 Montag , 18. Mai 1914 29. Jahrgang.

Kurze Tagesühersicht.
, An Berlin  erkrankten gestern 8 0 Personen un-

V e r g i f t u n g s e r s che i n n n g e n.
^ 150000
verlassen.

Griechen  ivollen T r a n s k a u k a s i e n

. Ein seit 2 Wochen auf öeni Meere treibendes R e t -
.vngshyot mit liebe liebenden non dem ver¬

kannten Dampfer „Columbian"  wurde jetzt

oin̂ Dampfer „Seneza " angetrosfen und nach Halifax ge-

Zwischen den mexikanischen Rcbellensüh
e r N sind U n st i m m i g k e i t e n ansgebrochen.

, Die mexikanischen Rebellen  haben T c p i c
erobert.

Ae Me»-8eMM»sl äeim Suren.
(Von unserem Korrespondenten .)

X Petersburg,  12 . Mai.
Die Sonüergesandtschast des Sultans an den Zaren nach

'vadia wurde von ihrem Führer Talaat Ben als ein reiner

^flichkejtsakt hingcstellt , dem keine politische Bedeutung
elznmessen sei . Offizielle Kreise Rußlands haben sich dar-
vrr Bisher nicht ausgesprochen , werden es auch, abgesehen
oft der ihnen eigenen Verschwiegenheit , nicht tun , da die

vvlitische Bedeutung des Besuches zu leugnen , nicht inihr
, ." öi Interesse liegt , das Gegenteil zu behaupten aber nn-
chlomatisch schiene . Anders die Presse beider Länder , die

gleichmäßig auf den Standpunkt stellt , datz hinter dem

^isuch politische Zwecke stecken. Das ist wohl auch die rich-
^ Annahme . Rein äußere Gründe sprechen dafür ; auf
'̂ kischer Seite die Wahl einer so ausgesprochen politischen

^Ersönlichkeit wie Talaat Bey , auf russischer Seite die An-
^Esenhxjt des Ministers des Aeußern , die natürlich nicht
^zufälliges Zusammentreffen ist, des russischen Botschaf-
^ t§  bei der Pforte und des Chefs des Departements für

en  vahen Osten im Ministerium des Aeußern . An Unter-
5ait
„j Utt öSftoff wird cs diesem Konsilium Sachverständiger
^  fehlen ; der Balkan und Kleinasien bieten überreiches

ftterinj. Man kann nicht sagen , daß der Versuch einer
'^ -türkischen Annäherung unvorbereitet käme . Noch im

Sommer und Herbst kamen die Gerüchte über einen
g> . "vten russischen Einmarsch nach Armenien nicht znr
tx,, und wenn Leute , die die dortigen Verhältnisse kann-

^vnstlich nie daran geglaubt haben , so waren die Gerüchte
vor '.eŵiderseitigen Beziehungen doch symptomatisch . Auch
von Wochen , während des kurzen , augenscheinlich

"wn Russen begünstigten Kurdenaufstandes bei Bitlis,

h>U[ le 1D'e^er  vvn dem in manchen Köpfen wie ein Alb
Einmarsch gesprochen . Die Türken schlugen den

,ufftan5 energisch nieder und hatten sogar den Mut , zehn
Das 8'Ührer der Aufständischen öffentlich aufzuhängen.
°de

lest </ a l »en Russen sicher zu denken gegeben . In Wirklich-
die verantwortliche russische Diplomatie vorder-

P, nicht an offensive Pläne an ihrer kaukasischen
Statt eines solchen Abenteuers , in dem sie der

'Stützung ihrer Freunde gegenwärtig noch nicht zu
h^ ^̂ lire, mutz es ihr viel vorteilhafter scheinen , von
öetoi, mit  sswsteigcrtem Nachdruck die Versuche zur Wicder-

ihres Einflusses ani Goldenen Horn aufzu-
fr^ bei denen sie die volle Unterstützung ihrer Entente-

hinter sich weiß.
dieser Absicht ging man , nachdem die Angelegenheit

drssg" v. Sanders wenn auch nur halb befriedigend nach
"lihex̂ Gegriffen erledigt war, von Drohungen zu An-
5iet ^ !?? "wrsuchen über , die sich zunächst in der Presse,
^tgj^ 'vrlich mit der notigen Hetze gegen den Dreibund,

t Ult® öie in der türkischen Presse ein freundlichesf0„j,
t '• Dom deutschen Standpunkt scheint dieses Echo

8e[a, « °ffiÄiötett „Tanin " anläßlich der Abreise der Sonder-
übertrieben laut . Man kann sich auch nicht

^z ^ 'ndrnek verschließen , daß die deutschen Aktien am
4est 8 augenblicklich wieder etwas tiefer , als in letzter

^vrm war , stehen . Mit dem Stimmungsum-
^wr beiderseitigen Publizistik ging dann die Grün-

Annäherungskomitees Hand in Hand , diesen!
meist etwas sptelerhaft , bisweilen lächerlich

<k̂. °«abten Mittel der Gesellschaftspolitik. Solche
wntstanden in Konstantinopel und Petersburg,

von den entsprechenden diplomatischen Vertre-
^ wohlwollend unterstützt . Sie werden die Politik

S Zander nicht ändern , wohl werden aber die trennen-
der beiderseitigen politischen Tendenzen sie

wtwaige Abmachungen in Livadia können diese

Gegensätze nicht aus der Welt schaffen ; sie können höchstens
ihre Wirkung zeitweise ansschalten . Das scheint auch
beiden Seiten in gleicher Weise erwünscht , den Russen , um
ihren Einfluß in Konstantinopel wieder zu stärken und
damit den des Dreibundes zu schwächen, den Türken , um
sich in Hinsicht ans den drohenden Zusammenstoß mit
Griechenland den Rücken zu sichern, vielleicht auch um bei
den Verhandlungen mit Rumänien und Griechenland ans
russisches Wohlwollen rechnen zu können . Die Kardinal-
frage fiir »die Türken ist die Jnsclfragc und die Ausein¬
andersetzung mit den Griechen über die strittigen Inseln;
es scheint , alö sollte die tteberfahrt des in England erwor¬
benen Dreadnought nach Konstantinopel der Brennpunkt
der Frage werden . Während Frankreich in der Jnselfrage
auf einen ähnlichen Standpunkt wie in dem Streit um
Kawalla steht, sieht Rußland die Angelegenheit viel kühler
an . Es ist auch nicht etnzusehen , was für ein Interesse
Rußland haben könnte , die kleinastatischen Küsteninseln
auch noch in griechischen Händen zu sehen , wodurch das
Aegäische Meer zu einem Griechischen Meer würde . Diese
Lage weist in die Richtung , in der vielleicht ein türkischer
Erfolg aus Livadia heimzubrtngcn wäre.

ZU üi U»!W« in Inns.
Das dänische Königspaar ist , von London kommend,

10.20 Uhr am Samstag in Calais eingetroffen und nach
kurzem Aufenthalt nach Paris weitergefahren , wo eS um
2 Uhr 58 Min . eintras . Zum Empfang hatten sich Präsident
Poiucarö und die Spitzen der Behörden eingefunden.

Der Draht meldet aus Paris : Der König und die
Königin von Dänemark  statteten Samstag nachmit¬
tag dem Präsidenten P o i n c a r « einen Besuch ab. Die
sehr herzliche Unterhaltung bauerte 20 Minuten . Darauf
begab sich das .Königspaar mit dem Präsidenten und Frau
Poincarö zum Rathaus,  wo ein Empfang mit anschlie¬
ßendem Gabelfrühstück stattfand . Die Herrschaften kehrten
sodann nach dem Ministerium des Aeutzeren zurück , wo sie
Wohnung genommen haben . Auf dem ganzen Wege wurden
sie vom Publikum lebhaft begrüßt.

Die T r i n k s p r ü ch e.
Bei dem zu Ehren des dänischen Königspaares iin

Elysse  stattgehabten Gala bin er  brachte Präsident
P o i r c a t  e einen Trinksvruch  ans , in dem er nach
nach einem Hinweis auf Sie Jahrhunderte alten herzlichen
Gesinnungen Frankreichs für Dänemark sagte:

Frankreich empfindet für das dänische Volk die größte
Bewunderung und Sympathie . Frankreich kennt die von
der dänischen Nation gegebenen edlen Beispiele an Tatkraft
und Arbeit . Es hat mit Interesse ihre großartige ŵirt¬
schaftliche Entwicklung und besonders die Kraft und Eigen¬
art ihrer Literatur verfolgt . Ich weiß , wie freundlich Dä¬
nemark alles aufnimmt , was aus Frankreich kommt . Die
Regierung der Republik wird alles , was von ihr abhängt,
tun , in Zukunft die die beiden Länder verknüpfenden indu¬
striellen und moralischen Bande zu befestigen und ihre
traditionellen Beziehungen zn kräftigen . Poincarö schloß:
Ich erhebe mein Glas zu Ehren Eurer Majestät und Ihrer
Majestät der Königin und trinke auf das Wohl Dänemarks.

Der König antwortete  mit lebhaften Worten des
Dankes für den glänzenden Empfang und für die Sympa¬
thien , die Frankreich anläßlich des Todes seines Vaters ihm
bekundete . Er habe ganz besondere Ursache , Frankreich zn
lieben , denn hier fei das ihn und die Königin verknüpfende
Band geschloffen worden . Er hoffe , daß sein Besuch als Be¬
weis für seinen Wunsch angesehen werde , die Beziehungen
zwischen Dänemark und Frankreich , dessen leidenschaftliche
Liebe zum Fortschritt die Bewunderung der ganzen Welt
errege , immer fester zu knüpfen . In diesem Sinne trinke
er auf die Gesundheit des Präsidenten der Republik und ans
das Glück und die Wohlfahrt Frankreichs.

Vom Balkan.
Die Einigung über Südalbauien.

Nach Meldungen aus Korfu sind die dortigen Verhand¬
lungen nunmehr znm Abschluß gelangt . Der Entwurf des
Abkommens mit den Epiroten soll jetzt unterzeichnet wer¬
den . Diese erhalten für die Bezirke Koritza und Argy-
rokastro  beschränkte Selbstverwaltung unter einem
christlichen Gouverneur , der vom Fürsten von Albanien er¬
nannt wird . Die epirotische Gendarmerie soll im prozen¬
tualen Verhältnis aus Christen und Muselmanen bestehen.
Der Gebrauch des Griechischen als Amtssprache wird ge¬
währleistet , Freiheiten in Kirche und Schule werden zuge¬
standen , die eigene Flagge jedoch abgelehnt.

Der albanische Ministerpräsident über Albanien.
Vor seiner Abreise nach Wien erklärte Turkhan Pascha,

Epirus sei die einzige große Sorge Albaniens , in dem
keine Anarchie herrsche. Die Epiroten müßten sich mit ad¬
ministrativen Zugeständnissen für ihre Schulen und Kirche
begnügen . Die Grcncltaten in Epirus seien noch schlim¬
mer , als berichtet worden sei . Fürst Wilhelm und die
Fürstin seien äußerst populär . Essad Pascha verdiene un¬
bedingtes Vertrauen.

Schreckensnachrichten ans dem Epirus.
Die „Albanische Korr ." meldet aus Valona : Nachrich¬

ten , die über zahlreiche von den Griechen im Epirus  ver¬
übte Grausamkeiten  durch Berichte von Flüchtlingen,
sowie aus amtlichem Wege hierher gelangen , haben unter
der Bevölkerung ungeheure Aufregung hervorgerufen.
Griechische Banden sollen fast alle Dörfer,  an die sie
gelangen konnten , uted ergebrannt  oder verwüstet
haben . Die unmenschlichsten Grausamkeiten seien in Hor¬
mons und in Kobra begangen worden . Die Kinder der
Einwohner von Hormovo irrten hungernd nnd weinend in
den Bergen umher und suchten ihre Eltern , die von den
Griechen massakriert worden seien . Am Fluß Dobrull
lagerten 2800 Flüchtlinge  in mangelhafter Klei¬
dung ohne Lebensmittel und ohne Hilfe . Die Dörfer
P l e z a t, L c v e n i s cht und Fs chatin Kardhik  seien
durch Artillerie zerstört  worden , 500 Einwohner
von Kardhik » nd Korona seien in den Fluß geworfen
worden . Im Dorf Kobra sei kein einziger Dorfbewohner
lebend angetroffen worden , nachdem die Griechen daraus
verjagt worden seien . Bon der ganzen Einwohnerschaft des
Dorfes Lekli seien nach einem von Griechen veranstalteten
Massakre nur zwei alte Weiber lebend geblieben.

Bei der Negierung ist ein amtlicher Bericht des Kaima-
kams von Tepeleni eingelaufen , nach dem in Hormovo die
Leichen von 218 Männern , sowie zerstückelte Körperteile
von ungezählten Frauen und Kindern vorgefunden
wurden.

Die Lage der Griechen in Thrazien.
Man meldet aus Saloniki:  Trotzdem die türkische

Regierung wiederholt Abstellung versprochen hat , werden
noch immer Griechen aus Thrazien vertrieben . Die Flüch¬
tigen kommen völlig ausgeplünbert an . Das Vieh wird
fortgctrieven , das Hausgerät geranbt und die Häuser beseht.

Die Jnselfrage.
Die offiziellen Kreise der Pforte und ebenso die türkische

Presse beurteilen mit Befriedigung die jüngsten Aeußerun-
gen des Königs von Griechenland über die Jnselfrage , die
man hier als einzigen Regnlator der Beziehungen der
beiden Länder ansieht . _

Zur Lage in Mexiko.
Die Vermittlimgsverhandlnuge « . — Huertas

Kanonenboote.
Huertas Vertreter für die Vermittlungsverhandlungen

trafen in Washington ein . — Billa soll Saltillo schon ange¬
griffen haben . — Huertas Kanonenboote , von denen von
mancher Seite eine Blockade Tampicos erwartet wurde,
trafen in Puerto Mexiko ein . Es verlautet sie sollten die
über diesen Hafen geplante eventuelle Flucht Huertas
decken.

Die Rebellen in Tuxpan.
Aus Beracrnz  meldet man : Die Konstitutionalisten

haben Tuxban  eingenommen . _ Die 500 Mann starke
Garnison war von den Aufständischen , die ihr 2000 Mann
stark entgegengezogen waren , von diesen überwältigt
worden . Die Bundestruppen sind in die Berge geflohen.

Zwist der mexikanische » Rebellen.
Slus Inarez  wird gedrahtet : Unter den Konstitntio-

nalisten scheint Uneinigkeit zu herrschen . Die beiden Ge¬
nerale Domingo nnd Margano Marieta , die mit ihren 4000
Leuten Herren der Provinz Durango sind , haben Carranza
als ihren Führer anerkannt und weigern sich, mit General
Villa zusammen zn operieren . Sie plünderten und brand¬
schatzten Durango . Die Konstitutionalisten beabsichtigen,
gegen sie mit 'Waffengewalt vorzugehen.

Miie Amd Mi Mute.
Aus Berlin wird uns geschrieben:
Die Frage des Geburtenrückgangs steht in der letzten

Zeit im Mittelpunkt des Interesses wohl aller Volks¬
schichten. Man hat hin und her debattiert , nach Ursache und
Bekämpfungsmöglichkeiten geforscht , aber zn einer posi¬
tiven Klärung ist man , ivie nach Lage der Sache als selbst¬
verständlich erscheint , nicht gekommen . Eine Frage von so
eminenter Bedeutung ivird natürlich auch nicht durch Ge¬
setzesmatznahmen oder dergleichen beantwortet , dazu sind
die Gesichtspunkte , von denen man ansgehen muß , viel zu
verschieden . Am meisten kann man vielleicht noch durch
die Erziehung erreichen.

Ans dem letzten Statistischen Jahrbuch des preußischen
Staates geht n . a. hervor , daß eine relativ große Anzahl
Mädchen tut Alter von 15—17 Jahren geheiratet hat . Wenn
man die weibliche Jugend von heute einmal in den Stra¬
ßen Berlins beobachtet , ivird man wunderlich berührt wer¬
den , wenn man an öies statistische Faktum denkt . Da
wimmelt es noir 12jührigen bis hinauf zu den „reiferen"
Jahrgängen , alle sind sie ihrem Alter nach Mädchen , und
doch, sie erheben ans dies Epiteton keinen Anspruch mehr,
sie zählen sich allesamt zu den „Damen ". Und in der Tot,
ihrem Auftreten iiach fehlt ihnen alles Mädchenhafte , selbst
der Gesichtsausdruck verrät eine gewisse Ueberlegenyeit in
der Anschauung des Zeitgeistes und eine Art von Uebev-
reife nnd Müdigkeit . Die jungen „Damen " kennen
keine echte Kindheit mehr , die goldene Jugendzeit lächelt
ihnen nicht . Der elterlichen Zucht sind sic längst entwachsen,
denn wer stellt sie zur Rede , wenn sic nachmittags ans den
„Bummel " gehen , sich stundenlang övrt Herumtreiben und
womöglich mit jungen Leuten «Cafes aufsuchenL Man Läßj
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sie laufen , weil Len Eltern von heute die Erziehung eine
der letzten Pflichten ist. .

Dazu kommt dann womöglich noch die gute furarrzrelle
Lage der Eltern . Die jungen Mädchen werden verwöhnt,
und damit ist der Grund zu den arrogantesten Ansprüchen
gelegt, die dann bald ihren Niederschlag in der Genußsucht
finden. Zur Einfalt gesellt sich der Stolz , und beide zu¬
sammen wirken sich dann zu jenem Typ von Weib aus , der
für einen rechten Bund fürs Leben auf christlicher und
ethischer Grundlage soviel wie nichts taugt . Das beweist
der Umstand, daß die Statistik — es mag hier ganz davon
abgesehen werden, ob das Alter von 15—17 Jahren über¬
haupt für die Eheschließung das rechte ist — Frauen von
18 und 19 Jahren ausweist, deren Ehe bereits wieder ge¬
schieden ist. Den Mädchen unserer Zeit» fehlt eben der
Blick fürs Leben, fehlt das praktische HauSfrauentalent,
fehlt die Lust, mit den Annehmlichkeiten der Ehe auch ihre
notwendigen Unbequemlichkeiten auf sich zu nehmen. In
ihren Köpfen spukt der moderne Geist, sie haben gehört und
gelesen, viel, sehr viel, aber lauter Dinge , die für ihren
Gesichtskreis nicht taugen . Sie fühlen sich erhaben über dre
Sitte und Moral ihrer Voreltern , sie leben in einer-
andern Zeit.

Und daher kommt es dann, daß diesen emanzrprerten
Wesen die Ehe nichts als Enttäuschungen bringt , wenn sie
zu jung heiraten . Sie suchen das wahre Glück nicht im
stillen Frieden ihres Hauses, walten nicht als echte deutsche
Hausfrauen , denen der Herd das Trauteste war , sondern sie
wollen aufgehen in Vergnügungen , wollen sich kleiden, wie
es ihnen nach ihrer Ansicht zukommt, und vergessen dar¬
über, daß eine deutsche Hausfrau auch deutsche Mutter wer¬
den soll. Ja , ihr Gehirn ist so überlastet mit allerlei un¬
nützem und schlechtem Stoff , daß sie Mutterpflichtcn für un¬
moderne, abgetane Dinge ansehen, mit denen man sich
„wirklich nicht mehr" beschäftigen solle.

Bei solchen Ergebniflen ist die Frage die: wem ist die
Schuld daran zuzumessen? Die Beantwortung ist nicht
schwer. Kinder entwickeln ihre Eigenschaften analog der
ihnen zuteil werdenden Erziehung . Wenn die Eltern so
wenig Gewicht auf die Erziehung legen, wie das heute in
der Metropole geschieht, sind keine andern Früchte zu er¬
warten . Darum muß man heute die unerbittliche Forde¬
rung an alle Eltern stellen: Widmet euch euern Kindern
mehr, erzieht sie mit mehr Liebe und Teilnahme , weckt in
ihnen den Blick und das Berstänönis für das Edle und
Schöne. Vor allem aber muß die weibliche Jugend wieder
in treue elterliche Obhut genommen werden, damit sie von
der Straße weg in den Kreis eines wirklichen und echten
Familienlebens gebannt wird. Dann werden wir auch
wieder tüchtige Hausfra uen und  glückliche Mütter haben.

Rundschau.
Der Reichskanzler auf Urlaub.

Bon einer dem Reichskanzler nahestchendeu Sette wird
versichert, daß Herr v. Bethmann Hollweg noch lange nicht
cwrtSmüde ist, aber während der Kieler Woche vom Kaiser
einen längeren Urlaub erbeten wird. Die Staatssekretäre
Dr . Delbrück und v. Jagow werden die Leitung der inneren
bezw. äußeren Politik während des Kanzlerurlaubs über¬
nehmen. Falls der Reichstag noch nach Pfingsten tagt,
will der Kanzler persönlich wichtige Bundesratsvorlagen
tat Parlament vertreten.

Das Ergebnis des Wehrbeitrags.
Bei der Erörterung eines konservativen Antrages im

Reichstag über etwaige Verwendung von Mehrertrügnissen
aus dem Wehrbeitrag erklärte am Samstag der Staats¬
sekretär Kühn, daß, soviel sich bis fetzt übersehen ließe, der
Wehrbeitrag an die in der Oeffentlichkcit mehrfach genannte
Summe von 1200 Millionen Mk. nicht heranreichen werde.
Die zu erwartende Summe sei erheblich geringer , sodaß
also der konservative Antrag , der bereits mit Ueberschüssen
über die vorausgesagte Summe rechne, keine praktische Be¬
deutung haben werde.

Beanstandetes Reichstagsmaudat.
Das Reichstagsmaudat des Abgeordnetenhauspräsi¬

denten Grafen Schwerin-Löwitz ist von der Wahlprüfungs¬
kommission beanstandet worden. Graf Schwerin hat im
Wahlkreis Anklam-Demmin von 18 987 Stimmen 8366 er¬
halten. Die Wahlprüfungskommission des Reichstags hat
aber ausgerechnet, daß, wenn alle von ihr als erheblich
angesehenen Behauptungen der Wahlprotcste sich als wahr
und als Verstöße gegen das Wahlreglement oder das Wahl¬
gesetz erweisen, Graf Schwerin nur 7241 Stimmen auf sich
vereinigt hätte gegenüber 7753 gegnerischen Stimmen , daß
also bei ungünstigem Ausfall der Beweiserhebungen die
Mehrheit für ihn erschüttert wird.

Zur Reichstagserfatzwahl in Ostcrburg.
Das amtliche Ergebnis der Reichstagserfatzwahl in

Osterburg-Stenöal ist folgendes: Hoesch skons.j erhielt
12 22t, Wachhorst de Wente (natl .) 7082 und der Sozial¬
demokrat Veims 6926 Stimmen.

MaifestMele in  Wiesbaden.
Vierter Tag.

„Don Inan ", Oper in 2 Akten von W. A, Mozart.
Von dem herrlichen Siebengestirn Mozartscher Opern,

Las ehemals zum eisernen Bestand eines jeden besseren
Theaters gehörte, ist die größere Hälfte heutzutage nahezu
gänzlich vom Spielplan verschwunden. Nur „Figaros
Hochzeit", dem „Don Juan " und der „Zauberflöte " war es
beschieden, sich noch in das neue Jahrhundert hinüber zu
retten und der staunenden Nachwelt Kunde zu geben von
der unermeßlichen Schaffenskraft des liebenswürdigsten
aller musikalischen Meister — dem, in einem Alter von noch
nicht 36.Jahren der Welt nur allzufrüh entrissenen Wolf¬
gang Amadeus Mozart.  Die geradezu unglaubliche
Leichtigkeit des Produzierens ist bei keinen Mozartschen
Werk wohl stärker in Erscheinung getreten, als bei dem
gestern wieder einmal im festlichen Gewände einer Kaiser¬
vorstellung zur Aufführung gelangten „Don  Iuan ".
Nicht ganz 6 Monate — von April bis September 1787—
hatte die Komposition des Werkes in Anspruch genommen
und doch— welcher Reichtum an Ideen , welche Vollendung
der Form , welch eine neue, bisher ganz unbekannte, teil¬
weise bis auf den heutigen Tag noch nicht übertrvsfene
musikalische.Ausdrucksweise tritt uns auf Schritt und Tritt
aus dieser herrlichen, mit den einfachsten äußeren Mitteln
bestrittenen Partitur entgegen. Wie ein Mozartsches Werk
selbst heutzutage, bei unseren im Laufe der Zeit so völlig
veränderten Kunstanschauungen noch immer zu wirken ver-
jmag, wenn man ihm nicht nur mit dem bei allen Klassikern
allgemein üblichen ehrfurchtsvollen Respekt, sondern mit
ganzem Herzen und voller Hingebung entgegenkommt, da¬
von gab uns der vorgestrige Darsteller der Titelrolle , Herr
Kammersänger F o r s e l l aus Stockholm ein ebenso über¬
zeugendes, wie hinreißendes und künstlerisch vollendetes
Beispiel. Im Aeußereu der elegante, formgewandte
Kavalier , dessen gewinnende Manieren ihm bei Männern
und Frauen , alt und jung , hoch und nieder gleich große
Sympathien erwerben müssen, markig und temperament-

Wiesvadener Neueste Nachrichten
Zum Fall Schleinitz.

Der frühere Kommandeur der ostafrikanischen Schutz¬
truppe , v. Schleinitz, batte bekanntlich in der „Postz erneu
Artikel veröffentlicht, in dem er über die Gründe fernes
Rücktritts spricht, für den er ausschließlich das Zentrum
verantwortlich macht, und weiterhin behauptet, daß das
Zentrum sein Material von dem früheren Gouverneur
Freiherrn v. Rechenberg erhalten haben müsse.

In der „Germania " erklärt jetzt Herr Erzberger es als
eine haltlose, wenn nicht gar dreiste Erfindung , zu behaup¬
ten, daß er sein Material von Rechenberg erhalten habe.
„Weder direkt noch indirekt hat Freiherr v. Rechenberg dem
Abgeordneten Erzberger Material in dieser Sache gegeben.

Oberst von Schleinitz erklärt , wenn der Abg. Erzberger
die Annahme, daß er das Material gegen ihn nur von Frhr.
von Rechenberg erhalten haben könne, als eine Erfindung
bezeichnet, so möge Erzverger sagen, von wem er es erhal¬
ten habe. Außer von Rechenberg kämen als Vermittler
des Materials nur dessen Adjutant und die Unteroffiziere
in Betracht, die von Schleinitz ergeben waren . Es wirb
von maßgebender Stelle erklärt , daß Dr . Solf nicht
geäußert habe, von Schleinitz sei einer Jntrigue des Zen¬
trums zu Gunsten Rechenbergs zum Opfer gefallen.
Dr . Solf werde bet der nächsten Gelegenheit im Parlament
bezügliche Erklärungen abgeben.

Eine Spionagestatistik zum Spionagegesetzentwurf.
Die 19. Kommission des Reichstags hat über die Be¬

ratungen zum Spionage-Gesetzentwurf schriftlichen Bericht
erstattet. Die Kompromitzveschlttsse der Kommission sind
bekannt. Diesen Beschlüssen will auch die Regierung zu-
stimmen, so baß bereits in der nächsten Woche der end¬
gültigen Verabschiedung des Entwurfs nichts im Wege
steht. Dem Bericht sind einige Anlagen beigegeben, aus
denen zu ersehen ist, daß in den letzten 2g Jahren wegen
Spionage 257 Personen vor den bürgerlichen und 28 Per¬
sonen vor den militärischen Gerichten angeklagt waren.
Zu Zuchthaus wurden 105 verurteilt , zu Gefängnisstrafen
28 und zu Festungshaft 10. Mehr als 10 Jahre Zuchthaus
erhielten 8 Personen . Außer Verfolgung gesetzt wurden 73,
srcigesprochen10. Von den vom Reichsgericht verurteilten
112 Personen , darunter 88 Ausländer , sind 6 Personen
(alles Ausländer ) begnadigt worden, nachdem sie einen
Teil der Strafe (in allen Fällen Festungshaft ) verbüßt
hatten.

Schwere Angriffe gegen König Ferdinand.
Aus Sofia  wird gemeldet: In der Enguetedebatte

der Sobranje hielt Burow , Handelsminister im Kabinett
Danew , eine interessante Rede. Geschow, sagte er, habe am
30. Mai 1918 seine Demission gegeben, weil ihm König Fer¬
dinand erklärt habe, daß die von ihm tags vorher ein-
berufenen Parteichefs sich einmütig für eine kriegerische
Lösung des Zwistes mit Serbien ausgesprochen hätten.
Trotzdem hätten Parteifreunde Geschows sich nicht ge¬
weigert , in das Kabinett Danew einzutreten und ihre
Friedenspolitik weiter verfolgt. Ihre Politik sei aber an
dem Staatsstreich vom 9. Juni gescheitert. „Dieser revo¬
lutionäre Akt, dieses Verbrechen, diese Dummheit," habe
schon Genadiew selbst gesagt, „sei offenbar von König Fer¬
dinand begangen worden", denn erstens erklärte Sawow
selbst, daß er den Befehl zum Angriff gegen Serbien und
Elniechenland vom König erhalten , zweitens hätte
Sawow auf eigene Verantwortung einen solchen Befehl
sicher nicht gegeben, weil er am Kronrate vom 22. Juni
1913, der sich für eine friedliche Regelung des Streites mit
Serbien aussprach, teilgenommen habe, drittens sei er vom
König seines Kommandos enthoben worden, eben darum,
weil er sich der Anweisung der Negierung , die Feindselig¬
keiten einzustellen, gefügt habe. Die vorzunehmenöe Unter¬
suchung müsse vor allem diese Tatsachen klarstellen.

Wiesbaden, den 18. Mai 1914.

Der Kaiser in Wiesbaden.
Ile Kaiservaraöe

am Samstag nahm den gewohnten glänzenden Verlauf.
Der Andrang war weit stärker als in den Vorjahren . Schon
in den Morgenstunden hielten Tausende den Schloßplatz,
die Große Vurgstraße und den Platz vor dem Kurhause
dicht besetzt. Gegen 10 Uhr begann der Aufmarsch der Ver-
ercino, Jungdeutschlands und der Schulen, kurz darauf der
an der Parade teilnehmenden Truppen . Kurz vor 11 Uhr
erschien der Kaiser mit Gefolge. Er trug die Uniform der
Garde-Kürassiere mit den Generalsabzeichen und den Feld¬
marschallsstab. Der oberste Kriegsherr ritt die Front der
Truppen an den beiden Kolonnaden ab, seine Soldaten mit
einem kräftigen „Guten Morgen " begrüßend. Dann nahm

voll, dann wieder ausgelassen heiter und unbesorgt, mutig
dem Tod ins Auge blickend — so stellte Herr Forsell
einen Typ des berühmtesten aller spanischen Hidalgos dar,
wie er auf der deutschen Bühne, zurzeit wenigstens, auch
nicht annähernd in gleicher Vollendung wieder anzutreffen
sein dürfte. Dar » die wahrhaft bewundernswerte gesang¬
liche Leistung. Tonbilduug , Atemtechnik, Phrasierung und
Textaussprache, alles gleich vollendet und alles stets in einer
durchaus künstlerischen Form zur Anwendung gebracht.
Der äußere Erfolg dieser so hoch interessanten Gastdarstel-
lung war den ins Treffen geführten künstlerischen Vor¬
zügen entsprechend ein ungewöhnlich großer. Nicht allein
das mit spielender Leichtigkeit und hinreißender Verve zum
Vortrag gebrachte Champagnerlied, das auf stürmisches
Verlangen wiederholt werden mußte, sondern noch eine
ganze Anzahl weiterer Nummern (insbesondere die ge¬
waltige Schlußszene) werden noch lange in der Erinnerung
der von der gesamten Darstellung aufs Höchste ergriffenen
Zuhörerschaft nachklingen. Das belebende Ferment , das
Herrn Forsells überragende Leistung in die vorgestrige Auf¬
führung hineintrug , war nicht ohne Einwirkung auf die
übrigen Mitwirkenden geblieben. Hatten schon bet der in
voriger Woche erfolgten Neueinstudierung des Werkes alle
Beteiligten ihr Bestes gegeben, so erschienen infolge der
inzwischen vermehrten musikalischen Sicherheit diesmal die
Eiuzclleistungen noch erheblich reifer und abgerundeter.
Vorzüglich war wiederum Fräulein Englerth,  die dies¬
mal auch die bei der treulichen Erstaufführung weggelassene
„Briefarie " sang und damit einen großen Erfolg erzielte.
Auch Frau H ans ° Zöp ffel,  sowie die Herren Wir!
(Frankfurt ), v. Scheuck , Bresser  und Eckard  standen
völlig auf der Höhe ihrer Aufgabe. Sehr erfreuliche Fort¬
schritte wies Fräulein Frrcks „Elvira " auf, welche durch
das Fortbleiben der ehemals so deplazierten Esöur -Arie
keinerlei Einbuße erlitten hatte. Im übrigen bot dre
wiederum unter Herrn Professor Mannstaedts Leitung
stehende Aufführung keinen Anlaß zu erneuter Besprech¬
ung,- es sei denn, daß wir — wie schon bei so vielen anderen
Werken — auch hier wieder auf das alte Goethesche„Mehr-
Licht" zurückkommen. Für ein unter dem sonnigen Himmel
des südlichen Spaniens spielendes Wer? können die Farben
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er vor dem Kurhause Ausstellung und alsbald begann dek
Vorbeimarsch. Neben dem Kaiser hielt der Wagen, in d«»
sich die Schwester des Kaisers, Prinzesiin Friedrich Karl »o»
Hessen, befand. Dem Kaiser gegenüber hatten die Be«'
rauen der Kriegervereine mit den Vereinssahnen Arm
stellung genommen, an der Spitze die Reserve- und La« '
wehr-Offiziere. Der Vorbeimarsch vollzog sich in der exai'
testen Weise. Zunächst marschierte das 1. und 8. Bataillon
des Infanterie -Regiments Nr. 88 in Mainz votzbet, da»»
das Infanterie -Regiment Nr . 80, einschl. des Homburgs
Bataillons , es folgte das Mainzer Pionier -Bataillon Nr. N
und endlich die 2. Abteilung des Artillerie -Regime««
Nr . 27. Der Vorbeimarsch dauerte etwa eine halbe Stunde-
worauf sich eine etwa ŝ stündige Besprechung anschloß, 3"
6er der Kaiser neben der Generalität die Regiments« «*«
Bataillonskoirrmaudeurc hinzuzog. Nach der Besprechrrrr«
ritt der Kaiser die Front der Veteranen - und Kriegervek-
eine ab, wobei er den Kammerherrn Landrat v. HetV'
bürg  und den Kammerherrn Poltzeiprästdent v. Sch «» ^
durch Händedruck begrüßte und sich mit ihnen gerat«»
Weile unterhielt . Auch einige Krtcgsveteranen sprach der
Kaiser au und unterhielt sich mit ihnen in der leutseligstes
Weise, einigen von ihnen auch die Hand drückend. An de
rechten Front der Kriegervereine hatte man die drei »«8*
Jahre alten Kinder B rademann (Drillinge ) in
schmucken Uniform der roten Husaren aufgestellt. Polise^
Präsident v. Scheuck stellte die Kinder (Kinder der 3-*'
haberin des Restaurants zum Landsberg, Häfnergaffe) dev
Kaiser vor, der anscheinend Gefallen au den Kleinen f»”
und verschiedene Fragen an sic stellte, die die Kinder frü
und frei beantworteten.

Unter dem stürmischen Jubel der viel tauseubköpftge
Menge ritt der Kaiser dann durch die Große Burgstraß»
wieder nach dem Schloß zurück. ^

Nur langsam zerstreute sich die Menge: ein großer Te
begab sich sofort auf den Schloßplatz, um sich dort eine»
guten Platz zu der nachmittags %3 Uhr angesctzten
nade der 1500 Schulkinder vor dem Kaiser zu sichern.

Wie wir erfahren , sind anläßlich der Kaiserparade »er
liehen worden: der Rote Adlerorden 8. Klasse dem ObeA
und Regimentskommandeur v. Hake, und der Rote Ädle^
orden 4. Klaffe dem Hauptmann Nau von der 8. Kompag»
desselben Regiments . -

Nach der Parade fand im Schlosse die Parabe -F»̂
stücks-Tafel mit 42 Gedecken statt. Links vom Kaiser säße
Prinz Friedrich Karl v. Heffen. General Oberst von Sw»»-
G.-Luxemv. Ov.-Kmhr. Frhr . v. Syburg , W. Geh. Rat vo
Treutler , Oberstallmstr. Frhr . v. Esebeck, Oberst v. Baff
witz, Jnf .-Reg. 88: rechts vom Kaiser saßen Prt «»eff
Frtcdr . Karl von Hessen, Gen.-Oberst von Plessen, Hofd
Freifrau v. Flotow , Gen.-Jntend . Graf v. Hülsen-Haeseie-
K. B. Kämmerer Graf v. Ingelheim , Landgerichtspräst e
Meucke: dem Kaiser gegenüber saß Oberhofmarschall F»
Herr v. Reischach: links von diesem Gen. d. Inf . von S -He»' '
Gen. d. Inf . Frhr . v. Lyncker, Gen.-Major v. d. EsÄ.
Präs , von Meister : rechts Oberpräsident Hengsteuberg,
Geh. Rat von Valentiui , Konsist.-Präsiöent Dr . Ernst, Cy
bürgermeister Dr . Glässing: an der linken Seitentafel saff
Oberst v. Mutius , Flüg .-Adj., Kmhr. Frhr . v. Mutzenbe« '
Kmhr. v. Scheuck, Pol .-Präs ., Oberstleutn . Puder , J «^ ^
88, Oberstleutn. v. Blücher, Gen.-St ., Generaloberarzt
Schmick, Oberstabsarzt Dr . v. Niedner, Major MüU ’
Pion .-B. 25, Kurdirektor v. Ebmeyer, Rittmstr . Gra>^
Westfalen: an der rechten Seitentafel saßen Oberst v.
Jnf .-Reg. 80, Kmhr. Frhr . v. Flotow , Hoschef, KamruerV
v. Hetmburg, Landeshauptmann Krekel, Oberstltn. ^
seldt, Jnf .-Reg. 80, Erster Staatsanwalt Hagen, ^
Petzel, Felö-Art.-Reg. 27, Major v. Hirschfeld, Hauptm«
v. Roques , Hauptmann Zeyß.

Zer fünfte Tag.
Sonntag vormittag besuchte der Kaiser den

MiMgotteMM. „g
in der Marktkirche. Der Monarch erschien in BeM ^ ^
seines Gefolges unmittelbar vor Beginn des

;ar nicht hell und leuchtend genug sein. Auf solch6̂ * tfe»
>en Untergrund wirken die schweren dramatischen ggs'
rachher doppelt so mächtig. Daß das abermals ,7„gU»'
verkaufte Haus es an den entsprechendenBeifallsbezr .seI,
;eu für unsere einheimischen Mitglieder , wie dre ^ ^ ri
Vaste, die Herren Forsell und Wirl , nicht fehlen lietz, ^ 0 »
sei der Güte der gebotenen Leistungen wohl kau«
lerer Erwähnung.

Fünfter Tag.
„Robert und Bertram ", Posse von Gustav Räde»-^ ^

In sehr flottem Zeitmaß , erfüllt von sprudelnde» ~ ö(,i<
jvg der lustige Posseuulk als fünfte Maifestvorstell«»» t f»
iber . Das lachende Bagabunöenpaar Robert (Herr, ^ er»
nanu)  und Bertram (Herr A n ö r i a n o) f»% ,nei»c”
Machendes Echo, Der Kaiser wurde von der allG' zgiN
Heiterkeit angesteckt, sodaß man ihn selten in so «»w.^ e»̂
:er Stimmung sah wie gestern Abend. Er spendete ŝte»
nuten Beifall , und das Publikum tat es ihm nach » nfl»
,leich. An solchen Aufgaben erkennt man immer wr^ -e»
reucm, welch ein hervorragendes Komikerpaar wir ise
seiden Künstlern besitzen. Sehr belustigend wirkte .
Vefängniswürter Strambach des Herrn v. Sche « E
stolle des Scheukmädcheus Rösel, die Frau Dosp p,e
sisher so famos gespielt hat, hatte Frau Bayrh» 0 '»
«folge der Verletzung der bisherigen Darsteller :« fatm.
übernommen und sie ebenfalls zu bester Wirkung st l>
Line groteske Maske hatte Fräulein E i che lsv °
Tommerzienrätin Forchheimer gemacht: Fräulein y  . ett.®
ter sah als Isidora recht hübsch aus . An dem GcU»^ Hst)
Vorstellung waren ferner noch besonders Beietup %
cen 8ehrmann  als Bankier Jppelmcyer , KJ
lirdischer Diener , Albert  als verliebter Buch-HE ^ - e
lopf  als Michel, Schwab als Dr . Coröuan,
singende Schildwache, Kober  als Pächter
und Weyrauch  als Wirt , sowie Fräulein ff“ 1,
Witure Müller , das Corps de Ballet , das er
Bauernpolka und einen Krinvlirrentanz lbriua » ,,
länzerinuerr: Fräulein Salzmanu  und Fräurc
ser I ) tanzte, sowie schließlich die Elevinnen , dere
tanz den Jahrmarkt angenehm belebte.
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Enstes und nahm in der Kaiserloge Platz. Die Gemeinde
^grüßte den Monarchen durch Erheben von den Sitzen. An

Gottesdienst nahmen auch viele Offiziere der Reserve
Landwehr, Zivilpersonen und Damen teil . Ein

^ilitSr -Sängerchor unter Leitung des Hoboisten Reimann
Machte bie Hymne „Groß und allmächtig" zum Vortrag.

Gemeinde sang mit Begleitung der Orgel und der Ka-
belle des Infanterie -Regiments Nr . 80 das Lied „Gott ist
gegenwärtig". Seiner Predigt hatte Konsistorialrat a. D.

N e u d ö r f f e r die Bibelstelle Jakobus 1, Vers 22 und
Agende zu Grunde gelegt: „Seit aber Täter des Wortes
und nicht Hörer allein, womit ihr euch selbst betrügt ." Wir
Müssen, so führte der Prediger aus , zwei Losungen bcrück-
'̂Aigen: 1. Laßt uns Gottes Wort hören, damit wir es

Eun können, und 2. wir wollen es tun , damit wir es nicht
wieder verlieren , sondern empfangen. Dieses Bibelwort

nicht so verstanden werden, daß wir bei jedem Tun erst
sum Worte Gottes greifen, um dieses zu Rate zu ziehen;

wäre ein Zeichen innerer Armut . Es soll vielmehr
i° verstanden werden, daß alle unsere Taten mit dem Worte
Lottes in Einklang gebracht werden können. Bei uns
Menschen, die wir Gottes Ebenbilder und seine Kinder
^ien, müsse das Wort Gottes sich in der Tat vollenden. Der
Gottesdienst schloß mit dem allgemeinen Kirchengebet und
dem Segen. Der Kaiser hatte den Weg zur und von der
^vche zu Fuß zurückgelcgt.

Besichtigung ves Kaiser Frievrich-Bades.
Nach dem Gottesdienst begab sich der Kaiser mit Ge-

°̂lse nach dem Kaiser Friedrich-Bad, um dieses einer Be-
'̂chtignng zu unterziehen . Er traf um 11 Uhr an dem Por-

an der Langgasse ein, wo er von den Herren Oberbür¬
germeister Geheimer Oberfinanzrat G l ä ss i n g, Beige¬
ordneter Regierungs - und Baurat Petri,  Beigeordneter
^orgmann,  Staötverordnetenvorsteher Justizrat Dr.
rft Be r 11 empfangen wurde. Zugegen waren ferner Po-
uzeipräsident Kammerherr v. S chc n ck, Stadtverordneter
^anitätsrat Dr . Friedländer,  Baurat Lesser -Ber-
*itt, Architekt Pauli  und Badeinspcktor Schäfer.  Ober-
TErgermeister Geh. Oberfinanzrat Glässing begrüßte den
Monarchen, worauf dieser sich die Herren vorstellen ließ.

Kaiser betrat dann die Eingangshalle und besichtigte
Ausstattung , die von Baurat Lesser-Berlin entworfen
hx,u Kaiser in Berlin vorgelegt worden ist. Diese

"Mästung ist bekanntlich vorläufig in Stuck als Modell
°usgcführt und soll ans Cadiner Majolika hergestellt wer-
ctt- Der Kaiser unterhielt sich an Hand der Pläne ein-

gohend über diese Ausführung . Sodann wurde in das
^ouptvestibül eingetrcten und das Erdgeschoß und das
orste Obergeschoß recht eingehend besichtigt. Insbesondere
^nd hxx Kaiser die römisch-irische Abteilung mit dem
Schwimmbad schön und wirkungsvoll . Nach der Besichtigung
J * Innern verweilte der Kaiser noch kurze Zeit auf dem
bo x.
ätuî

Vlatz und unterhielt sich mit dem Oberbürgermeister,
lgcnschxinlich recht befriedigt von dem Eindruck, den er

«° tt  dem Kaiser Friedrich-Bad empfangen hatte, verabschie¬
de der Monarch sich von den Herren und verließ das Bad

das Portal an der Coulinstratzc.
^ . Der Kaiser machte dann noch eine Fahrt über den

ersberg nach dem Nervberg und kehrte über den Raben-
und die Leichtweißhöhle in das Schloß zurück.

ein Ausflug des Kaisers an den Rhein.
ftJi Nachmittag unternahm der Kaiser einen Ausflug
^ den Rhein . Der Monarch verließ gegen %>3 llhr mit

das Schloß und suhl in sechs Automobilen durch
Ntarktstratze, über den Michelsberg und durch die Em-

, 'traße am Chausseehaus vorbei über Langenschwalbach
dg, "̂ rch das Wispcrtal an den Rhein. Die Fahrt ging
hau" nm  Otheinnfer entlang von Lorch über Aßmanns-

Büdesheim, Geisenheim, Hattenheim, bis nach
^ ^ rstein und von hier zurück nach Wiesbaden. Durch die
llĥ ^ atze und Kirchgasse traf der . Monarch kurz vor 6

Wieder im Schloß ein.
zS  Uhr abends fuhr der Kaiser dann zum H o f -Um V.,;
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WeihundertfledzigtausendFrancs
hatte der ostpreußische Gutsbesitzer am Roulettetisch

i« Monte Carlo
gewonnen. Kein Wunder, wenn das ganze Kasino auf dem
„Kopf stand" und den Helden dieses glorreichen Sieges mit
einem Gemisch von Respekt und Neid ins Auge faßte. Freft
lich, das muß man sagen: Hans von Krottendorf war eine
außergewöhnliche Erscheinung in dieser überhitzten Treib¬
hausatmosphäre, in diesem Gewühl von hoffnungsvollen
und enttäuschten Glücksjüngern. Krottendorf, der frühere
Garde-Dragoner (er gehörte dem Regiment noch als
Reserveoffizier ans und jetzige Drawehner Landwirt , nach
dem Tode seines Vaters hatte der schneidige Kavallerist
pflichtgetreu den blauen Rock in den Schrank gehängt, um
das angestammte Gut zu bewirtschaften: diese immer noch
sehnige Reitergestalt mit den frischen, gebräunten Zügen
und den kühl blickenden grauen Augen patzte nicht an den
Roulettetisch . . . Aber es waren auch außergewöhnliche
Umstände, die gerade heute den soliden Ostpreußen zu dem
ganz tollen Wagen in der Spielbank verführt hatten. Es
handelte sich dabei nm weit mehr als um Geld mrd Geld¬
gewinn — auf dem Spiel stand hier das Lebensglück zweier
Männer , die um den höchsten Einsatz kämpften nicht nur
im Trente et quaranta oder rouge et noir : nein , die hier
um das Weib ihrer Wahl ein Duell ausfochten, in dem
einer von Beiden den tödlichen Hieb erhalten mutzte. Denn
Krottendorss Gegner war Ramon Brancv , das Gründer¬
genie brasilianischen Ursprungs mit dem Beinamen der
„Messias von Berlin ", dem es gelungen war , Hella von
Warnegg zu erringen , dieselbe Hella, um die einst der
Dragonerleutnant v. Krottendorf sich in Sehnsucht ver¬
zehrt hatte. Branco war mit der schönen jungen Millionen¬
erbin verlobt, der faszinierende Globetrotter und Finanz¬
magnat trug den Sieg davon über den stillen deutschen
Adelsmenschen. Und nach eineinhalbjähriger Zwischenpause
standen sich Hans v. Krottenborf und Ramon Branco noch
einmal gegenüber, dieser ein Spieler von Beruf und
Neigung, jener das gerade Gegenteil — Krottenborf saß
zum ersten Male am Roulettetisch.

Unser neuer Roman
Der letzte Trumpf

von
Guido Kreutzer,

dessen Abdruck nächster Tage in' den „Wiesb. Neueste Nach¬
richten" beginnen wird, enthält dies spannende Kapitel aus
dem Leben Ramon Brancos und Hans v. Krottendorfs.
Unzähligemal sind schon Monte Carlo -Bilöer in Roman¬
schilderungen an uns vorübergezogen, doch kaum jemals
zuvor in gleich fesselnder und lebensprühender Weise. Der
Verfasser erweist sich aber als ein meisterlicher Erzähler
auch im zweiten Teil der Geschichte, die nun in Ostpreußen
spielt und die hier den „Letzten Trumps" zu dem harmoni¬
schen Eüde bringt.
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thcater,  wo auf Allerhöchsten Befehl die Posse mit Ge¬
sang und Tanz „Robert und Bertram , die lustigen Baga-
bunden" gegeben wurde.

Das Publikum brachte dem Monarchen überall leb¬
hafte Kundgebungen dar.

Ile vierte Festvorstellung.
Am Samstag wohnten der Vorstellung des „D on

I u a n" auch Prinz und Prinzessin Friedrich Karl
von Hessen,  die Schwester des Kaisers, die, wie gemeldet,
als Paraöegäste, nach hier gekommen waren, bei. Der
Kaiser unterhielt sich in den Pausen wieder lebhaft mit
Herrn Intendanten Kammcrherrn v. Mutzenvecher
und empfing Frau Exzellenz v. Mudra,  die Gemahlin
des kommandierenden Generals des 13. Armeekorps in
Metz, ivo er vor einigen Tagen zu Gast geweilt hat, nebst
Fräulein Tochter, ferner den Prinzen und die Prinzessin
von Löwen  st ein  nebst Prinzessin-Tochter ans Darm¬
stadt und Frau Exzellenz v. Schenck , die Gemahlin des
kommandiernöen Generals des 18. Armeekorps aus Frank¬
furt . — Nach der Vorstellung empfing der Kaiser Herrn
Professor M a n n sta e d t, Herrn Maschinerie-Oberinspektor
Schleim,  Herrn Garderobe-Oberinspektor Geyer,  sowie

von den Darstellern Fräulein En gl er th , Fräulein
Fr ick und Frau Hans - Zöpffel  und die Herren For¬
mell , Wirk , v. Schenck und Eckard,  um ihnen seine
Anerkennung über die gelungene Wiedergabe der Vor¬
stellung auszusprechen.

Ile fünfte Festvorstellung
am Sonntag abend brachte die lustige Vagabunbenpofle
„Robert und  B c r t r a m". Die lustigen Streiche der
beiden Vagabunden, ihr köstlicher Humor, der von ihren
beiden Darstellern, den Herren Herrmann und Andriano,
wie unsere Leser an anderer Stelle dieses Blattes finden
werden, so ursprünglich wieöergegeben wurde, die famose
Gestalt des biederen Kerkermeisters v. Schenck, griffen
schnell auf die Zuschauer über, und auch der Kaiser entzog
sich diesem Einfluß nicht. So begleitete denn herzliches
Auflachen und starker Beifall die ganze Vorstellung, wie
man es in den letzten Tagen an dieser Stelle nicht mehr
gewöhnt war . So gestaltete sich auch die Unterhaltung des
Kaisers bet seinem gewohnten kurzen Promenieren auf
dem Foyerwandelgang mit Herrn v. Mutzenbecher lebhafter
als bisher . Längere Zeit unterhielt sich der Kaiser mit
Herrn Rechtsanwalt Arthur Wolfs  ans Berlin , dem
Schriftführer! des Bühnenvereins . Er begrüßte sodann
wiederum Frau Konsul Staudt  aus Berlin und Frau
Regierungspräsident v. Meister.

An beiden Abenden erschien der Kaiser nach seiner Rück¬
kehr ins Schloß wieder auf dem Balkon, um der auf dem
Schloßplatz angesammelten Menschenmenge für die dar¬
gebrachten Kustdgebungen zu danken. Ebenso sah der Kaiser
an beiden Abenden nach der Vorstellung wiederum die Her¬
ren Exzellenz Graf Hülsen-Haeseler, v. Mutzenbecher,
Grafen v. Bylandt -Rhcidt und v. Laufs bei sich im Schloß
zu Gaste.

Am heutigen Montag findet bekanntlich die letzte der
diesjährigen Festvorstcllungcn, „Oberon", statt, nach deren
Schluß sich der Kaiser direkt vom Theater aus nach der
Bahn begeben wird, um die Rückreise nach Potsdam
anzutretcn.

Zer sechste Zag.
Der Kaiser in Bad Homburg.

Montag vormittag stattete der Kaiser Bad Homburg
vor der Höhe einen Besuch ab. Der Monarch verließ mit
Gefolge in drei Automobilen gegen 8% Uhr das Schloß.
Tie Fahrt ging über Höchsta. M.

FreiliMoWM aö Wiesbaden.
Der Ballon „Mainz - Wiesbaden"  des Mittel¬

rheinischen Vereins für Luftfahrt stieg, wie gemeldet, am
14. d. M., 9.15 Uhr unter Führung von Herrn Hauptmann
Krey  mit dem englischen Oberstleutnant G renn ly  und
Leutnant Bchncke  als Passagiere von der hiesigen Gas¬
anstalt auf. Einer der wenigen schönen Tage der letzten
Zeit brachte den Luftfahrern eine wundervolle Fahrt , die
an Mainz vorbei über Darmstadt, das in 3000 Meter Höhe
überflogen wurde, in den Odenwald führte. Unterwegs
nahmen die Luftschiffer eine Zwischenlandung vor, wobei
sie von der Landbevölkerung herzlich begrüßt wurden . Nach
10 Minuten Aufenthalt ging die Fahrt weiter, die dann
zum Teil über die Wolken führte. Um 1 Uhr 30 Min.
wurde die Landung in der Nähe von Heidelberg  sehr
glatt dnrchgeführt. Es kann nicht genug empfohlen werden
von Wiesbaden aus bei gutem Wetter eine Freifahrt zu
unternehmen, da sie fast stets über schöne Gegenden führt
und nie enttäuschen wird.

erseöniffe der WertMMssteuer in Hessen-MM.
Bei den letzten Wehrgesetzen ist bekanntlich durch Gesetz

vom 8. Juli 1913 über Aenöerungen im Finanzwesen der
Reichsanteil der Wertzuwachssteuer aufgehoben worden.
Diese Aenderung hat in den letzten Monaten zahlreiche An¬
träge an die Gemeinde aus völliges Fallenlassen der Wert¬
zuwachssteuer zur Folge gehabt. Insbesondere gingen solche
Eingaben non Verbänden der Haus - und Grundbesitzer, der
Hypotheken- und Immobilienmakler und von sonstigen am
Bau - und Grundstücksmarkte interessierten Kreisen aus.
In den Eingaben heißt es durchweg, daß die Wertzuwachs¬
steuer besonders den Bau - und Grundstücksmarkt ungünstig
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iDfn'T Ncsidevz-Theater . Wiesbaden,  18 . Mai . Der
eiyxx̂ ue Dichter - Abend  am Samstag wurde mit

^^ uheit eröffnet, die in mehr als einem Sinne leb-
Ue&e , Z " teresse verdient. Gegeben wurde die deutsche

"9 eines türkischen Einakters , für unsere Bühnen
’Wiri - 1,011  Erich Ocsterheld: Sei In , eine türkische
birg von Jzzet Melyh,  heißt das Stück, das
®lftitp\Vc Cn  kleinen Blick tun läßt in die Auffassung der

fo i .,Q9c nach türkischer Art . Ehe aber von dieser Leila
sicheln. ^ kiie Heldin der Szene — hier die Rede sein soll,

e§  angebracht , über den Verfasser selbst ein Paar
Dcst ^ dc Worte zu jagen. Jzzet Melyh ist, wie Erich
»ehu, .̂oeld (der Bearbeiter ) in seiner einleitenden Dar-

schreibt, der erste türkische Dramatiker , der in die
Literatur eingeführt wird ; er gehört in der Türkei

Qfa<!nfien  der jungtürkischen Literatur . Seine „Leila"
mische- bescheidene Talcntprobe gelten, ein kleines psycho-
‘‘>n D,? Drama , das keiner Tendenz huldigt , vielmehr nur
!?>ijs '"̂ lieben will von dem Leben, Lieben und Dulden-

dag -d" vornehmen Türkin von heute. Und das gerade
v e ttt ^ iiechendste in der Episode aus einer orientalischen
Meru, ^ "^iiantinvpel in unseren Tagen : ein ganz gleiches

tz-̂ özo kann sich auch unter uns Europäern abspiclen.
Msty "dlick in das Seelenleben Leilas , der jungen schönen
Nebx 0t) ,i Nazmi Bey, zeigt kaum irgendwelche Unter-

o. Bedeutung gegenüber den psychologischen Er-
,? ft.f>» ’ die wir in der heimischen Literatur — wenn
iil

!ii

9?»r eine  junge , ihren Mann heiß liebende und gegen
h ^ enbuhlerin kämpfende moderne Frau handelt —
w- Ließen. Leila wird von ihrem Mann mit Frau^ülix̂ 8enießen. Leila wird von ihrem Mann mit Frau

E?Enire, einer Bankiersgattin aus Pera , betrogen:"lesen Verrat an allem dem, was Nazmi ihr mit
^ id.̂ u versprochen hat, schon seit Wochen, heute

m'l» ggiie six jm ciflcitcit Hanse Gewißheit erhalten
9t,5 rr öfd)t ungesehen Nazmi mit Juliette in zärtlicher

Sie wartet einen Augenblick ab. bis die kom-
"iti » nöe  Szene sich wieder in ein unverfängliches

"uubrx aufgelöst, und tritt dann ein, ohne vorerst
dem, was sic mitansehen mußte, merken zu

-Z" Lei, "der Nazmi durch einen Besuch abgernfen wird
a mit Juliette allein zuriickblciben, da bricht das

der' ,, i 1*" ist mit dieser Einleitung im Verlag von
Lammers G. m. b. H.. Berlin W. 8, erschienen.

bis jetzt mühsam verhaltene Ungewitter los : Lei'la wirft
der Freundin in flammenden Worten das Geschehene vor,
und ans der unscheinbaren, unfreien , in einer Art Ge¬
fangenschaft lebenden türkischen Frau entpuppt sich ein frei
und offen ihren Besitz- - den Ehegatten - unter Berufung
auf monogame Rechtsbegriffe verteidigendes, modernes
Weib. Leilas Ehe sollte, so hatten sie es ausgemacht, auf
Gleichheit und Liebe gegründet sein. Der schöne Traum
ist durch ein schreckliches Erwachen ausgelöscht, Leila glaubt
nicht den Versicherungen ihres Mannes , der beteuert : dieser
eine Seitensprung könne kein Grund sein, an der Aufrich¬
tigkeit seiner Liebe zu zweifeln. Leila faßt genau den
Entschluß, den ihre europäische Schwester in einem solchen
Augenblick als einzigen Ausweg empfindet; sie will ins
Elternhaus zurückkehren. Nazmi bemüht sich die Fassungs¬
lose umzustimmen und zu beruhigen ; er bfttet sie um Ver¬
zeihung, zum mindest um die Aussicht, sich eine Verzeihung
später zu erringen . . Leila sagt nicht nein und nicht ja;
sie weiß nur , daß sie sehr unglücklich ist, sie kann nicht an
das Kommen einer glücklichen Wandlung , an eine dauernde
Besserung ihres Mannes glauben. Und Nazmi — damit
schließt der Einakter — sagt sich nach kurzem Ueberlegen:
„Ich glaubs auch nicht." Mit dieser Inhaltsangabe wird
sich der Leier der einleitenden Behauptung gern anschlicßcn:
Jzzet Melyh ist ein Dichter von Qualität , dessen Schaffen
auch in Europa gewürdigt zu werden verdient. Seine
Leila wurde schon vor fünf Jahren in Paris (am L Oeuvre)
mit großem Erfolg gegeben, und nach der sehr . warmen
Aufnahme zu urteilen , die der ersten deutschen Wiedergabe
hier zu teil wurde, dürfte diese „Türkische Familien¬
szene"  in der Oesterheldschen Bearbeitung bald im Spiel-
plan vieler Bühnen erscheinen. Wird doch in Leila das
mit packendste Problem unserer Zeit behandelt, die Frage
der gleichen Rechte und Pflichten beider Geschlechter str der
Ehe. Wir vernehmen mit rückhaltlosem Respekt, was Jzzet
Melyh durch seine Leila für die Frau fordert : wir beugen
uns vor dem Ernst, der über dem, psychologisch-crvtiich ver¬
mischten Thema — das Stück spielt in Konstantinopel —
liegt und der Art , wie die türkische Frau ihr Recht auf den
Alleinbesitz des Ehegatten verteidigt . Eine Art , JMe. sich
vorteilhaft abhebt von der tendenziös gefärbten Schreib¬
weise im umstrittensten Roman der Gegenwart „Ich bin
das Schwert", der uns eine sehr ähnliche Situation — die
von ihrem Manne betrogene Frau begehrt ins Elternhaus

zurückkehren zu dürfen — mit anders geartetem Ausgang
zeigt. Mit gleicher Psychologie der Frauenseele , aber mit
sehr ungleicher Skizzierung männlicher Herrschsucht, so daß
man fast den weichen Nazmi als deutsch, den brutalen Hans
Wandlitz als orientalisch in seiner undeutscheu Despotie
empfindet. . . Leila wurde durch die große schöpferische
Kunst der Darstellerin der Titelrolle in der Aufführung
des Residenz-Theaters zu einem Erlebnis : Else Her¬
mann  gab die in ihren heiligsten Gefühlen enttäuschte
junge Frau wie in einem einzigen Aufschrei nach Rache
und nach Gleichberechtigung. Alles übrige entschwand, Kurt
Keller - Nebri  als Nazmi, Frida Saldern  als

Juliette (den Gemahl Madame Senires gab Reinh.
Hager ), sic bildeten den Nahmen nur für das packende
Gemälde, tu dessen Mittelpunkt Leila-Else Hermanns Ruf
nach dem Alleinbesitz des Gatten die Szene beherrschte.

B. E. E.

= Koczalski-Konzert. Wiesbaden,  18 . Mai . Der
berufene Chopinspieler Raoul v. Koczalski  hat seine
vier Klavierabende, die ausschließlichden Werken Freberic
Chopins gewidmet sind, gestern im Saat des Zivilkasinos
begonnen. Der ausgezeichnete Kvnzertgeber vermittelte auch
diesmal wieder ein von eminentem Leben erfülltes Bild der
Werre; er bot die schöne und reine Form der Chopin  scheu
Kompositionen in erhebender Deutlichkeit, ein erneuter Be¬
weis, daß er die Aufgabe nicht nur technisch, sondern auch
geistig völlig beherrscht. Hier ist der Inhalt die Hauptsache
und muß erschöpft werden, wenn ein Erfolg erzielt werden
soll. Und weil Koezalski den Noten in so wunderbar er¬
greifender Weise Leben einhaucht und feurige Beseeltheit,
ist dieser Pianist eben nicht nur ein guter Techniker, son¬
dern Künstler. In dem reichlich Gebotenen kam invezug auf
technische Fertigkeit besonders die Vollendung im Stakkato-
spicl glänzend zur Geltung . Begeistert aufgenommen wür¬
ben namentlich die drei Etüden Op. 10 Nr . 8 in E-üur,
Op. 10 Nr . 3 in Cis-moll und Op. 25 Nr . 9 in Ges-dur.
Mehr über Kvczalski und seine Chopin-Interpretation zu
sagen, ist wohl überflüssig angesichts der hier wiederholt
schon erfolgten Besprechungen dieser Konzerte. Er verstand
cs, die zahlreichen Zuhörer hinzureitzen, und diese selbst
hatten mit ihrem lebhaften Beifall den Erfolg , daß der
Künstler sich zu einer Zugabe verstand. W. N.
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beeinflusse . Das Privatkapital ziehe sich immer mehr vom
Bau - und Grundstücksmarkte zurück und wende sich anderen
Objekten zu. tim festzustellen, ob. und inwieweit die Wert¬
zuwachssteuer eine solche rückläufige Bewegung hervor-
gerufcn hat , ist jetzt auf Grund umfangreichen amtlichen
statistischen Materials , Las in der Hauptsache der preußi¬
schen Finanzstatistik entnommen , zum Teil auch von vielen
Gemeinden zur Verfügung gestellt worden ist, Liese Frage
einer eingehenden Prüfung Lurch das Statistische Lanöes-
amt unterworfen worden . Das Material zeigt auch die
finanzielle Bedeutung der Wertzuwachssteuer unter An¬
gabe der Erträge in den einzelnen Gemeinden . So be¬
trug das berichtigte Sollaufkommcn an Wertzuwachssteuer,
also der Betrag , der den Gemeinden nach dem Reichszu-
wachssteuergesetz und dem preußischen Ausführungsgesetz
dazu verblieb , für das Rechnungsjahr 1912 im Stadtkreise
Kassel 53 280 M ., Hanau 19177, Fulda 2169, Frankfurt a. M.
808026, Wiesbaden 1820  3 6 und Limburg 2098 M . Bei
Berechnung des Anteils der Wertzuwachssteuer an den ge-
gesamten indirekten Gemeindesteuern ergibt sich für das
Jahr 1912 ein Durchschnittssatz von 15,86 Proz . Zuwachs¬
steuer gegen 13,39 Proz . im Jahre 1911. Diese Zahlen be¬
deuten den Durchschnitt für Preußen . Für 1912/18 betrug
der Anteil der Wertzuwachssteuer in den Stadtkreisen des
Reg .-Bez . Kassel 11,81 Proz . der gesamten indirekten Ge¬
meindesteuern , im Reg . - Bez . Wiesbaden 27,94
Proz.  Der auf einen Einwohner entfallende Gemeiuöc-
anteil an der Wertzuwachssteuer bezifferte sich im Rech¬
nungsjahre 1912 in den preußischen Stadtkreisen durch¬
schnittlich auf 0,57 M ., für die Stadtkreise des Reg .-Vez.
Kassel wurde ein Anteil von 0,37 M . ermittelt , im Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden  1 .79 M ., in den Gemein¬
den über 15 000 Einwohnern im Reg .-Bez . Kassel 0.26 M.
und im R e g. - B e z. Wiesbaden  0,31 M . Für die
Gemeinden unter 16 000 Einwohnern ergab sich auf den
Kops der Bevölkerung für das Rechnungsjahr 1912/13 ein
Wertzuwachssteueraufkommen von 0,10 M . im Reg .-Bez.
Kassel und 0,42 M . im Reg . - Bez . Wiesbaden.  Von
Interesse ist das auf Grund eingehender Untersuchungen
von Dr . Berthold , wissenschaftlichem Hilfsarbeiter am Sta¬
tistischen Landesamte , aber die Wertzuwachssteuer abge¬
gebene ,llrteil . Berthold kommt zu dem Schlüsse, es könne
nicht behauptet werden , daß die Zuwachssteuer die rück¬
läufige Bewegung im Grundstücksmarkte vorwiegend oder
ausschließlich hervor,gerufen habe , und daß mit Aufhebung
der Steuer alles im guten wäre . In erster Linie würden
wirtschaftliche Momente als ausschlaggebend für den Rück¬
gang im Grunüstückshandel anzusehen sein.

Personalien . Den Charakter als königlicher Bau¬
rat  verlieh der Kaiser dem Landesbaumeister im ersten Be¬
zirk Wiesbaden , Sauer,  und dem Landesbaumeister im
dritten Bezirk Diez , Amecke. — Am 2. Juni tritt der vom
48. Kommunallanötag des Regierungsbezirks Wiesbaden
zum Landesrat bei der Landesöirektion Wiesbaden gewühlte
Magistratsasieffor Tecklenburg  aus Frankfurt seine
neue Dienststellung an.

Einsam gestorben . Vom städtischen Krankeilhaus werden
die Namen von 51 Personen veröffentlicht , die im Verlaufe
des vergangenen Jahres aus der Reihe seiner Pfleglinge
gestorben sind, ohne daß sich jemand bei Lebzeiten um sie
gekümmert oder daß sich auch nur irgend jemand zur
Empfangnahme ihres Nachlaßes eingefunöen hätte . Melden
sich bis zum Ende dieses Monats nicht etwaige Erbberech¬
tigte , so werden die Habseligkeiten der Leute zugunsten des
Krankenhauses versteigert . Der jüngste der dem Anscheine
nach von jeder Verbindung mit ihrer Familie Losgelösten
war 4 (!), der älteste 81 Jahre alt . Ein großer Teil der
Leute entstammte der näheren Umgebung . Bei einem ist
bezüglich seiner Herkunft , seines Alters ufw . gar nichts be¬
kannt geworden.

In den Gewerbeförderungsausschutz , der sich hier am
Platze gebildet hat , ist nicht Lanöesbankrat Reusch, sondern
Lanöesbankrat Reich gewählt .worden.

Der Gesamtverband der evangelischen Arbeitervereine
Deutschlands , der vom 2. bis 4. Juni seine Tagung in
Saarbrücken hält , zählt gegenwärtig 142 000 Mitglieder in
1076 Vereinen . Davon hat der Mittclrhein (Nassau und
Hessen-Darmstaöt ) 4017 in 31 Vereinen , Hessen 3715 in 53
Vereinen , die Rheinpfalz 2750 in 33 Vereinen.

Der Wiesbadener Kunstmaler und Schriftsteller Herr
Meyer - Elbing  hat , wie wir seinerzeit mitgeteilt
haben , für den Stadtverordnetensitzungssaal in EMng ein
Katserbilönis gemalt . Eine Reproduktion dieses Bildes hat
Herr Meyer -Elbing dem Kaiser gesandt und dafür vom Hof¬
marschallamt folgendes Dankschreiben , datiert Wiesbaden,
15. Mai , erhalten : „Auf das gefällige Schreiben vom
15. ds . teilen wir Ihnen ergebenst mit , daß Seine Majestät
der Kaiser und König die Reproduktion Ihres von der
Stadt Elbing gekauften Allerhöchsten Bildnisses anzuneh¬
men geruht hat und Ihnen für die Uebersendung bestens
danken läßt . Seine Majestät hat das Bild recht gut be¬
funden . Im Auftrag von Reischach."

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge usw.
Königliche Schauspiele.  Dienstag , den 19. d.,

gelangt nicht „Der einsame Weg", sondern „Der Schwur
der Treue " im Abonnement 0 zur Aufführung . — Frau
Birgit E n g e l l von der Königlichen Oper in Berlin , das
frühere , beliebte Mitglied des hiesigen Hoftheaters , wird
hier ein zweimaliges Gastspiel absolvieren . Sie singt in
der heutigen Fcstvorstcllung „Oberon " die Titelrolle , und
am Mittwoch in Humperöincks „Königskinder " die „Gänse-
magö ". Diese Aufführung ist gleichzeitig eine Jubiläums¬
vorstellung , da die Oper zum 26. Male in Szene geht . Frau
Engell hat auch bei der Erstaufführung (2. Februar 1911) die
„Gänsemagd " gesungen . Von den übrigen , in der Erstauf¬
führung beschäftigt gewesenen Mitgliedern , sind am Mitt¬
woch noch die Herren Geisse-Winkel (Spielmann ) und Reh¬
kopf (Wirt ) beschäftigt . Die nächste Aufführung der Ope¬
rette „Polenblut " findet am Donnerstag bei . nfgehobenem
Abonnement statt . Der Vorverkauf hat be üts begonnen.

Residewz - Theater.  Heute (Montag ) wird das
Lustspiel „Der blinde Passagier " wiederholt . Der neue
Schlager „Als ich noch im Flügelkleide ", der bisher stets
bei ausverkauftem Hause gegeben wurde , gelangt in der
neuen Woche am Dienstag und Donnerstag (Himmelfahrts-
tag ) zur Aufführung . Am Freitag werden die türkische
Familienszene „Leila " und der Schlager „Die spanische
Fliege " gegeben , und der Samstag bringt die Uraufführung
des neuen Werkes von Clara Blüthgen „Flieger ".

Kurtheater . Mizzi Wirth,  die gefeierte Ope¬
rettendiva , eröffnet morgen Dienstag ein auf 2 Abende
(19. und 20. Mai ) berechnetes Gastspiel im Kurtheater (Wal¬
halla ). Die Künstlerin hat zu diesem Gastspiel die neueste
erfolgreiche Operette von Franz Lehar „Die ideale Gattin"
gewählt , in der sie die Titelrolle , eine ihrer Glanzpartien,
singen wird.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Ortskrankeukasse . Aus dem Rechnungsbericht  der
Ortskrankenkasse für das Jahr 1913 ist erwähnenswert , öatz
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die Beitragsgelöer die Höhe von 187 014 M . erreichten . Für
ärztliche Behandlungen wurden 25 921 M .» für Arznei und
Heilmittel 17 049 M . ausgegeben . An Krankengeldern wur¬
den an Mitglieder 58 003 M ., an Angehörige der Mitglieder
2611 M . gewährt . Für Kur - und Verpflegungskosten mutz¬
ten 34532 M . aufgewandt werden . Die Verwaltungsaus¬
gaben der Kasse stellten sich auf 19 000 M . Die Erkrankungs¬
fülle der männlichen Mitglieder betrugen insgesamt 19 084,
der weiblichen 423. Die Summe der Krankheitstage um¬
faßt bei den ersteren 89 489, bei den weiblichen 10144.
Sterbefälle mäuulicher Mitglieder kamen 34, weiblicher 4
vor . Die Mitglieöerzahl der Kasse betrug am 31. Dezember
21160 männliche und 1021 weibliche.

Bierstadt.
Gemeindevertretung . Am Freitag abend wurde in

der Sitzung der Gemeindevertretung die Genehmigung des
Kreisausschusses betr . die Erhebung der Steuerzuschlüge
für unsere Gemeinde bekannt gegeben . Ein Schreiben des
Magistrats vom 29. April betr . Anschluß unserer westlichen
Ortsteile an das Kanalnetz Wiesbadens wurde zur Kennt¬
nis gebracht . Die in dem Schreiben enthaltenen Angaben
und Bedingungen sollen einer sorgfältigen Prüfung unter¬
zogen werden . Die in der vorigen Sitzung erfolgte Wahl
von 6 Mitgliedern des Schulvorstandes ist ungültig , weil
die Wahl eine öffentliche und keine geheime sein muß . Die
Wahlperiode eines Mitgliedes war zudem noch nicht abge-
laufcn und so wurden 4 neue Mitglieder gewählt , nämlich
die Herren Gemeinöesekretür Christian Litzinger , Maurer¬
meister Ludwig Wink , Landwirt Friedrich Vogel II . und
Schkeincrgehilfe Karl Will . Die Stadt Wiesbaden beab¬
sichtigt, für die Anlage des Elektrizitätswerkes zu Kloppen-
heim ein unterirdisches Kabel durch unsere Gemarkung zu
legen . Ueber diese Angelegenheit wurde vorläufig noch
kein Beschluß gefaßt ! es sollen diescrhalb mit dem Magistrat
zu Wiesbaden Verhandlungen gepflogen werden . In der
Honiggasse ist im Februar das Gas eingeführt worden.
Die Straße soll nun ordnungsmäßig instandgcsetzt werden.
Dies ist aber schlechterdings unmöglich , solange die wulstige
Erhebung nicht niedergedrückt ist. Die Stadt soll aufge¬
fordert werden , dies zu besorgen . Die Gemeindearbeiter
suchen eine Neuregelung ihrer Lohnverhültnisse nach. Es
wurde dem Gesuche insofern entsprochen , als man einen
Stundenlohn von 40 Pfennigen fcstsetzte.

Nassau rmd NaeWargebiete.
h. Hosheim i. T ., 16. Mai . Persönliches.  Der Wirt¬

schaftsbetrieb des bekannten Bahnhofs Hotels  wurde
Herrn Hermann Sachse aus Frankfurt übertragen.

Ü. Homburg v. d. H., 18. Mai . Besuch des Königs
von Griechenland.  Der König von Griechenland
wird demnächst wieder auf Schloß Friedrichshof zu länge¬
rem Aufenthalt eintreffen.

o. Branbach , 16. Mai . Jugendliche Diebin.
Ganz raffinierte Diebstähle hat hier eine 13jährige Schüle¬
rin ausgeführt . Der Verdacht lenkte sich erst auf sie, als
man - bemerkte , daß sie viel Geld verausgabte , trotzdem sie
aus armer Familie stammt . Anfangs leugnete sie zwar
hartnäckig , gestand aber , in die Enge getrieben , die Dieb¬
stähle ein . Einem Bahnbediensteten hat sie in den letzten
Tagen sogar 20 Mark aus einem Schrank durch Abheben
des Schrankdeckels entwendet . Das Geld hat sie durchweg
verjubelt.

it . Limburg . 15. Mai . Auf Einladung des „Schach¬
vereins Lahn " spielte gestern abend Herr Leonard -Leip¬
zig acht Schachpartien „blind ". Er gewann sechs, machte
eine remis (gegen Herrn Lichtschlag - Limburg ) und
verlor eine (gegen Herrn Valzer -Baö  Ems ).

■£ Diez . 15. Mai . Die V o l k sv iv l i o th e k hielt
gestern abend ihre Hauptversammlung  ab . Bürger¬
meister Scheuern  erstattete den Jahresbericht . Die Mit¬
gliederzahl Ende 1918 betrug 218, die Zahl der vorhandenen
Bücher 2899, wovon 202 neu angeschafft wurden . Ausgc-
liehen wurden 5205 Bände , zum größten Teile schöne Lite¬
ratur ; dann folgen Heimatkunde , Geschichte und Reisebe-
schreibungeu . Aus Staatsmitteln erhielt die Bibliothek zur
Bekämpfung der Schundliteratur 75 M . Der Kassenbericht
zeigt einen Ueberschuß von 93 M ., ferner ist noch ein Re¬
servefonds von 102 M . vorhanden . Man beschloß die Ab¬
änderung des Namens in St ad tb t b l i o th e k und die
Einführung einer Leihgebühr von 6 Pfg . für jeden Band;
bisher wurden die Bücher unentgeltlich ausgeliehen . Der
Vorstand wurde wie folgt gewählt : Bürgermeister Scheuern,
Vorsitzender , Dr . Liesau , stellvertr . Vorsitzender , Gasteier,
Schriftführer , Hatzmann , Kassierer , Heck und Jmig , Biblio¬
thekare.

T . Bingen , 15. Mai . Die Stadtverordneten¬
versammlung  bewilligte für die 76jährige Jubelfeier
des Cäcilienvereins 200 Mark . — Eine längere Aussprache
gab es bei dem Punkte : Kosten der höheren Mädchen¬
schule.  Da die Verhältnisse sich im Laufe der Zeit nicht
günstig genug gestalteten , sah man sich gezwungen , das
Schulgeld zu erhöhen,  und will dieses nunmehr auf
160 M . für die beiden cbersteu Klassen, 145 M . für die 3.
und 4. Klaffe , 120 M . für die 5. und 6. Klaffe, 100 M . für
die 7. und 8. Klaffe , 70 M . für die 9. Klaffe und 60 M . für
die 10. Klasse festsetzen. Die Einnahme auS dem Schul¬
geld beträgt 15 423 M ., die persönliche » Ausgaben stellen
sich auf 16 425 M ., hinzu kommen die sachlichen Ausgaben.
Nun müßte , um die Einnahmen und Ausgaben auszu-
gletchen, die Stadt ihren Zuschuß um rund 2200 Mark er¬
höhen . Der Zuschuß würde sich dann auf 6693 M . stellen.
Der Schulvercin brachte nun eine Eingabe ein , in der er
das Ersuchen au die Stadt stellte, das Schulgebäude zu
übernehmen , wodurch sich der Zuschuß auf jährlich 5242 M.
ermäßigen würde . Das Gebäude würde der Stabt noch auf
63 000 M . kommen . Zu Buch steht das Gebäude gegenwärtig
mit 87 000 M ., während es 103 000 M . gelüstet hat . Schließ¬
lich wurde beschlossen, die Erhöhung des Zuschusses zunächst
auf ein Jahr vorzunehmen , die Frage bezüglich Ueber-
uahme der Schule usw. aber dem Finanz - und Bauausschutz
zur Vorberatung zu überweisen . 8 Stimmen waren für
die Erhöhung , 7 dagegen . In der Aussprache wurde be¬
tont , daß die Regierung den Fortbestand der Schule
wünsche.

h. Darmstadt , 17. Mai . Schweres Vrandunglück.
Infolge Gaserploston entstand gestern in einem Hause der
Villenkolonie Ludwigshöhe bei Eberstüdt ein Brand , wobei
der Privatgelehrte Heydrich den Tod fand . Man fänd
seine Leiche völlig verkohlt vor . Ein bei ihm zu Gast wei¬
lender Herr namens Koch wurde ohnmächtig aufgefunden.
Die Aerzte hoffen , ihn wiederherstellen zu können.

Gericht und Rechtsprechung.
Empfindliche Strafe für Steuerhinterziehung . Leip¬

zig,  16 . Mai . Die verwitwete Privatiere Pauline Peter-
sen war wegen mehrjähriger Steuerhinterziehung von den
städtischen Behörden in eine Geldstrafe von 4000 Mark ge¬
nommen worden . Sie beantragte hiergegen richterliche Ent¬
scheidung. Gestern wurde sie nun vom Landgericht Leipzig
zu einer Geldstrafe von 16 000 Mark verurteilt , da es sich

Montag, 18. Mat 1914̂ v
während der Verhandlung herausstellte , daß sie sich bei ie
Veranlagung zum Wehrbeitrage um nicht weniger w
400 000 Mark „geirrt " hatte.

Zer Kaiser an die 8ourna!isten aus der„Vaterland".
Aus Hamburg  meldet man : Auf die von den keu¬

schen, englischen und amerikanischen Journalisten von Bord

der „Vaterland " an den Kaiser gesandte Begrützungsd^
pesche ist an Bord des Dampfers folgende Antwort ettt0e
gangen , die den mit der „Kaiserin Auguste Viktoria"
der Heimreise befindlichen Journalisten von der „Vat^
land " mitgcteilt wurde : „Den an Bord des „Vaterlau
vereinigten fremden und deutschen Journalisten läßt ®Cl
Majestät der Kaiser und König für die cingetroffene Be-

grüßungs - und Huldigungstelegramme bestens dankou-
Sc . Majestät verfolgten die erste Ausfahrt des stolzen Sch o
fes mit dem lebhaftesten Interesse und hoffen , daß es
ols neues Glied in der länderverbindenden Kette , die o

Verkehrsmittel darstellen , bewähren möge. Auf AlleP
höchsten Befehl v. Treutler ":

38 Personen vergiftet.
Im Südosten von Berlin  sind 30 Personen,

Schabefleisch gegessen haben , unter Vergistungserscheinung " *
ernstlich erkrankt.

Sie KomrnlmiWMen im Elsaß.
Der Draht meldet aus Straßburg:  In Elsaß -""'

thriugen fanden gestern Gemeinderatswahlen statt , die Leu
Sieg der Sozialdemokraten ergaben . In Mülhausen
sonders ist der Sieg ein vollständiger . Sie haben von de^
36 Sitzen bereits 17 erhalten . In Straßburg sind die So¬
zialdemokraten im ersten Wahlgang gewählt worden . S
die übrigen Sitze werden am nächsten Donnerstag SW
wählen stattfinden . Das Hanptereignis des ganzen Sa1*0* '
bas mit großer Spannung erwartet wurde und für
ganze innere Politik von Bedeutung ist, ist der Wahlkainp
in Kolmar . Seit Wochen wurde von fortschrittlicher Se
ein erbitterter Kampf gegen den Bürgermeister von K» '
mar und den früheren Abgeordneten Blumenthal,
Freund des Abgeordneten Wettcrle geführt , mit dem EU '
ziel , den Bürgermeister zu Fall zu bringen . Wie jetzt
steht, ist der Sieg der Koalition über Blumeuthal ein poÜ-

ständiger . Im ersten Wahlgang in Kolmar sind gewäh
11 Kandidaten des Linksblocks und ein Zeutrumskandida -
Bürgermeister Blumenthal erhielt 2529 Stimmen , wäb" "
die absolute Mehrheit 2966 beträgt.

Mvltke und Konravv. MenSorsf.
Bon gut unterrichteter Seite hören wir , daß die Prest^

Nachricht nicht zutrifft , der Chef des österreichischen ®etlCfß (*
stabes habe dem des deutschen tu Karlsbad nur einen
lichkeitsbesuch gemacht. Die beiden Generäle haben uie -

|UUUU UilUl ;) , V IX* IJl 411t- t) UlVlU 4 V ■». | v l
dann haben beide Karlsbad verlassen . Wie verlautet , o"
ein akuter Anlaß zu diesen Besprechungen nicht porgeleg " '
aber im Lichte der zwischen Rußland und dem verbündet
Kaiserreichen bestehenden wenig freundlichen Stimwu ^
verdienen sie als ein Symptom dafür Beachtung,
militärisch in enger Fühlung und Bereitschaft für alle I"
steht.

Ein MswanSererschiss oeftrnnuet.
Aus H lt I l wird gedrahtet:

der 200 Auswanderer aus Goldenburg an Bord hatte
gestern nahe der Küste gestrandet . Alle Passagiere ko«n>̂
durch Schleppdampfer gerettet und nach Hüll Kkbra
werden.

Ein intereWtter Fallschlmveeluch. „
Einen interessanten Versuch mit einem automati!

Fallschirm machte gestern in Paris , wie uns von dort
graphisch gemeldet wird , eine Frau Hevers , die junge ^
tin des Erfinders , eines Fliegers . Beide stiegen in er ^
Flugzeuge auf , und aus 800 Meter Höhe stürzteuuj , iniu uuy ouu -vvijc iiU4o*v 1
Frau mit dem Fallschirm ab. Der Versuch gelang vo- ^
men . Die Frau langte unversehrt auf dem Erdboden
Das zahlreiche Publikum brachte der kühnen Dawe >
mische Kundgebungen entgegen.

sraOenöer Kratereinsturz Beim Vesuv. itt
Aus Neapel  wird gedrahtet : Der Norütei ,^ j

Kraterrandes des Vesuvs droht einzustürzen . Carai"
gestatten niemanden mehr den Zutritt zu dem Kri^ e"'

Konflikt zwischen vern Vatilan uns Rußlanv. 0
Aus Petersburg  wird gedrahtet : Der

Stuhl schlägt der russischen Regierung eine Abänderung ^
bestehenden MoöuS der katholischen Bischöfe in ° m

. . . . - - -- - - Er 0vor , die dem kanonischen Rechte widersprechen-
sogar mit dem Abbruch der Beziehungen . Ueber den cr tt
des Vatikans soll demnächst im Ministerium des C
eine Beratung stattfinden.

Politische Kursänderung in Mßianv.
daß

»l-
Aus Petersburg  kommt die Drahtmeldung , H irt

Abhaltung eines Krourates , der in den nächsten Tas fllif
Livadia unter dem Vorsitz Goremykins stattfinden
einen Wechsel in der Leitung des Ministeriums des
hindeutct . Es soll eine Programmänöerung in der >
Politik geplant sein.

Evanischer Sieg.
Nach einem offiziellen Telegramm aus ^ e « iü1*uni -

haben die Spanier den Angriff der Eingeborenen
Stellung am Berge Zinata zurückgewiescn . Auf W et’1’
Seite wurden ein Major , zwei europäische und
geborene Soldaten verwundet. ■̂ 0,tt.kGegen Haatstösungen emp*
«SÄ ““® M y j?i»h o 1 i n s e
deren Gehalt au edlem Myrrholin mit seinen aNln̂ -r
heilenden und neubildenben Eigenschaften nach 2a'
fahrung die sicherste Garantie bietet. Stück 50 Pfg-
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Wiesbadener  Sport-Zeitung | 5»mm
Lerüekport.

Münster i. W., 17. Mai . (Privattelegr .) Eröffnungs-
“Tttten. 1300 M. 3000 Meter . 1. G. Eichholz' Undine

Î Kaiwann, 3. Salambo . 6 liefen. Tot . 34:10: Pl . 12,

Ä 4eni ®tffS Spinozza (Lt. Frhr . v. Berchem), 2. Lcrdy
Preis non der Mauritzheide. 2000M. 3600 Meter.

«erf„' r Stcaler . 6 liefen. Tot . 20:10. Pl . 12, 12:10. —
liiisi Jŷ ^ oö&rcmten. 1500M. 3000 Meter . 1. Rittm . My-
E», golden Garnet (Kühl), 2. Suse, 3. Bracke. 4 liefen.
■W« '10; Pl . 14, 58:10. — Dr . Kajüter -JuLiläums-
Vt » ’- 1300  M . 3400 Meter . 1. Generalmajor Marks
Ihl>k! ^ lila lLt. Schüler), 2. Frau B. Moormanns Erb-
C .7 ' Sa  PatiniZre . 4 liefen. Tot . 91:10; Pl . 18, 12:10. —
Wffi der Geist. 1300M. 3600 Meter . 1. Bcrcnkamps
VW (Kaulisch), 2. Lümmel I , 3. Trutchen. 3 liefen.
KKlO«fi :10- — Graf Westerholt-Iagd -Rennen . 1100 M.
tian q ei er- l . Lt. n. Müllers Billanacciv (Bes.); 2. Flo-

y '• Kunststück. 6 liefen. Tot . 35:10; Pl . 20 23:10.
Vm., München, 17. Mai . (Privattelegr .) Tribünen-
>tzaf,ü7.' OMOM. 1600 Meter . 1. A. v. Schilgens Argile
h, gi"wnj, 2. Cerclo, 3. Ericusa . 7 liefen. Tot . 18:10; Pl.
«kuli.-OUO. — Armee-Jagdrennen . 4000 M. 4000 Meter.
' Äc>i,„ ^udwigsfelds Secoussc (Lt. Frhr . ». Grailsheim ),
^Ztz"^'' 'Mi!ger. 3 liefen. Tot . 49:10. — Preis von Rc-
J>eiftCv s/c,;2000  M . 3600 Meter . Gestüt Luöivigsfclds Walö-
»eiz , Winckler), 2. Gibora . 8 liefen. Tot . 12:10. —
"»y o'en" Bamberg. 1500 M. 3600 Meter . 1. Lt. Ginlinis
»t, ->., .!?0t (Bes.), 2. Parleur , 3. Mogaöor II . 4 liefen.

lÄ)^ -,10; Pl . 12, 12:10. — Dor'nÄch-Handicap. 6000 Ni.
' ^4rirf»»r' 1- Graf M. Arco-Zinnebcrgs Kandn (Kokevan),

' 3. Salier . 7 liefen. Tot . 20:10; Pl . 13, 14, 15:10.
von Aschheim. 2000 M. 3600 Meter . 1. Lt. Frhr.

.Garln Elvsing lK. Schüller), 2. Dion Filleul,
, v liefen. Tot . 24:10; Pl . 15, 16:10.

17. Mai . lPrivattelegr .) Connewitzer Jagd-
Sl »? M. 3200 Meter . 1. W. Dodels Abdul tlRci-
r l[}. -Z'  3 . Bora . 7 liefen. Tot . 47:10; Pl . 15, 17,

^drenpreis -Flach-Rcnnen . 2000 M. 1800 Meter,
j& i,« ; . , ^f Hohenthals Daniel the Drake sLt. Erbpr.
£}•14 j !n̂ ' 2. Viscount , 3. Piccolo . 8 liefen. Tot . 42:10;
Mtf , '21 :10. — Gohliser Hürden-Rcnnen . 5600M. 3000
hftdti’i, ' ' • Balls Lohcngrin II (Wurst), 2. Quodlibet , 3.

“ • lonn Liefen . Tot . 48:10; Pl . 16, 15:10. — Lipfia. 6500
Hl?t ™ . r- ■■■ Martins ' Haschisch sLt. Martin ),
iß-’),f >> - •* Strachwitz' Diamond Hill sLt. Graf Strach-
»m ? bladem . 7 liefen. Tot . 11 ,12:10, Pl . 16, 13, 27:10—
Klli K,, Jagd -Rennen . 3800 M. 3500 Meter . 1. Lt. Pr.

Ct»nf l).flu* 6Hi'(?=SuH'e’8 lt. Lt. Graf Strachwitz' Nowtvn
L.Z7, Bilnco , 3. Schwärmerin . 10 liefen. Tot . 47:10;
r l} 13’ 36:10. — Ehreuprcis -Jagd -Renncn . 8700 M.

r- l - Lt. Martins Heidrun (Bes.), 2. Triglav , 3.
, ' liefen. Tot . 23:10; Pl . 10, 10:10.

l7. Mai . lPrivattelegr .)
JNliOi, f- j200 Meter . 1. Gestüt Mydlinghoven'!
Q Lgnl7"b.e,vald 17. Mai . lPrivattelegr .) Maiden -Rcn-
lû tlian Pc9.rk. 1200  Meter . 1. Gestüt Myölinghoven's
ifin \?rIienif) ' Nebelkappe, 3. Jokaste. li liefen
SLr̂ ovf , i4, 57:10. — Preis von Charlottenburg.
Sr*6aiM‘ 1800  Meter . 1. Dr . Thomsen's Reichsanwalt
^r ) «. Srn . tt . v. Qertzen's Saint Cloud iRaste

tz-Ne' 3- Ortlcr . Tot . 24, 16:10, Pl . 14, 14, 18:10.
10000  Mark . 1600 Meter . 1. Frhrn . S.

W ! )eiB1’§ Aton Dösir (Archibald), 2. Granada,
VsL ' o liefen. Tot . 20:10, Pl . 13, 10:10. — Wonne-
Wt ’a fk 8000 Mark. 1400 Meter . 1. Hrn . W. Lin¬
ien . -Rärins sPlüschke), 2. Heuschrecke, 3. Qnerulo.
V Atw/ ' E10 , Pl . 12, 12, 12:10. — Podbielski -Rcnnen.
!. °>»it L 1800 Meter . 1. Frhrn . S . A. v. Oppenhcim's

L̂ rchjbald), 2. Blumensegen, 3. Floh u. Em-
!]

7300 Mark. 1200 Meter . 1. K. Hpt.-Gestüt
k A:in (Winter ), 2. Diamant , 3. Exarch. 7 liefen.

i, 11' il , 18:10. — Preis von Wilmersdorf,
lslfüie) 1̂ 00 Meter . 1. Hrn . R. Haniels Baltimore

!?' 7, Benzin u. Pompejus f . 14 liefen. Tot . 51:10,
,t) ' J’* 10-

,7- Mai . lPrivattelegr .) Prix de Ban-
(Ltê / ^ r. 2200 Meter . 1. Edmonü Blanc 's Cog

î -lg iü!' Le Belvöderc, 3. Petit Suisse. 6 liefen.
SÄtc 'r ; 13<21:10. — Prix de l'Espsrancc. 8000 Fr.
» , Lowe's Rollon (I . Childs ), 2. Rebellis,
17}  5Cp, i liefen. Tot . 75:10, Pl . 21, 16, 43:10. — Poulc
d^ ivtk̂ ouliches. 30 000 Fr . 1600 Meter . 1. Baron

W« 15 Diavolezza (Doumen), 2. Porte Clofe,
^ -< 'Effäi Q,liefen . Tot . 107:10, Pl . 28, 32, 40:10.Elitz! r +' >• -o, o±r
lV 0eSe“er’-C§  d ° ulains . 30 000 Fr . 1600 Meter . 1

l& C 6 liest.
htbh . - —
Mm 16 u l » Listman (Barat ), 2. La Farina , 3. Golden
Käl - 20a'2 ^ T °t. ,286.-10, Pl . 72, 35, 180:10. - Prix
keilte sin0°0 Fr . 5000 Meter . 1. Baron Gourgauö 's
™etl: l0, sn'f ' il), 2. Romagny, 3. Lnnx Eyed. 6 liefen.

J . ^ nr4A.19:10- — Prix de Biroflay . 8000 Fr . 2400
' K-Chanler 's Palnatoki (I . Childs), 2. Evers-

"ton.e. 5 liefen. Tot . 45:10, Pl . 18, 14:10.

^ liefen. Tot . 18:10, Pl . 14, 33:10.
,’a 2e«. 73l - Früh-

s J stm  Heinrich-Flug.
Ät ?“'8 uK. r̂ Südwestgruppe des Deutschen Lnstfahrer-
ilÄ ln. lgh-ier Mitwirkung der Norüwestgruppe und des
»A»? l4 aaf,1"1' Luftfahrt veranstaltete Prinz Hcinrich-
P, , Tje i Lastern früh von Darinstadt aus seinen

Etappe umfaßte folgende Strecke: Abflug
tz,,.'ilier die Kontrollstationcn in Mannheim,
^ ^ ll̂ urg, Speyer , Mannheim , Worms und

"lfurt ; also eine 400 üw.-Strecke.
iFchem Wetter und großem Andrang des

„ , öeB  Start von 4 Uhr an in D a r m sta ö t
Die 'ctz/strinz Heinrich war selbst von 4—5 Uhr

8 ^hr ^ lieger^ starteten în folgender Reihen-Ss " .
«»; 1-2!
j E J
•l' Iĝ -Don̂ ^ os-Doppeldecker, 4.31 Schlemmer auf

W eiy» Beaulieu auf Luftverkehrs-Doppeldecker.
R'U Pause ein, weil die Kontrollbereit-

/A Greift 11” nicht feststanö. Es folgten dannr*
..... . 1 von Thüna ans Luftverkehrs-Doppel-

Am̂ ^ töMer auf Aviatik-Doppeldecker, 4.31

"lik ^eloecker, 4.32 Emrich auf Aviatik-Doppel-
'Ŝ S >2l!i>A °uf Luftverkehrs-Doppeldecker, 4.35 v. Hid-
Ä °»b̂ ppetx°^°Doppelöecker, 4.36 v. Buttlar auf Luft-
yi 'khl*  oi f r̂er' 187  Pfeiffer auf Albatrostanbe , 4.37

-Doppeldecker, 4.40 Wentschcr auf
Mö .". ail? Wccker 4.44 Kolbe auf Albatrostaube.

Albatros -Doppeldecker, 4.48 Schlegel auf
8 nSflim,- Lodewig auf Rumplertaube , 4.51 Joly

, l.ze Äristnr ?? Geier auf Aviatik-Doppeldecker, 4.53
Plca. ,, ^ aube, 4.54 Hantelmann auf Albatros-

^st'-Otdx̂ lt auf Albatrostaube , 4.56 Friedrich auf
§ n„;. 4*58 Freinöt auf Jeanin -Taubc , 4.59

lataubc, 4.59 Kästner auf .Albatrostaube.

Es folgte dann noch außer Konkurrenz 5.20 Uhr Stiefvater
auf dem Flugzeug des Prinzen Friedrich Sigesmund.

Die 2. Etappe von Frankfurt  über Wies
baden und Koblenz nach Köln  nnd zurück über den
Westerwald nach Frankfurt  verlief ebenfalls nicht ohne
Unfälle. Bei Mainz stürzte das Flugzeug 6 ab und
verbrannte.  Der Führer , Oberleutnant Kolbe,  blieb

.unverletzt.  Dagegen erlitt der Begleiter Leutnant
Rohüe schwere Verletzungen.  Ein Benzinrohr¬
bruch zwang den Flieger S t v s f l e r bei Eschenrod zu einer
Notlandung . — Schon geraume Zeit vor 9 Uhr vormittags
hatte, sich auf dem hiesigen Exerzierplätze eine große Men¬
schenmenge eingcfunden, nm den Flug der Wettbewerber
zu beobachten.

Die Kon troll st ation in Wiesbaden (Exer¬
zierplatz) überflogen : Flugzeug Nr . 10 sv. Beaulieu ) 8.48
Uhr, Nr . 38 (Stöffler ) 9.07, Nr . 8 (Pfeifer) 9.55, Nr. 18
(Frhr . v. Thüna ) 9.56, Nr . 15 (Geyer) 9.58, Nr. 34 (Schauen
bürg) 10.10, Nr. 9 (Pretzell) 10.21, Nr. 20 (Wentfcher) 10.25,
Nr. 6 (Kolbe) 10.83, Nr . 4 (Joly ) 10.35, Nr . 12 (v. Buttlar)
10.36, Nr . 3 (Hantelmann ) 10.49, Nr . 5 (Kästner) 10.50,
Nr . 11 (Bonde) 10.57, Nr. 19 (Walz), bei Herrenalp ab
gestürzt. Beobachter Leutnant Müller i\; Nr. 39 (Thclen)
hat die Kontrollstelle nicht pafsiert und flog nach Frankfurt
zurück (Grund unbekannt), Nr . 16 (Leutnant v. Hiööcssen)
im Schwarzwald abgestürzt, beide Flieger (Lt. Müller als
Beobachter) unverletzt; Nr . 29 erlitt Propellerbruch (Zivil¬
flieger Schlegel), Nr . 8 (Leutn. Pfeiffer) hat in Schlangen¬
bad eine Notlandung voxgcnommen (Flügelbruch); Nr . 27
(Zivtlflieger Krumsiek) passierte die Kontrollstelle 11.55 Uhr

Die Landung in Frankfurt  von Köln erfolgte in
nachstehender Reihenfolge: Itr . 8 (2.02 Uhr), Nr. 5 (4.56),
Nr . 9 (1.60), Nr. 10 (11.57), Nr. 12 (1.29), Nr . 15 (1.07),
Nr . 17 (Schlemmer) (5.05), Nr . 18 (12.48), Nr . 27 (3.38),
Nr . 34 (1.30).

Prinz Heinrich v o n Preußen  weilte nach
mittags kurze Zeit auf dem Flugplatz bei Frankfurt , um
dann nach Darmstadt zurückzukchrcn. Bei dieser Gelegen¬
heit ließ er sich von Leutnant Wälz Bericht über die Kata¬
strophe hei Herrenalp erstatten. Der Leutnant mußte sich
in das Krankenhaus begeben, da er bei dem Unfall doch
erhebliche Quetschungen üavongctragen hat.

Der erste Abschnitt des Prinz Heinrich-Fluges bedeutet
in flugtechnischer Beziehung einen großen  E r f o l g, der
allerdings durch Opfer erkauft worden ist. Bald nach dem
Abfluge gerieten die Flieger in ungünstiges Wetter, da
vielfach starker Nebel herrschte; namentlich der Schwarz-
wald war dicht mit Wolken behänge», so daß die Beobachter
mit der Orientierung große Schwierigkeiten hatten. Be¬
reits nach 4 Stunden erschien als Erster in Frankfurt Oblt.
v. Beaulieu mit Hanptmann Gcerdtz, die im Durchschnitt
in der Stunde 100 Kilometer zurückgelegt hatten. Im
Laufe des Tages erreichten von der ersten Etappe Frank¬
furt im ganzen 19 Flieger.

Leider träf auch die Hiobspost ein. daß der Bayerische
Leutnant Waltz bei Herrenalp abgestürzt sei. Prinz H e i n-
r i ch begab sich in Begleitung eines Automobils des Kai¬
serlichen Freiwilligen Automobilkorps mit Oberstabsarzt
Blecher nach der Unglücksstelle. Der Arzt stellte fest, daß
der Tod des Beobachters Leutnants Müller (8 . bayr.
Jnf .-Regt.) infolge Schäöelbruches bei der Landung erfolgt
sein mußte, das Flugzeug verbrannte . — Oberleutnant
Emmerich, Leutnant v. Hiddessen und die Flieger Freindt,
Friedrich und Paschen waren infolge erlittener Schäden
zu vorzeitiger Landung gezwungen. Der Gothaer Flieger
Schlegel stellte bei der Landung in Frankfurt auf unebnem
Gelände seinen Apparat auf den Kopf, so daß er einen Pre-
pellerbrnch erlitt und das Fahrgestell beschädigt wurde.

Zum zweiten Teil dieses ersten Abschnittes waren , der
über Wiesbaden, Coblenz, Köln, zurück nach Frankfurt
führte . 17 Flieger gestartet. Im Laufe des Tages sind
nach Erledigung auch des zweiten Teiles der Aufgabe, zu
der sie noch2 Tage Zeit gehabt Hütten, 10 Flieger in Frank¬
furt wieder eingetroffen. Oberlt . Kolbe  hatte bei Mainz
eine harte Landung, bei der sein Beobachter Leutn. Rohöe
verletzt wurde.

Die Organisation des Hilfsdienstes,  die diesmal
infolge der geforderten langen Flugwege besonders schwie¬
rig war, hat sich gut bewährt, denn es konnte sowohl den
verletzten Fliegern schnell Hilfe gebracht, als auch bei Not¬
landungen schnell Hilfsmaterial herangeschafft werden.

Die dem Fluge beiwohnenden fremdländischen
Offiziere  und zwar der Großbritannische Oberstleut¬
nant Sir Allie Rüssel und sein Landsmann Kapitän Han-
dcrson, sowie der schwedische Generalstabsoffizier Graf
Douglas , die durch den Fliegeroffizier Leutnant v. Falken¬
hayn begleitet iverden, äußerten sich wiederh'olt sehr aner¬
kennend über die ausgezeichnete Durchführung der Lan¬
dungen auf dem nicht erstklassigen Flngplatzgelände bei
Frankfurt.

*

Von der Kon troll st ation Wiesbaden  meldet
uns der Mitellrheinische Verein für Luftfahrt noch folgende
Einzelheiten : Die Wiesbadener Kontrollstelle war nach den
vorliegenden Meldungen nm 7 Uhr dienstbereit und konnte
8.45 Uhr Herrn Leutnant von Beaulieu kontrollieren.
Nun folgten in kurzen und verschiedenenAbständen bis 12
Uhr 16 Flieger , von denen einer, Herr Leutnant Kästner,
den Platz 2mal überflog, da er das erste Mal die Meldung
nicht abgeworfen hatte. Der Flieger Krumsiek (Hansa-
Taube) konnte fast % Stunden lang den Flugplatz nicht fin¬
den und wurde während der Zeit mehrfach südlich gesichtet.
Der hier kontrollierte Apparat des Leutnants Pfeiffer
bekam beim Ueberfliegen der Hohen Wurzel einen Motor¬
defekt, sodaß er sich nicht anders helfen konnte, als den Ap¬
parat auf den Bäumen  möglichst geschickt niederzu¬
legen. Er wurde von dem hier zu Bereitschaft stehenden
Antomovil des Herrn von der Sandt abgeholt.

*
Am heutigen Montag Morgen kurz vor 5 Uhr überflog

ein Flieger unsere Stadt . Gegen 8VZ Uhr kam ein zweiter
Flieger in der Richtung von Cöln nach Frankfurt in be¬
trächtlicher Höhe ebenfalls über Wiesbaden.

Todcssturz von zwei Fliegcrofsizieren.
Auf dem Flugplatz in Halberstadt  sind am Sams¬

tag zwei Militärflieger , Leutnant Wieganöt vom Infan¬
terieregiment Nr . 122 und Oberleutnant Felling-er vom
Pionierbataillon 5h\ 3, die landen wollten, infolge Flügel¬
bruchs aus 500 Meter Höhe abgestürzt und waren sofort tot.̂

Mitteilungen smb  Bern WMM. __
Sporthaus Schaeffei », Weiser ^ , li . Kompl. Ausrüstungen
für Fussball, Hockey, Jagd , Auto, Touristik u. Wintersport. iwj‘

MassenMsMilderung non Griechen ans Translaukasien.
Die „Sakawkaskaja Rjetsch" in Tiflis  erfährt,

150 000 griechische Nachkommen der nach dem russisch-
türkischen Kriege von 1828 in Transkaukasien angesiedelten
Auswanderer , wollen Rußland verlassen, um der natio¬
nalen Unterdrückung durch Geistliche und Schulbehörden
zu entgehen.

Holländische Truppenlandung in Mexiko.
Wie aus N e w y o r k bekannt geworden ist, ist die Lan¬

dung holländischer Marinesoldaten bei Tampico zum Schutze
der holländischen Interessen erfolgt, da sich Oelfelder im
Besitz von Holländern befinden. 60 Mann vom Kreuzer
„Kortenair " gingen etwa 60 Kilometer nördlich von Tam¬
pico an Land. Die mexikanischenKonstitutionalisten for¬
dern die Zurückziehung der Matrosen und haben einen
Appell an die Regierung dq̂ .Vereinigten Staaten gerichtet.

Tepic vou den Redellen erobert.
Aus M e x i ko meldet der Draht : Die Rebellen haben

Tepic, die Hauptstadt des gleichnamigen Staates , erobert.
Die fliehenden Truppen Huertas haben einen fünfzig Meter
langen Viadukt einer Eisenbahnlinie mit Dynamit zerstört.

Rettung Echiffsdrächiger.
Aus Montreal  wird gemeldet: Der Küstcndampfer

„Seezza" meldet, daß er das dritte Rettungsboot des am
3. Mai verbrannten Dampfers „Columbian " ausgefunden
habe. Der erste Offizier und 3 Mann der Besatzung der
„Columbian " waren noch am Lebeit, die übrigen 11 Mann
sind infolge der überstandenen Seiften gestorben und ihre
Leichen wurden ins Meer versenkt.

PrüsideuteuwaSl in Lima.
Aus Lima  wird gedrahtet: Der Kongreß ernannte den

Führer der Militärpartei Venarvides zum provisorischen
Präsidenten . Die Gegenpartei unter Führung Leguias
erklärte die Wahl für ungültig . In der Stadt ist alles
ruhig.

Graphologischer Briefkasten.
(Zur Beurteilung ist eine Schriftprobe von etwa 20 Zeilen ge¬
wöhnlicher Schriit an den Briefkasten einznsenden. Erwünscht ist
Angabe bcs Alters. Geschlechts und Berufs. Außerdem ist eine
Gebühr von 50 Pfg. beizulegen. was in Briefmarken geschehe«

kann.)
Karola. Keine kübl-rubigc, beschauliche Natur, aegenteils be¬

weg- und crreglicheu Temperamentes, beißen Herzens und leb¬
haften Geistes. Biel Unruhe, viel Wollen, Planen und Angreifen,
mehr oft. als Sie in Ruhe auSführcn können. Vorwiegend offen,
jedoch zuiveile» mal kleine Hintergedanken. Im ganzen aber auf¬
richtig. eürcnbast, rechtschaffen nnd woblmeinend. Scheinbar
Schweres durchgemacht— seelisch gelitten —, daher manchmal
trübe Gedmiken. Bon Natur heiter, umgänglich, entgegen¬
kommend nnd nicht schwierig zu behandeln. Hohe Meinung von sich.

Marie. Die Schreiherln hat einen vflichttreuen. gewillen-
haften Charakter. Sie ist nicht in Gefahr, vom rechten Wege ab-
zumetchen, Winkelzüge kennt sie nicht. Fertig im Wollen und
Willen, folgt gern ihrem eigenen Kopfe, manchmal jedoch wird
ein selbständiges Vorgeben durch Unentschlossenheit erschwert. Sie
hat ein tiefes Gemüt, ist aut und warm, ihr Herz will stets he-
schästigt sein. Keine Männerfeinbin, aber klug zurückhaltend, auf
Erfahrung beruhende Vorsicht: hat gelernt ihr Herz zn besiegen.
Frohsinn fehlt: sie ist ohne geistreiche Einfälle, vernünftig, sachlich
und nüchtern.
Frau Marie Polchau  zu Frankfurt a. M„ Beetbovenstr. 7.

Briefkasten nnd Rechtsauskunft.
A. K. Ihre Mutter bat keinen  Anspruch auf die AufwanbS-

cntfchäbignng, da Sic nnd Ihre beiden Brüder zusammen nur fcchs
Jahre gebient haben, die Aufwandsentschädigung aber erst für die
Zeit über  sechs Jahre der gesetzlichen Dienstzeit gewährt wird.
Hätten Sie oder einer Ihrer Brüder hei der Kavallerie, reiten-
den Artillerie nsw. gedient, also drei Jahre , so wären das zusam¬
men stehen Jahre gewesen und Ihre Mutter hätte AnsvruÄ auf
die Anfwandsentschäüignna für ein Jahr gehabt.

Wetterbericht.
BF .2
lllls Knan§

Langgasse 31 — Taunusstr. 16.
KnejilaHst f. Ansrenslttser.

von der Wetterdienststelle Weilbnrg.
Höchste Temperatur nach 6.: -(-22 niedrigste Temperatur + 12

Barometer: gestern 770.6 mm. heute 767.0 mm.
Voraussichtliche Witterung für 19. Mai:

Vorwiegend heiter und trocken bei meist nordwestlichen
Winden. Temperatur wenig geändert.

Niederschlagsböhe seit gestern r
Weilbnrg . 0
Feldbera . ■ 0
Neukirch . . 0
Marburg . . 0

Trier . 0
Witzenhausen . 0
Schwarzenborn. 0
Kassel . 0

Wasser stand: Rheinpegel Caub: gestern3.40, heute 3.33 Lahn-
pegel: gestern1.48, heute —

19. Mai Sonnenaufgang 4.02
Sonnenuntergang 7.51

Mondaufgang 1.69
Monduntergang 1.67

Druck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt G. m. b. H.
(Direktion: Seb . Ri ebner)  in Wiesbaden.

Verantwortlich tut Politik und Letzte Drahtnachrichten: Hans.
Schneider:  für den gesamten übrigen redaktionellen Teil:

Otto Broschat:  für den Reklame- und Inseratenteil:
Karl Werner.  Sämtlich in Wiesbaden.

Dem Errstenzkampfc erlege» ist schon manche berufstätig«
Frau, weil sie ihrer Ernährung nicht die twttgc Aufmerksamkeit
widmete. Da^ weale Kräftigungsmittel für alle angestrengt Ar¬
beitenden ist nach wie »or Kaffeler Hafer-Kakao.
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Der Kinderhilfstag in Wiesbaden.
Der lachende Sonnenschein, der den Kinderhilfstag am

Samstag früh begrüßte, hielt den ganzen Vormittag und
teilweise auch am Nachmittag an. Bereits in den ersten
Vormittgasstunöen hatte sich das alltägliche Stratzenbild
wesentlich geändert. Ueberall begegnete man blumenge¬
schmückten Damen und Herren . Sogar die Kinder wollten
nicht nachstehen, freudig opferten sie ihren Spargroschen
oder ihren Taschennickel und schmückten sich stolz mit der
Blume . Es wurde aber auch niemand von den Blumen-
öamen verschont, niemand ohne Blume burchgelassen, streng
wie das Auge des Gesetzes wachten die Damen darüber , Latz
ihnen niemand entwischte. Und es machte auch niemand den
Versuch dazu, es hätte ihm auch nichts genützt,' denn wäre
es ihm wirklich gelungen, den Blicken der einen holden
Dame zu entgehen, der Bezauberungskraft der nächstcp
war er sicher erlegen. Aber auch denen, die hoch zu Wagen,
zu Roß, zu Rad oder stolz auf dem Auto saßen, wandten
die Blumenöamen ihre Aufmerksamkeit zu. Hier der auf
seinem Rade bahinsagende Depeschenbote, er mußte halten,
vom Rade steigen und seine rote Tasche mit einer blauen
Blume schmücken,- der selig nickende Droschkenkutscher wurde
jäh aus seinem Schlummer gestört u. verwundert betrachtete
bald darauf seine feurige Rostnante den Schmuck, mit dem
man sie bedacht hatte. Der Autolenker, er mochte sein Auto
noch so viel wenden, er entging dem Schicksal nicht: ein
Ruck, der Wagen stand, wurde geschmückt und dann erst ging
es weiter. Der schneidige Reiter mit dem Monokel: unge¬
duldig tänzelte sein Pferd hin und her, während der
Kavalier mit der Dame flirtete und diese mit einem Geld¬
stück belohnte.

Am Luiseuplatz
sollten um 10 Uhr vormittags turnerische Vor¬
führungen  stattfinden . Doch mit des . . . . Geschickes
Mächten, ist kein pünktliches Abkommen zu flechten. Es war
von 10 Uhr ab viel Publikum da; an den Buden , wo Eß-.
waren verkauft, Bier verschenkt, Chokolade und Zigaretten
nicht verschenkt wurden , entwickelte sich ein sehr belebtes
Treiben . Ab und zu tauchten auch kleine Turnerinnen in
ihrer kleidsamen weiß-blauen Tracht auf, mit Stäben schon
ausgerüstet , die im Schmuck orange-blauer Blumen prang¬
ten. Indes , es blieb bei den Vorzeichen für das auf dem
Programm angekündigte Turnen der Zöglinge des Blücher¬
hortes und der Mädchenriege des Turnvereins.

Zuerst verlautete , um 11 Yi Uhr werden die Vorfüh¬
rungen beginnen. Aber auch diese Stunde kam, und die
Zuschauer harrten noch immer geduldig der Dinge , die da
kommen sollen.

Endlich steht man die Blücherhort-Knaben an¬
marschieren.

Und um 12 Uhr setzten auch die 27er mit ihrem Früh¬
schoppenkonzert  ein . Als Einleitung für die nun¬
mehr folgenden Produktionen . Zum Berichterstattcn war
eS aber zu spät geworden.

Der Nachmittag brachte das gleiche bunte Bild in den
Straßen wie der Vormittag . Die Blumenverkäuferinnen
waren bis zum späten Abend eifrig bei der Arbeit, deren
nennenswerte Erfolge man an den „beblumten" Straßen¬
passanten ersehen konnte. Eine bewunöerswertc Geschick¬
lichkeit zeigten verschiedene Damen darin , Passanten, die
sichtlich von der „Blumenfurcht" befallen waren , davon zu
heilen. Diese Passanten laufen den ganzen Tag mit einer
Blume im Knopfloch herum und machen eine Miene, als
wollten sie den Blmnendamen schon von weitem zurufen:
„Danke, bin versehen!". Diese eine Blume , die diese Leute
ständig im Knopfloch tragen , soll mit dem Dichter sprechen:
„Ich möchte dich vor mir schützen": die Blumendame setzt
aber hinzu : „Aber es wird nichts nützen!" Und schon ist die
Krankheit beseitigt, und die zweite, dritte und vierte Blume
prangt im Knopfloch.

Reges Leben spielte sich auch vor den verschiedenenVer-
kaufsständen ab, die hauptsächlich an der Wilhelmstraße
errichtet worden sind. Von schmucken Verkäuferinnen wurde
dort Wein kredenzt, Imbisse wurden verabfolgt, Waffeln
gab's zu knabbern und Zigaretten wurden verkauft. Man
aß, trank und rauchte, alles für die Wohltätigkeit und —
für die holden Augen der Verkäuferinnen , die jeden Gast
so seelenvoll ansahen, daß ein Scheiden von der Stätte ein¬
fach unmöglich war und man immer wieder in den Geld¬
beutel stieg, bis — nun bis man eben aufhören mußte.
Dann aber war man abgefallen und ein neuer Blick zog
ueue Käufer, Esser und Trinker an, sodatz man hier mit dem
Erfolg zufrieden sein wird . Ein besonders reger Verkehr
herrschte am Verkaufsstand des Residenztheaters im Winkel
des Hotels zu den vier Jahreszeiten am Kaiser Friedrich-
Platz. Die Ueberredungskunst der Damen war immens,
der Umsatz dementsprechend auch. Wechseln konnte keine der
holden Restöenzlerinnen. Wenn Geld glücklich macht, muß
hier das wahrhaftige „Glück im Winkel" gewesen sein.

Die Huldigung der Schulkinder.
Auf dem Schloßplatz  hatte sich gegen 2 Uhr eine

riesige Menschenmenge angesammclt, um der Huldigung
der Schüler und Schülerinnen der Volks- und Mittel¬
schulen vor dem Kaiser beizuwohnen. Zwischen dem Schloß
und dem Rathaus hatte die festlich gekleidete Kinöerschar■—
etwa 1000 — tut Halbkreis Aufstellung genommen, hinter
den kleinen Sängern das Mnsikkorps unseres 80cr Regi¬
ments . Gegen Uhr trat der Kaiser  in großer
Uniform , von der Vevölkerung jubelnd begrüßt und nach
allen Seiten dankend, mit Gefolge und den zur Parade¬
tafel geladenen Herren auf den Balkon, ihm zur Seite
Prinzessin Friedrich Karl von Hessen. Nunmehr be¬
stieg Gesangslehrer May von der Blüchgrschule das
Podium und das Musikkorps setzte ein mit den bekannten
Klängen des Niederländischen Dankgebets ,Mir treten mit
Beten vor Gott den Gerechten". Frisch und tonrein erklang
der zweistimmige Gesang der kindliche' . Sängerschar. Der
Kaiser, sichtlich erfreut , dankte den „rindern durch Kopf¬
nicken und Applaus für die Huldigung und verblieb auch
während des Vortrages der schlichten Volkslieder „Wem
Gott will rechte Gunst erweisen" und „Ich hatt ' einen
Kameraden" auf dem Balkon, dem Gesang aufmerksam
lauschend. Den Abschluß der Huldigung durch die Schul¬
kinder bildete der Gesang der Kaiserhymne „Heil Dir im
Siegerkranz ", die auch das Musikkorps intonierte . Unter
den brausenden Hochrufen der Menge begab sich der Kaiser
wieder in das Innere des Schlosses zurück.

Der Blumenkorso
war, wenn auch nicht gerade vom Sonnenschein, so doch von
schönstem Wetter für die Zuschauer begünstigt: nachdem sich
der böse Wind gelegt und in der nunmehr ruhigen Mai¬
luft auch bei bedecktem Himmel die wunderbare Pracht des
Frühlings rings umher in den Anlagen den glanzvollen
Rahmen bedeutete für das farbenfrohe Schauspiel.

„Ganz Wiesbaden" war am frühen Nachmittag schott
unterwegs nach dem Bowling green, der gewohnten Stätte
des Blnmenkorsos . Aber von den vielen Tausenden, die
von der Vurgstraßc an in der Wilhelmstraße und am Kaiser
Friedrich-Platz Aufstellung genommen hatten, war cs nur
einem im Verhältnis kleinen Teil — den Zuschauern im

abgesperrten Raum längs der Kolonnaden und vor dem
Kurhause — gegönnt, das Bild der vlumeygeschmttckten
Gefährte im Ganzen zu genießen. Der Korso bewegte sich
wie traditionell innerhalb der Blumengarten -Fahrstraße.
Pünktlich, kurz nach 8 Uhr, setzte die Musik unserer 27er,
die gegenüber dem Kurhaus stand, mit einem flotten Marsch
ein, und schon naht die Spitze des Zuges , eine Mail coach
der Mainzer Dragoner , von acht Offizieren und ihren
Damen besetzt. Leider die einzige Abwechslung unter dem
Einerlei von Zivilisten.

Wo blieben unsere 27er, die sonst nie fehlten bei ähn¬
lichen Gelegenheiten: wo die vielen jungen Leutnants
unserer 80er, des immer feudaler werdenden Regiments?

Gar viele mögen sich in diesem Sinne gefragt haben,
ohne eine Antwort zu wissen: es sei denn die Hinsicht aus
die vielen Veranstaltungen der letzten Tage, wo unser
Offizierkorps vertreten war . . . Aber bedauerlich bleibt
das Fernsein des belebendsten Elementes immerhin : wenn
auch znm Glück ein anderer Faktor znm Ersah in den
Vordergrund trat , dem Blumenkorso zur besten Stütze
gedieh. Das waren die vielen lieblichen Mädchengestalten,
in drei Autos zwischen Zweispännern und Tandems wie
lebende Blumen eingeflochten. Sie verbreiteten Helligkeit
und Freudigkeit im Wettbewerb mit allen den Blüten,
deren orange-blauer Schmuck dem Korso zweckgemäß zur
Devise diente.

Auch an eigenartigen Zwischenfiguren in der Kette der
Wagen und Autos fehlte es nicht. Am originellsten erschien
wohl der blumenstreuende Lohengrin in Helm und Rüstung,
am lustigsten die Zigeuner -Kindergruppe, die den Korso-
schlnß bildete. Die schönste Blumendekoratton trugen ein
mit Glyzinen reich bekränztes Auto und ein Zweispänner
mit blauen Seidenbändern . Ueberwiegend waren die be¬
liebten weißen und rosa Schneeball-Blüten zur Aus¬
schmückung verwendet. Der Teilnehmerzahl nach erreichte
der Blumenkorso 1814 seine Vorgänger an der gleichen
Stelle nicht ganz, im Gesamteindruck aber und als glanz¬
volles Schauspiel genossen war auch diese Veranstaltung
ans der gebotenen Höhe.

Im Kurpark
entwickelte sich schon in den frühen Nachmittagsstunden ein
reges und elegantes Leben. Um 4 Uhr begann ein vor¬
trefflich gelungenes Frühlingsfest , an dem viele Hunderte
von Mädchen und Knaben mitwirkten . Eingeleitet wurde
das Fest mit einem Kinde'r-Festzug von überraschender
Mannigfaltigkeit und buntem Farbenreiz . Eröffnet wurde
er mit einem Zuge des Rattenfängers von Hanteln, deur
die Kinder im bunten Durcheinander folgten. Viel fahrend
Volk und lustige Sänger schlossen sich an. Ferner gab es
einen altdeutschen Eselwagen, Landleute, die zum Markte
fuhren, den tollen Till Enlcnspiegel und einen Märchen¬
wagen, der Tausenöunöeinenacht betitelt war . Die zweite
Abteilung wurde mit einem humoristischen Storchenwagen
eröffnet, an den sich als allerliebste Puppenmütterchen
Schülerinnen von Frl . Schans und Frl . Spies schlossen.
Ihren Spuren folgten — allerdings nicht nach dem Schiller-
schen Rezept „errötend", wohl aber mit vor Eifer geröteten
Wangen — Schüler des städtischen Neformaymnasiums in
allen möglichen und unmöglichen Uniformen . Allerliebste
weibliche Matrosen und Studentinnen beschlossen diesen
Teil des Zuges . Die dritte Abteilung war wie ein Früh-
lingsgedicht. Dem Herold folgte die Flora , die von reizen¬
den Schmetterlingen nmgaukelt wurde. Im bunten,
wunderhübschen Zuge folgten die jungen Mädchen, die
Frühlingserwachen darstellten oder Blumen aller Art und
Farbe , Lämmchen, Schnitterinnen , Elfen und noch vieles
andere. Auf dem Podium des abgesperrten hinteren Teiles
des Kurparks gabs sodann unter Leitung von Frau Bier,
Frau Baxmann , Herrn Sauer und Herrn Bier Reigen und
Tänze (Frühlingserwachen , Blütenreigen , Rosen ans dem
Süden , Schwertlilienreigen , Schnitterinnentanz , Elfentanz,
Matrosenreigen - u. Studentinnenreigen ), die von den Grup¬
pen der dritten Abteilung des Festzuges ganz allerliebst
mit entzückender Grazie ausgeführt wurden . Alle diese
Vorführungen fanden rauschenden Beifall der zahlreichen
Zuschauer.

Während der Tanzaufführungen erscholl von der Hin¬
teren Kurparkwiese ein wildes Kriegsgeschrei, als ob sich
alle Jndianerstämme Amerikas in den Haaren lägen. Als
gewissenhafte Berichterstatter untersuchten mir den Grund
des Lärms und fanden die kleinen Soldaten des Festzuges
in furchtbare Kämpfe verwickelt: Dragoner , Ulanen,
Husaren und Kürassiere sprengten mit eingelegter Lanze
toöverachtend aufeinander oder zusammen ans die Jnsau-
terie los . Die Attacken lösten sich mtnter . sehr schnell ttt
wilde Einzelkümpfe ans, wobei soviel Kriegsgeschrei an-
gestimmt wurde, daß Cooper bequem ein Dutzend Jndianer-
geschichten daraus hätte machen können. Gefangene wurden
gemacht und sortgeschleppt. Freilich nicht immer kamen die
Gefangenen auch in die Absperräume, denn bisweilen er¬
klang ein Ruf zur Tafel , wo es Kaffee und Kuchen gab.
Dann war plötzlich alles still — Waffenstillstand — Freund
und Feind eilte, was nur die Füße vorwärtsbringen konn¬
ten, und alle Mann schlugen im Handumdrehen furchtbare
Breschen in die Kuchenwälle. Mit dem letzten Stück Kuchen
in der Faust, ging aber der Krieg wieder los , mit erneuten
Kräften und erhöhter Kampfeslust. Schließlich wollte ote
tolle Bande den Schreiber dieser Zeilen als Spion fest-

, nehmen, und es kostete ihm viele Worte, um die sehr zahl¬
reichen Generäle davon zu überzeugen, daß er kein Spion,
sondern ein unfreiwilliger „Kriegsberichterstatter" sei. Nach
dem heiligen Versprechen, auch was „tippes" ttt die
Zeitung zu setzen, kam er wieder frei. Er hält hier lern
Versprechen und erklärt , daß nichts so „tipp" war wte der
Krieg der Truppen des Reformgyntnasiums . Alle haben
glänzend gesiegt.

Auf der Weinterrasse des Kurhauses hatte sich tnzwijchen
zum Fünfuhrtee  eine sehr gewählte Gesellschaft ein-
gcfunden, die bei den Klängen zweier Orchester und im An¬
gesicht des an die Erde gefesselten Ballons von Katchen
Paulus plauderte und scherzte.

Die Tombola.
Inzwischen zogen Biele , denen Fortuna hold gesinnt

gewesen isl und bet dem Loseverkauf in gnädiger Gesinnung
mit einem Gewinn beglückt hatte, nach dem Musiktempel am
Warmen Damm, wo um 6 Uhr die Gewinnverteilung be¬
gann. Als Hauptgewinne wäret! u. a. eine Norölandsahrt,
eine Rheinfahrt , eine Fahrt auf dem neuen Lloydöampfer
„Vaterland " und drei Zeppelinfahrten ausgeschrieben.
Aber auch außer diesen Hauptgewinnen gab es noch recht
ansehnliche Gewinne, so u. a. Gemälde, Bestecke, Weine,
Theater- und Ktnobillets, Abonnements .für Ausstellungen
und Zeitschriften, Parfümerien , Bonbonnieren und vieles
andere. Freudig nahmen die glücklichen Gewinner ihre
Gewinne in Empfang.

Spaljerbilduug der Blumcndamen.
Während dieser Zeit hatten sich die bis jetzt unermüd¬

lich tätig gewesenen „Btumendamen ", große und kletne, um
ihre Führerinnen gesammelt und nahmen auf dem Wege
vom Hoftheater bis zum Schloß Aufstellung, um bei der

z«
Fahrt des Kaisers zum Theater Spalier zu btldeA-,
war ein reizendes Bild , diese lange Reihe hellgerm xi
Mädchen mit blumengeschmücktem aufgelöstem Haar. ^
Hand die kleinen Körbchen, in denen man noch p
ausbewahrt hatte, um sie dem Kaiser in das Auto zu jjj'

Kurz vor 7 Uhr kam dann der Kaiser im offenen^
und langsamen Tempo durch die Gr . Vurgstraßc fl*' ,i

Das Auto des Kaisers zeigte sich auf der iW 1 j (1
Schloß zum Theater in reichemB l um en schm na , ^
den Farben des Kinderhilfstages  gehalten
Die Ausschmückung, die nur aus Kornblumen * y
wurde während der Zeit der Abendtafel im Schlag p
die Firma A. Weberu.  C o., königlicher Hoflieferant ,j,
innerhalb einer halben Stunde fertiggestellt und
farbenprächtiges Bild dar. - en

Es war ein Jubel sondergleichen, der aus de» *Jß
der Helferinnen erklang, als der Kaiser an ihnen
fuhr und freundlich nach allen Seiten grüßte. . „

Nach dem ganzen Verlauf des „geschäftsreichen̂ ^
steht ein erheblicher Gewinn zugunsten der Wlesa,^«
Kinderhilfe zu erwarten . Es ist eine angenehme Pl '^ ü
den vielen Damen , die für dies schöne und wohMt *
Werk ihre Hilfe dargebotcn haben, insbesondere t
unermüdlichen Blumenverkäuferinnen , herzlich zu

Die Residenztheater-Matiuce ^
begann am Sonntag vormittag lPA  Uhr prograrnM^
Es war der glanzvollste Abschluß einer langen Retye
gener Veranstaltungen . Nur einmal vorher in ocr ^
Zeit hat dies Haus einen gleicherweise „ausverr -
Eindruck darqeboten: beim Bassermann-GaiNM ‘
„Snob ". Heute aber erweckte die Gesttlltheit der Log
Parketts und der Ränge ein ungleich behaglicherê yals an jenem Abend, der seinen Zulauf nur einer
Satire zu danken hatte. Heute ging von dem edlen
der alle diese Massen. Kinder wie Erwachsene, hier ,

jii
lltcil , JUUUH. WK I6WP»HH » W' Sle $ein mildes Leuchten aus , das übertuu»"jjmengeführt,

führungen tiefste Genugtuung verbreitete : Genugtu
die „Beitragenden " im Zuschauerraum, Genugtuu
die Mitwirkenden auf der Bühne.

Und dieses eine war das rührendste Motiv — vo.
d e r n nur wurde das gesamte Programm
Kinder saßen int Orchester (das Wiesbadener Kr"K §l
rinnt Michaelis), Kinder traten als Solisten auf,
der vereinten sich zu einem großartigen Menuett -*- $

Bortragsfolge,tt oe»und zum piece de resistance der
möbie von der Marzipanprinzestiu . Zum Bes
öerhilfstages haben unsere Jüngsten sich als
währt , haben Zehn- und Zwölfjährige " Nw
Können betätigt.

Der erste Teil brachte neben 5er einleitenden /' §
Ouvertüre des Kinderorchesters (unter Leitung * (-̂ t
xander Robinson) drei Solonummern . Zwei kien
erschienen ans der Szene als kleine Virtuosen »U »
der kleinere Carl Korn.  Schüler des Spangena !
Konservatvoriums , entfesselte mit dem Vortrag ^
Varwe den gleichen Beifallssturm wie der größer K
Scholl,  Schüler des Wiesbadener Konservator!» „
chaelis, mit der Böriotschen Phantasie . Aber was e ^
Taktfestigkett, gediegene Technik und seines
uns in den Biolin -Bortrngen erfreute , gegennve* .
raöezu überwältigend reifen Kunst des Jmprovu ä
Klavier Otto Brau  n, Schüler des Spangenberg !o
servatoriums . Was dieser Knabe am Flügel M i ^
sinüunq schuf, das überragt die gesamten rcfjtJ
dieser Matinee und den Zweck der Ausführungw '
man wünschen möchte, das Wunderkind Otto Bra §
einem eigenen Konzert näher kennen zu ler> - ' mi'
hier traten Wunder in die Erscheinung — der ri
ler improvisierte am Klavier die Vertonung guieOf'
gen, die Rud. M i l t n er - S chö n a u — der .t
der Gesamtausführung — vorher rezitierte : ip.  .e A
nur die Begleitung , sondern sang zugleich ^ (f.

wie nur ein musikalisches Genie Töne t>ti • n. idie, .~,v - - - - . —
Zuerst das Gedicht von Seine „Es träumte nur •
„Die stille Stadt " von Dehmel. ,f)llt0 ef

Was auch immer schon in diesem Raume erk ■ ^
mag — diese Improvisation war das Groya $ . >
Allem, war edelste Musik von hehrster Poesie. h
endlicher Beifall folgte den Vorträgen : eine,
erzwungen, Dauthendcys „Keine Wolke ft’ 11-
zum dritten Male steht das ganze Publikum 1 fiC
verbanne , bewundern Klein und Groß dieses I vt<;
Das , so wollen wir hoffen, nicht nur wie cni• lVC0
dend vorüberzieht , sondern auf fester Bahn !>w
wickelt zu den höchsten Zielen . ,

Kehren wir nun zurück von der JmprM'^
einem Erlebnis außerordentlicher Art galt. ^ cat$M
lichkeit ruhigen und kindlichen Genietzens. finti *?.* ’
gelangen die Flaggenreigcn des Den c t * '
tung : Lehrer Korn): Lieie 28 Knaben in Mm gm'jit
schwarz-weitz-roten Fähnchen leisteten im Snm i ,}
schieren und lebenden Bildern das Erstaunuoli ^̂ a>j
Clou sollte mit Beginn des zweiten Terl -' J
Bühne kommen. Der Clou sagen wir mit . ff
bcx  Gipfel , weil der deutsche Ausdruck tt>̂ . ,̂„c >'
Bild bieten würde für die allerliebste kleine
kokotracht, Olga Bickel,  die jetzt als Pr ^ fjjk
die lieblichste Erscheinung trat , zur Einleitung
sende LfdMenuett. ,
getanzt von Liefe Hüter , Freön Heineken,
Liselotte Weingand, Wolfgang Pagenstecher,

berti , Emily Sturm , Gisela Sturm , Lena
Ruth von Degenfeld, Edith Müller , N- r , „
Loeb, Ella Bollongaro , Hedwig Schell, Ela

gand, Friedet Bickel. M, v. Holst, Olli Ä tt, 2 %
Irmgard Bauer , Hilde Fußbahn , Fclica Aw^ „(fL

. . . » | mV (
Baer . Der Reiz dieses altfranzösischen
ein Ausschnitt aus einem Gemälde von V
wurde noch übcrtrosfen durch die Kindcrkomv ^
die bei dem versammelten kleinen Volk (
aber auch gar zu ergötzlich, was hier brillant » ^

„Die Prinzessin von Marzipan
und der Schweinehirt von Zuckerkand oder-^
vor den Fall , ö Bilder von C. A. Görner.
Marzipan gab Frl . K lein,  als Prinzen . . “
licia Alberti  köstlich, und als j
glänzte vor allem Emily Sturm. Jn

Das farbenprächtige Schauspiel öteses
entfesselte lebhafte Begeisterung. Dann t" effttf , d
schwungvoll und mit geschultem
chesternummern lMilitärmarsch von Sw - ,,v^
Intermezzo ) und mit dem Tanzduett t
Grctel" <Frl . Else Fuchs und Frl.
Kinderfest stilvoll aus.
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sagte er , „Deinem Scharfblick traue ich unbedingt . Du
Heißt, mir sind alle solche Sachen unangenehm ."
. „Das kann ich dir doch nicht ersparen , Boby . Du mutzt
>elbst sehen, ob dir die neue Hausdame sympathisch ist. Die
Glänzendsten Zeugnisse vermöchten da über eine mögliche
/ln'tipatbic nicht hinwegzuhclfcn . Ansehen kostet ja nichts !"
lächelte.Sophia.

Sanft schob sie ihn über die Schwelle nach dem Salon,
' « dem Monika herzklopfend der Entscheidung harrte und
"rückte, schnell die Tür hinter ihm ins Schloß.

, In dem halbdämmerigcn Raum erkannten seine kurz-
llchtigen Augen im ersten Moment nicht das Mädchen , das
Et dem Rücken gegen das Fenster saß. Dichte Vorhänge
dampften das Licht. Dann aber , als Monikas schlanke Ge¬
nast sich zitternd erhob , sah er , wen er vor sich hatte.

Wie .nicht begreifend , fuhr er sich über die Stirn.
»Monika !"

r Sie mußte sich auf die Lehne ihres Stuhles stützen, so
vebtc ihr ganzer Körper.

»Monika — Sie ? Wo kommen Sic denn her ?"
»Ihre Frau Schwester — —"
Sir brach kurz ab, die Stimme versagte ihr , eine tiefe

^llriffenheit bemächtigte sich ihrer , als sie den geliebten
^lann vor sich sah, früh gealtert , mit blauem , nervösem
Besicht und ergrautem Haar . Ja , Sophia hatte recht! Er
"tauchte Sonne und Liebe. Ach, und wieviel wollte sie ihm
geben!
.. Wie  aus weiter Ferne schlug seine bebende Stimme an
wr Ohr.

»Monika , ich sollte hier jemand finden , der mein Haus
whren will . Jetzt verstehe ich meine Schwester ! Darf ich
aatsen. daß Sie diesen Platz einnehmen wollen für immer,
gl? meine liebe Hausfrau ?"
... Er -nahm ihre beiden Hände in dir seinen und suchte
mxen .Blick festzuhalten . Aber die dunklen Augen , in die
J  immer so gern geschaut hatte, hafteten beharrlich aus dem
«öden,
-j,'. »Monika , soll sich nun doch mein Traum verwirklichen?
^ie an meiner Seite ?" fragte er leise und dringlich und
?ggle ihre Hände gegen seine Brust . „Soll ich Ihnen sagen,
?ie groß meine Sehnsucht nach Ihrem lieben , klugen Gc-
gcht mar . daß .ich am liebsten in die Welt gelaufen wäre,

lu suchen? Und nun stehen Sie auf einmal vor mir,
?>' ganze liebe -Geschöpf! Monika , so sprich doch ein Wort,

einziges, ' kleines , sieh mich doch an ."
«.. . Da hob sie die . Wimpern , und ein scheuer, glücklicher
Mick traf ihn . Er verstand die Sprache dieser dunklen
Kerrie . Er nahm das zitternde Mädchen an die Brust . Mit
urpigem Munde suchte er die weichen Mädchenlippen , und
"einem langen Kusse nahm er Besitz von ihnen.
, ,Mun bist du mein , du Süße , meine Braut !"

.... Sie erbebte in seinem Arm vor Wonne und Glück, sie
mr-:.,-xtr ein Erwachen , aus diesem Traum . War cs denn

aber ein Traum ! Sie hörte ih'n doch sprechen, hörte so deut¬
lich seine liebe Stimme , die ihr so viel Schönes , Zärtliches
sagte.

In schüchterner Liebkosung glitt ihre Hand über seine
Stirn und Wangen . Wie oft war das ihr heimlicher Wunsch
gewesen , wenn sic sein sorgenvolles Gesicht sah, ihn lind
und leise zu liebkosen . Und nun war das für unmöglich
Gehaltene doch beglückende Wahrheit geworden . Sie ruhte
an seinem Gerzen als eine selige Braut!

»Habe ich es denn recht gemacht?" fragte Sophia nach¬
her mit feuchten Augen . Rührung überwältigte sie, als sie
in das vor Glück förmlich verklärte Mädchengesicht sah.

Monika würde dem Bruder das geben und sein , was er
brauchte , ein bingcbendes Weib , das getreulich und ver¬
stehend seine Sorgen und Pläne teilte , das wußte sie.

Sorgen , die gab es , gottlob , jetzt nicht mehr so ernst
und schwer im Markhosfschen Hause : die trüben Wolken
waren vorübcrgezogen und es war alles noch gut geworden.

— E n d e. —

Vermischtes.
Ein Wächter der Wach- und Schlietzgescllschaft als

Brandstifter.
Ein Großfeuer wütete Freitag Nacht in Sonneberg

lThür .i und legte das aus einem großen Gebäude -Kom¬
plex bestehende weltbekannte Spielmaren -Export -Geschäft
Kuno u . Dresse! vollständig in Asche. Mit eingeäschert
wurden die umfangreichen Warenlager , die wertvollen
Musterzimmer , sowie der historische Dresselhof , eines der
ältesten und charakteristischsten Bauwerke der Stadt . Mit
18 Schlauchleitungen versuchte mau des Feuers Herr zu
werden . Kaum konnte etwas gerettet werden . Der Schaden
beläuft sich auf mehrere Millionen Mark . Als Urheber des
Brandes ist der etwa 28 Jahre alte Angestellte der Sonne¬
berger Wach- und Schließgesellschäft Emil Schulz verhaftet
worben . Er hat eingestanden , nicht nnr diesen Brand,
sondern auch sieben weitere große Brände , von denen
Sonneberg in den letzten zwei Jahren heimgesucht worden
ist. verursacht zu haben . Als Grund für seine Verbrechen
gibt er an , daß ihn dazu die für die Erstmeldung eines
Brandes jeweils ausgesetzte Belohnung von 60 Mark ge¬
trieben habe.

Schwerer Unfall auf dem Straßburger Truppenübungsplatz.
Ans Straßburg  meldet der Draht : Am Samstag

hat sich auf dem Truppenübungsplatz Polygon ein schwerer
Unfall ereignet . Eine Anzahl Soldaten des Infanterie-
Regiments Nr . 132 bediente mehrere auf einem hölzernen
Gerüst ausgestellte Maschinengewehre , als dieses plötzlich
infolge der großen Belastung zusammenbrach . Die Sol¬
daten stürzten mit den Maschinengewehren ans beträcht¬

licher Höhe herab . Fünf Manu erlitten schwere Ver¬
letzungen und mußten sofort ins Militärlazarctt einge¬
liefert werden . Die Maschinengewehre blieben unbeschädigt.

Ei » Deutscher als Spion.
In G r a u d e n z wurde der fechSiiudzwanzigjährige

Metzgergeselle Max Scheffler verhaftet , der zugunsten Ruß¬
lands Spionage getrieben hatte . Er war vom rusiischen
Spionageüurcau beauftragt worden , die Entfernung zwi¬
schen der Zeppclinhalle in Gruppe und der Fliegerstation
in Graudenz festzustellen . Scheffler hatte zu diesem Zwecke
eine vom russischen Generalstab gezeichnete Karte erhalten,
in die er die Entfernung eintragen sollte. Für diesen Dienst
hat er sechs Rubel erhalten . Scheffler war vor geraumer
Zeit wegen schweren Diebstahls aus Deutschland geflüchtet.

Kurze NaAlmen.
Nene Erdstöße . Man meldet ans Mailand,  17 . Mai:

Im Laufe des gestrigen Tages haben sich in der Umgebung
des Aetna 13 Erdstöße ereignet . Auch aus Neapel wird
in letzter Stunde gemeldet , daß der Vesuv in voller Tätig,
keit ist und daß dieser Ausbruch mit demjenigen des Aetna
im Zusammenhang siebt.

Russisches Gefängniselend . Die transbaikalischc Zeitung
„Nowj " schildert die schrecklichen Zustände der Gefängnisse
bei Irkutsk . Ein Gefängnis ist mit Insassen vollgepfercht.
In einem Raum für 36 Personen müssen 100 bis 120 Per¬
sonen sich aushalteu . Die Luft ist erstickend und trotzdem
fehlt die Ventilation . Die Zellen sind kalt , da sie sehr man¬
gelhaft geheizt werden . Das nicht durchbackene Brot bleibt
den Sträflingen beim Essen an den Fingern kleben , und
alle Jnsaffen tragen Lumpen auf dem Leibe. Die Hälfte
der Sträflinge liegt ständig krank danieder und die Halste
der Kranken rafft der Tod hinweg.

Eisenbahnunglück . Bei dem Zusammenstoß eines Eisen-
bahnznges mit einem Automobil im Staate Illinois sind
drei Automobilisten getötet worden , deren Namen Stuck¬
wisch und Frau und Oskar Meier aus Marine im Staate
Illinois vermuten lassen, daß es sich um Deutsche handelt.

Wir laden alle Besucher Bremens höflichst ein,
unsere Fabrikanlagen , die infolge ihrer Originalität
und der Vollkommenheit ihrer technische» mrd

hygienischen Einrichtungen eine Sehenswürdigkeit

Bremens sind, zu besichtigen und sich die Bearbeitung
des coffeinsreien Kaffee Hag erklären zu lassen.

A.468 Kaffee-Hondels-Aktln,Gesellschaft.

Grösse: Serie I Serie II Serie III

200x300 cm Mk. 48 - Mk. 68 - Mk. 88 .—

250x350 cm Mk. 78 - Mk. 98 - Mk. 145 —

300x400 cm Mk. 10ö — Mk. 125  — Mk. 165  —

’S.te. Blauweissen feienkies ™
Ja» ' ln  Körben und Säcken von 70 Pfg. an. lose in

en  v. 8s pfg an u. jn ist u. i/»Waggonsv. 48 Pfg. an
per Zentner frei Haus bezw. Garten

s| ettenmayer,eoispeditenr,SXÄ^

Irrig -aietsre
^ komplett, mit Schlauch, Spül- u. Klistier-

kllstj T°hr von 1.26 an, Klysos von 3 Mk. an,_
‘‘spritzen von 60 Pf. an, Glycerinspritzen,

,, Injektionsspritzen, Bidets.
*'• I'aisber Xacld . , K . Petcrinann,

" »ü - ‘17. Nassovia -Drogerie Kirchgasse 20.

Feine Majßschneklerei
deutsche und englische Stoffe

emvfehlen

Gehr. Maries

Das Neueste in Formen and Ferben:

Knabenhüte , Kinderhüte
Sportmützen

Malf e $laes *in ge
Stornoway Castlebay Downingsbay

St. 20 Pf. st . 25 Pf. St. 30 Pf.
■ —  Wiederverkäufen! und Wirten zu Engrospreisen ! ------ ---

Frickel ’s JPisclfiliallen , 78/r
Grabenstrasse 16, Bleicbstrasse 20, Kirchgasse 7.
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Roman von Fr.  Lehne.
(Schluß .)

Sie fühlte , wie die reiche , junge Liebe , die ihr ganzes
Wesen nun erfüllte , alles in warmem Lichte verklärte , und
sie wünschte mit heißer Sehnsucht , daß alle Unebenheiten,
die zwischen ihr und den Verwandten lagen , ausgeglichen
werden möchten.

Der Bahnsteig war leer , auch auf der breiten , schönen
Dorfstraße war niemand zu sehen . Sie faßte Schirm und
Reisetasche fester , raffte das Kleid und ging fröhlich vor¬
wärts.

„Hübsch muß es hier sein , namentlich im Sommer ! Sie
haben es gewiß ganz gut getroffen . Aber wo mag nur die
Post sein ? Das Wetter ist wahrlich nicht geeignet , Spazier¬
gänge zu machen ."

Da klirrte neben ihr ein Tor , eine junge Magd huschte
heraus . Sie trug einen Brief in der Hand.

„Guten Abend, " grüßte Monika , „bitte , sagen Sie mir,
wo die Post ist ."

„Da kommen Sie nur mit , ich gehe auch hin ."
Sie schritten nebeneinander her und hielten vor einem

Hübschen , weinumsponnenen Häuschen.
Monika trat hinter der Magd in die Poststube ein.
Als die Leute abgesertigt waren , die mit ihr und vor

ihr eingetreten , bat sie den jungen Beamten , ihr den Post¬
meister heranzurufen . Dann trat sie ein wenig zur Seite.

„Ja , bitte ."
Er konnte die Dame nicht gleich erkennen.
Da hielt sie ihm die Hand hin.
„Guten Abend , Gustav ."
„Herrgott du , Monika ? Wo kommst du denn her ?"
„Geradewegs aus Hamburg . Ich reiste hier durch und

wollte doch die Gelegenheit nicht vorübergehen lasten , dich
einmal zu besuchen ."

„Das ist recht von dir . Aber warte — " er öffnete schnell
die kleine Tür und kam heraus zu ihr . „So , jetzt gehen
wir zu Alma . Mich müßt ihr freilich noch ein Viertel¬
stündchen entschuldigen , ich habe noch Dienst ."

Er führte sie die Treppe hinauf . Alma mochte gehört
haben , daß Besuch gekommen war . Sie stand wartend an
der Wohnstubentür.

„Hier bringe ich dir einen seltenen Gast ."

„Und unerwartet noch !" fügte Monika hinzu . „Guten
Abend , Alma ." „ r

Auch hier fand sie das gleiche Erstaunen : aber die Auf¬
nahme war doch so ungetrübt herzlich , daß sie sich bedeutend
wohler fühlte bei Bruder und Schwägerin , als früher je-

Als sie nach eine Weile Alma in dem gemütlichen Wohn¬
zimmer gegenübersaß , freute sie sich, wie vorteilhaft die
junge Frau sich verändert hatte . Sie war immer noch ein
bißchen eitel , aber es kleidete sie gut . Aber sie schien nicht
halb mehr so oberflächlich zu sein : es war , als hätten die
trüben Erfahrungen sic gereift und gefestigt.

Als Gustav dann heraufkam , aßen sie zusammen Abend¬
brot . Man fragte sie wohl nach dem Ziel der Reise , aber sie
antwortete ausweichend , daß ihr eine gute Stelle in Z . ge¬
boten worden sei , die sie gern annehmeu möchte . Da gaben
sich die andern zufrieden . Monika war durchaus versöhnlich
gestimmt : das Glück , das sie erwartete , machte sie weich und
nachgiebig . Aber zugleich konnte sie cs doch nicht über sich
bringen , schon davon zu sprechen . Eine seltsame , süße Scheu
hielt sie davon ab , von ihren seligsten Hoffnungen zu
sprechen.

Man trennte sich spät : aber als Monika dann allein in
dem kleinen Fremdenstübchen war , freute sie sich innig an
dem stillen Glück der Verwandten . Es war doch alles noch
gut geworden . — -

Am nächsten Tage fuhr sie weiter . Bruder und Schwä¬
gerin begleiteten sie auf den Bahnhof.

„Ihr habt es wunderschön hier getroffen , nicht wahr,
Alma ?"

„Ja , gewiß , nur ein bißchen einsam ist 's manchmal.
Aber Gustav bekommt die Ruhe sehr gut ."

Monika lächelte leise . Wie gut Alma es doch gelernt
hatte , ihre Wünsche zurückzusetzen.

Und wieder stand sie am Fenster und sah hinaus.
Auf dem Bahnhof herrschte reges Leben . Sie

bahnte sich mit Mühe ihren Weg durch die Menge . Am
Ausgang grüßte sie ein Herr . Erstaunt sah sie auf und
wurde glühendrot.

Es war — Otto Labewig.
Auch er war verlegen und verwirrt , faßte sich dann

aber und trat ihr näher.
„Guten Tag , Fräulein Monika ."
„Guten Tag . Herr Ladewig ."
„Kommen Sie wieder zurück nach Z . ? Wollen Sie

nun hierbleiben ?"
„Ja — das heißt — "

Sie wurde noch verlegener . Unmöglich konnte sie doch
dem Manne sagen , weshalb sie hier war . „

Aber Otto Ladewig schien nicht neugierig zu sein.
plauderte weiter und Monika dachte mit leichtem Lächew'
wie wenig er sich eigentlich verändert hatte.

„Ich reise nach Berlin : ich soll dort die neu eingerichtA
Filiale von Markhosf leiten . Ja , da staunen Sie , « w
wahr ? Das hätten Sie dem Ladewig nicht zngetraut . Sonst
— wer weiß !"

Er lachte laut . .
Monika zuckte die Achseln . „Ich habe Sie nie unter

schätzt ."
„Na ja , freilich . Meine Frau — "
„Ah , Sie sind verheiratet ?" _
„Ja , wirklich , Fräulein Monika !" Das klang , als wen

er sich entschuldigen wollte . „ Es war doch das beste
mich . Na , und da lernte ich meine jetzige Frau so kennen-
und wir gefielen uns ."

„Das ist sehr hübsch . Und nun reisen Sie für imrner
nach Berlin ?"

„Ja , meine Frau ist mit dem Jungen und den Sachen
schon voraus . Ich konnte erst jetzt abkommen ."

„Einen Buben haben Sie auch ?"
„Und was für einen Prachtkerl ?"
Er strahlte vor Glück.
In diesem Augenblick wurde der Berliner Zug 8e*

meldet.
„Herrgott , jetzt heißt 's aber , sich beeilen . Na , leben Sü

wohl , Fräulein Monika , lassen Sie es sich recht gut gehen-
Adieu , adieu !"

Er winkte noch einmal zurück und war dann unter den
Reisenden verschwunden , die gegen den Berliner Zug an¬
stürmten . ,

Monika stieg langsam die Stufen hinunter . Also w
auch das von ihr abgerückt und in Ordnung , scheinea-
Manchmal hatte sie doch die Erinnerung an Otto Ladew e
gequält , und wenn es irgend einen Grund der Befürchtung
gab , nach Z . zurückzukehren , so war es nur die Scheu s
wesen , ihrem ehemaligen Verlobten wieder zu begegnen.

h
u
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Aber nun war sie beruhigt . Otto Ladewig hatte e>n
Glück gefunden , ein stilles , ruhiges Veamtenglück , so wie»
es verdiente.

Mochte es von ungetrübter Dauer sein!

hatte.
Robert kam nach Tische , wie Sophia ihm telephonier^

„Wozu erst bas Borstellen und die llmständc , Phia-

frtrf nrt Mdt.
Berlin , 16. Mai . Schwaches Wien und flaues Peters¬

burg , wo Naphta einen erneuten Kurssturz erlitten , ver¬
stimmten anfangs . Naphta - Aktien setzten mit einem Verlust
von 13 Prozent zu 366 ein : später hob sich der Kurs wieder
auf 376 . Auch Russische Bankest lagen matt auf Abgaben
für Petersburg . Heimische Bankaktien blieben jedoch un¬
berührt und ohne Veränderung.

Der Moutanmarkt litt in seiner günstigen Grundstim-
muig nicht durch diese Rückgänge . Bet Eröffnung waren
die gestrigen Besserungen gut behauptet und im Verlauf
konnten Gelsenkirchener , Phönix und Deutsch - Luxemburg
noch werter anziehen . In Schiffahrtsaktien war die Ten¬
denz nicht einheitlich : Paketfahrt hielten sich auf dem letzten
Staude , Hansa und Lloyd befestigt . .— Festigkeit bekundeten
auch von Elektrischen Werten Edison . Canada ruhig und
wenig verändert.

Der Prtvatdiskont ermäßigte sich um Vs auf 2% Proz.

Weinzeitung.
Ei « « euer Lageuame « .

□ Aus dem Rheiugan , 18 . Mai . Der Gemeinderat zu
Hattenheim faßte den Beschluß , der Lage „Mehrhölz-
ch e n " die Bezeichnung „K l o st e r b e r g" beizulegen . Die
Bezeichnung „Mehrhölzchen " kommt sowohl in Hattenheim
als auch in Hallgarten vor.

Koloniale Gesellschaften.
ch Vom Hamburger Markt für Kolouialwerte berichtet

das Deutsche Kolonialkontor , G. m. b. H., aus Hamburg,
1L. Mai : Die Vereinigte Diamantminen - Lüderitz-
bu cht - A.-G erklärte in der Berichtswoche für das vergan¬
gene Geschäftsjahr zum erstenmal für die Stammaktien eine
Dividende von 6 Prozent und erhöht dementsprechend die
Dividende auf die Vorzugsaktien von 6 auf 12 Prozent.

Trotzdem zog der Kurs derselben nur um einige Prozent
an . Der gleichfalls erschienene Bericht der South West
Africa Co . befriedigte durch die verändert liquide Bilanz
dieser Gesellschaft . Im Einklang mit der etwas besseren
Börsenlage konnte der Kurs für diese Anteile wie auch für
die Otavi -Anteile und - Genußscheine etwas anziehen . —
Von west amerikanischen Werten  sind Kamerun-
Kautschuk -Aktien zu etwas erhöhten Preisen gesucht . — Auf
Von west afrikanischen Werten  sind Kamerun-
geren Preisen erhältlich . Ostafrikanische Pflanzungs -Aktien
sind trotz der erstmaligen Dividende zu etwas niedrigeren
Preisen angeboten . — Südsee -Werte still . Pacific Phosphat
Shares waren infolge der unveränderten Dividende von
12 Prozent für das zweite Halbjahr leicht angeboten . — Von
den sonstigen Werter : sind Sloman Salpeter - Aktien
zu nennen , die infolge der mit 30 Prozent (gegen 20 Pro¬
zent i . V .j erklärten Dividende um 20 Prozent im Kurse
anzogctt . Die Bilanz dieser Gesellschaft ist unverändert
flüssig , doch muß man beachten , daß die Verzinsung dieses
Papieres auch bei der erhöhten Dividende bei dem speku¬
lativen Charakter des Papiers verhältnismäßig niedrig ist.

getrieben . Der Handel war auf allen Märkten sehr
so daß der gesamte Auftrieb abgesetzt werden konnte. Die

Preise waren durchweg fest . Bezahlt wurden in Nidda
das Paar 6— 8 Wochen alte Ferkel 86 — 40 M ., 10 — 12 WoüM
alte 68 — 60 M .. für fette Schweine im Zentner Schlag
gewicht 68 — 70 M „ fleischige 60 — 62 M ., in Lauterbach t» 1,

Zentner Schlachtgewicht 64 — 66 *fette Schweine im Beniner '» aunnjiijeuHaii m
fleischige 66 — 58 M ., für das Paar 6— 8 Wochen alte Fer.
40 — 50 M .. 10— 12 Wochen alte 60 — 70 M ., in Kirchhaiu U
bas Paar Läufer 60 — 120 M ., Ferkel 80 - 48 M ., für lew
Schweine im Zentner Schlachtgewicht 63 — 66 M ., flctfävts
57 — 59 M ., in Herchenhain für fette Schweine im Zeursi \
Schlachtgewicht 63 — 64 M .. fleischige 68 — 60 M .. für oar
Paar 6— 8 Wochen alte Ferkel 40 — 50 M ., 8— 10 Wochen
50 — 60 M.
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Marktberichte.
GO Hachenburg, 15. Mai. Der hier abgchaltene Vieh¬

markt  wies einen recht zufriedenstellenden Zutrieb ans.
Insgesamt waren etwa 400 Tiere aufgesahren . Der Handel
war bei reger Nachfrage flott , so daß fast der gesamte
Auftrieb abgesetzt wurde . Die Preise waren fest . Bezahlt
wurden für das Paar Einlegschweine 120 — 160 M . , Ferkel
60 — 60 M ., Läufer 80 — 110 M . Ferner kostete Schlachtvieh
im Zentner Schlachtgewicht : fette gemästete Rinder 88 — 80
M ., fleischige weniger gemästete 83 — 88 M „ fette gemästete
Kühe 80 — 82 M ., fleischige weniger gemästete 74 — 76 M .,
geringere 69 — 71 M ., fette Schweine 65 — 67 M . und fleischige
60 — 62 M.

XX Ans Hessen, 16. Mai. Die letzten hier abg-ehaltenen
Schweinemärkte  waren durchweg gut befahren . So
waren in Herchenhain 600 und in Kirchhain 700 Tiere zn-

^/Jlalson Chic Carisien
HJnhaber : Carl ScAaefer

Sr . /Surrjstrasse 2 'LÖiesbaJen Selefon Sflr . 6076

ffflanteaux - fTailarrnade

Glo6es

fflur Anfertigung nach SfJlass

Cigenes Zeichen - u. Stickerei -Atelier im Sdaus»
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Berliner Börse » LT . Mai 1914
Nachdruck
verboten Berlin . Bankdiskont 4, Lorabardzinsfuß 5, Privatdiskont 26/8V0'

Obligatioponmit * sind bypothekar. sicriergestellt _ - - cf
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Dtscti . Fds . a . Staats - Pap. Rheinpr.20,21 4 97.006 Sächsisch. 4 100.630

Dt.Hchs-Sahalr 4 100.106 do do. 34 L do. 3 77.00G

^1
do. 1. 4. 15 4 >00.366 do. Land-Kult. 34 Sohle8.aitl 3*

Pr.Sehatzl915 4 160.408 Wastt.Prv.-Anl. 4 95.706 ao. L.A.C.O 4 95 00B
3L Seiuhs-Anl. 4 93.706 do S. 2. 3. 4 34 84.906 SchlHIstLk 34 39.708

*5 -54 do. do. 35, 88 800 do Serie 2 3 83.006 do. da. 4 93 .108
do do. 3 77.566 Teltow. Anleihe 4 95.506 WeattLand 4 94.8056
do. Senlzg.08 4 97.008 \acnen 93/02 4 95.706 ao. do. 34 85 .25b

Preoa.kons.Anl 35 86 968 AltonaSt.-A. 01 4 96.40 G Westp.ritt. 34, 86 .756
•So do do. 3 77 506 3armer St.-Anl. 31 do. do. 3 77.006

do do. 4 98.60b BerlinerSt.Anl. W- 97.606 oc. neue 34 84 708
do. Stafiel 1 4 91 5056 do 1882/98 34 90 .308 do. do. 3 77 .5050

® - B3d.8t.-Ani. 01 4 97.333 do. St.*Svn. 1 4 Augsc. 76Id.-L. irc. 34 .50B
g * do. do. 1902 3k Bielefeld38.00 4 96 .806 4
Sa Bayer. St -Anl. 4 98.106 Öreslau 1880 34 37.756 Brnachw.20TL. frc. 203.10b
a o do. do. 34 3r00G do. 1891 3X Cöln-Mind.Pr.A 34 142 50b6

et Brero.Ael.1899 32- 84.756 Bromb.09ukl9 4 94.106 Hamb.507ir.-L. 3 169.75b
do. 09 uk. 19 4 97.40b do 1895. 99 34 36 25b 0ldenb.40TI.-L 3 —

.53
-Z

Cass. landeskr 34 86606
i;narinn.öa/Hy 4

4 97.506 Ausländische Fonds
do. S. 21 o. 17 3S 86 .606 do.9599 0205 3*4 91.006 ArgenLAns., .87

% do. S. 22 o. l 4 4 96.256 Cöln.St -A., .38 3L 86.606 öo. mn.400l)M. 44
,£3 .24.24 do. S. 23 o. 16 4 96.25G Danzig., . 1909 4 95.506 do. iuft. lOOLv.44 93.75b
^ ^ do. 3. 24 a. 21 4 96.506 Düsseid. 66/03 34 87.756 do.Ges. 8. 8.97 4

do. S. 25 o. 22 4 96 506 Elberf.St.-A. 99 4 97.606 6ulg.SU .92 2r « 103.0011
Q) S Hambs.StR.07 4 97.900 Essen 1898 01 34 96.106 ChileGold-Anl„ 44
§ „ o do. am. 87/04 35 88.G0bGFuldaerSt.A.07 4 Chlo.An1.»1835 b

do. do. 86/02 3 79.5056 Gört. Stdtl. OC 4 95.006 do. 1896 0 9940b
HaasStA.93/0£ 34 85.0056 de. do. 34 d( . Tients.-Pj 5 S9.10UU
do.930304 05 3 75.101)0 HallescheSt.-A. 4 M8 .506 do. « 18SS 44 89.60b

"L “ do. 1909 4
34

Hann. St.-A. 09 4 —; rnrt Griech.A.81/84 1.6

1 »nJg Ofdeob.St.A.03 34 do.07uk.18/lS 4 jj- d.OlloGJap.A.2. 10.1.7 4S 89 40b
2 fHannovsch 4 95 80hG Königsberg. IC 4 94.806 do. 4 60 608

do. 34 86.006 Magdeb. 1906 4 96.506 Mex. Anl. 200L. 5 83 .30bG
Hose.Nass. 4 do. 86 91 02 34 93.406 Oesterr. Goldr. 4 84 .80b

do. 34 Naumbg.97, OC ’i'ii 87.206 do. Papierrt. 4.2
KuraNeum 4 96.866 PeinerSt.-A. 03 3t) do. Silberrt. 4.2 84 75b

o oS‘C‘ do. 34 8560h Ststtin. N.O.P.Q 3*4 87.306 de. 6ÜrLose 4 180 60b
Pomm. . 4 95.40 n do. 8 3k 84.80V Portunii .3r .02 3^ do. 34 65.600 Wiesbad.00.01 3f Roman. 1903 5 99 90b

. . 2 Posensche 4 Berl. Pldb. ö 315.506 do.stf.St SchlS 44 100 006
do. 34 85 .806 do. do. 4H103.70V <10. 1890 4 93.900

8 Z: PreuSisoh 4 95 .30V do. neue 4 96.40oG do. 189t 4 84.80b
*4e—« do. 34 85.80b do. do. 34 E6.90l)G do. 1905 4 34.805

.« s Bb.-Weett 4 95506 do. do. 3 81.500 Russ.Anl. 1902 4 89.76b
do. 34 85.756 BrdbPfAmf4 95.906 do. oo. 1905 4X 37.7550

Sächsisch 4 95.308 DtPlb.Pos. 4 96.806 do. Staatsrnt 4
Ort Scblea. . 4 KuruNeum 34 96.006 ao. Boden-Kr 5 114.75c

do. 34 86 756 do. neue 3ü 31.00V Sao Paulo lOr 5 91.7510
Schl.llolsi. 4 95.40V Ldscn.Ont 4 94 6056 Serb.am.Anl95 4 78.90lrG

|j do. 34 88.780 do. ao. Z'k 26.75v6 Tßrk.Bagd.E-A 4 77.306
Brandonb.Pr.-A 3* do. öo. 3 77.0056 du. unit. 03. 06 4 83 SOG

I JÄ Hann. Pr. 8.7. E 3 Ostpreufl. 4 93.20b do. 1905 4 72526
Oetpr. Pnr.-Obl 4 93 .7530 do. 34 85.008 do 40ll.pr.-L frc !65 50bE

34 83.2030 PommLnd 3Ü-83.506 Ung. Goldronre 4 81.40bB
«1^ Pomm.Pm.-Anl 34 do. do. 3 76.206 do.Kronenrent. 4 80 .4050

PoBen.Prv.' Anl 4 93.3030 do.nculd 31 85.700 de. Staatsr, 97 3X 71.530
> 3? 63 606 do. ov. 3 Bccar. Anl. 9£ 4*

DO C* do. do. 3 Posensche 4 101408 ßuen.Air. 100L. 4» 94.406
ßheinp.Pr.-Cbl 34 87.00(4 de. 34 92006 da. do. Pas. 6 101.92b
0°' » S3.9ÜÜ du. L.D. 4 -ßM IlMUUSM' 4 HM

Braunscnw. La,
Oreielder . . ,
Eutin-Lübock .
Halle-Hettst. lA
Königsb.Cranz.
lüback-Bücnen
Mck.fried . Will»

oo. 00.
Niederlausitz.
Nordh.Wero. LA
Oesterr. Staats
GanaoaPacific,
Mitteimeer . .
Pr. Henri . . .
Scnantung . .
Zschiok. finstw

EisenDann- Stamm-Aktien;
6)3125 00G

94 300
68.000
85.106

135 250
1Ö6.4QbB

30 5056
61.00G

193 00bG

154 60b
39 .40b

Eisenbahn-Prlor.-Oblloaf.
Bönm.Ndb. Gld.
ÜUX-ÖOQD. (jld.
00. oo. SiSb.

Dw-PragerGld.
Kaacd.0db.6ld.

. Silb. 89
Oest.Ung.Stalt

1. Erganzngsn
oo. Staats Gold
Südö8t.(Lomb.)

oo. Obi. Gold
hrangor. Domb.
Mosco-Kursk ..
QrelGria8i89er
Süd- Westbann
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor.
Mosco-fijäsan.
Rybinsk gar,
Süd-Ost 1897
do. 1898uk .08
Wladikawk. 98
Anal. tiso .-Obl.
do. Ergnz.-Retz
Ital. Mitteimaer
Macad.GoldPr.
Tenuanteb.G.A.

91.25b
83.50G
82.50b
7130b
84.1OG
82.76G
7300«
74.00bG
88 .406Ü
5G60G
98.25hß

79.60G

84 80b
85.60G
25 .1CG
87.50b
8520b

85.00b

S0.25bG

60.70i

Deutschs(iypDfk.-Ptsndh
Berl. Hyp.-Bank
do. Serie 5. 6
do. S. 1,2 , 3. 4
do.S.7.8 uk. 17
do.S.l3, !4u19
do. S. 1 uk. 15
do.Km.0b.lul8
Brsch.Hann. 25
do. Sor. 10. 11
Ot.Hyp.8.18.19

4K100.40LG
84 .606

93 SOiiG
S4.GCG
94 006
87.566
95 SObG
85,256
94.5686
94.506

Frankf.H.B.SH
Goth.Grdkr. A.2
do. 91.16 uk.19
Hamb.Hp.B.u18
do. Ser. 1-190
Hann.öd 15ul9
do. do. Ser. 2
MtioklH.UW.S7

Serie
do. alti . 5. 2,3
Meckl.Str.H.-B
do. Ser. 3 u. 4
Meimng. E.8. 9
do. £.14uk.l9
oo.£.15uk .20
do.alteu .E.10

Mitteid. ßdkr, 6
do.
do.Grdrtb.S.3

Krdd. Grdkr. 18
do. S. 19 uk.22
Pr.Bodkr. Ser.4
do. Ser.17-19
do. S.29uk.22
do. 11. 16,16

Pr.Centr.8d.90
do. , .89.01.03
do. *. 06uk. 16
do. 07 uk. 17
do. , . 10uk. 20
do. , .86,89 .94
do. , 1904
do. Km.-0bl. 96
do. do. 1906
Pr.Hyp.A.B.
do. ». 1904. Oo
do. , . Ö7uk. 17
do. , . 09 uk. 13
do. , . 11 uk. 21
Pr.Hyp.-Verc.Z.
PrPfbl8-22,25
do.Serie27,28
do.Ser.29 okl9
do.S.30,31u20
do.S.32.33u22
do. Sene23,26
do. S. 17.18.24
Pr. Kleinb.-Obl
Pr. Kom. Ob.S.2
do. Ser. 6. 7. 8
do. Ser.9uk.20
do.Ser.l0uk21
do. Serie 4
do. Serie. 1. 3
do. Ser.6 uk. 17
Rhn. H.B.83-85
do. 8.50.69 -82
do. Komm.-Obl
Kheifl.-W. ausl,
do.Ser.11uk18
do. Ser. 12.12a
do.Ser.l 3uk22
G ei

3^ 126.60b

3N SS.OÜG

3% 85,756

94 .906

95 .006
95.50U3
85.5006
95.256
84.606
94.806
83.006
84 .006
91.751.6
90,751̂6
S4.50b6
94.80I4Z
35.10d6

93.206
84.006
84.505G
95 .606
SÖ.OOG

113.506
94.40bG
95.606

94.D0G
93 .50bG
33 .756
93.70W1
94.306
84.30 '^
64 406

3% 86.006
3^ 86.506

84.406
S3.3QG
94.001.6
94.006
94 .606
94 .806
94.0016
95.25bG
95.30bG
95.3GbG
95.756
87.506
85.506
93.806
96.006
96 .50bG
96 506
S6.60bG
88.606
85ü0b6

3%-
84.406

3^ 84.506
85 006
94 0016
94 25I.G
S5 OObG
86 006

SL S4.QÖÜ

Säcns.6rikr.l,2j 3aj 83.506Schlfls.ßod.I -ö! 4
do. oo. 1-41 2%
Watd. 8od.8.10| 4
do. oo. S.3.4I 3-

93.90bG
85.706
95.306
04,006

Bant-Aktiec
Barmer aankv
do. Kreditbank
Berg.-Mark.8k,
Brl. Han-J .-Ge»,
oo.Hypßk.Aii.B
8ra3ii. Bk. t. Üt.
Brnscmvßk.u Kr
do. -Hann. Hyp,
Comm, u.Oisk.6
Orod.-Vr.Nevig.
Darmat. B.Mark
OessauerLdso,
Detitscne Bank
do.Eft.u.W.-ßk.
do. Hypoth.-3k.
Diskont. -Komm
Dresdner Bank
Elberfeld.8nk»,
Essen.Krean-A,
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyo.-8k.
Hanno,. Bank .
Hildesheim. 8k.
KielerBank. .
Königso. Ver.ß,
Leipz. Kred.-A.
Lüb.Komm.-Bk,
Lu.’iemo. Bank.
Ma?deb.Bank».
MärkischeBank
Mckl.Hyp.u.W
do.-Stret.Hyp.B
Mein. Hyp.-Bk,
Mitteid.Bodk.A,
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülh.{Ruhr) 8k.
Haiionafb. f. Dt.
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk,
Ostb.f.Hd.u.Gw,
Petarso. Int.Hb.
Pr. ßod.-Krd.Bk
do. Ctr.-Bodkr.
do.Hyp.Akt.-ßk.
do. Pfandbr.Bk,
Rcicnsbank. .
Rhein.Wstf.Bod
do.Oisk.-Ges.

Russ.B.f.auswH
Schaaffh. ßnkv.
Schles. Bank,.
Südd. Bodenkr.
Westd. Bodenkr
InltiiMirifl

!09 .40bG
100.206
149.306
151 60b
109 40,>6
160.0016
112.506

10
n
9
4
7
8«|11
‘X

107 SOb
108.306
116.901)6
110 756
240,0()i/ ;
111.756
143.756
18? .SObG
149.70b
84.026

1ä7.75nG
164.40bG
189.606
135.10bG
165066
83.006

1l9 .50i<6
58.758

113 75b
147.5CoG
114.258
9300 )6

282756
90.506

142.001.6
85.75G

116.186
119.256
93 696

111^ 81)6
113.606
120.50bG

I.OOB
123 00 b
177.0016
151.756
187.00G
113 08b
150.60b
:36 .40b

i.30G
.0036

149.l0bG
IOO.GQIjG
151.00b

Brauerei
Berl. Sockbr. b
Böhm. Braun. /
ScnönaD. Schl 11
SDandauerßrg b
Scnultn. Brauer15
8ocn. Victoria /
Dortm Akt.-Br.20

do. Umon-Br.26
ao. VictoriaD. 1

GermaniaOrun. 9
Herxul. Brauer. 9
Leipz. Br. Rieb.10
Lmdennr. Unna 5
Lmaener Br. . 13
LowenDr. Ürtm.10
MöserBrauerei 6
Schlegei Br. . 11
Wicköl. Küoper 7

£134 505

indastrie-Aküsn

Accumulat.rao.
Adlernüiie . .
Allg.Elektr. Ges
AlsenPortl.Cem
Aiumimum-!nd,
Anglo-Goniin. ,
AnhalterKohlen
Ankrat. Hengstb
AplerbeckBgb,
Arenberg do.
BalckeBochum
BaroperWalzw,
J . P. Hemberg.
Bergm. Eiaktr.
Bert. Elekt.-W,
do.Holz-Compt
do. Ma80hinb. '
Bismarokhütte
Bocnumerßgw.

oo. GuOstahl
BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
ßraiiasonwJute

Kohlen
BremerLinol. .
oo.Wollkamm,

Carolineb.Offl,
Cassel. Fedst.
CölnN.Ess.Bgw40
do. Gasu.Elekt.
ConcordiaBgb. 23 35750b
Consoiidation
Cröllwitz. Pap.
Delmenh. Linol.
DessauerGas .
0t. Bebers.EI.6.
Dtsch. Gasglühl
Dt Lux. Bgw.-V.
do. Südam. Tel.
do.Waff.u.Mun.|32
Donnersmrckh

103.806
138 106
216 256
113 .SOG
268_60bG
105 5ÖG
399.006
338 006
124 25G
13910G
152 605
163 786
72 00G

195.506
170.006
132.756
170.506
115.006

*24

311.1GÖG
225.00bG
243 25bQ
212 7556
253.3056
117.2556
187.006
115 256
130.0056
399 .00b6
2140übü
101 0056
86 0056

121.5056
1695050
85506

270 5050
142.5056
134.756
220 6056

70.255
184.006
217.0056
277 2556
186.50 >0
2800056
406006
120.0056

48751«

23 3W.76M!
,0 19003G
22 298 00t,G
” 164.75oG

176 40bG
582 0060
127 6668

SL1ISN«
' 596,60«

264 0680

DüssdEbWoyer
do. Eisenhütte

DynamitsTrust
EgestorffSalin 11
Eintracht Brnk.j27
Elbert.farDenf.l28
Elkt. Unt.Zönch
Engl. Wollwar,
Eschweil. 8rgw.
EssenerSteirtk.
ilt. u. braut.M.

Flanso.Scniffb.
Frisier &Kossm
GaggenauEisen
Gelsenk, ßargw
GeorgMarieStA

oo. Vorr.-A.
Gerresh. Glash,
Ges.f.elktr.L'nt.
Gilöerneist.Wkz
Gladb.Woll-Ind
GörlitzerEisnb.
do. Maschinen

Haberm.&Guck
HallascheMsch
Hanno,. Mascn
Harog.-WienG.
Hark.Brückenb,
do. Bergb.Pr.A.
HsrpenerBrgb.
Hartmann Msch
HasperEisern#.
Hedwigsnütte.
HerprandWgg.
Hosen. Eis.u.St.
Höchst. farDW.
Hubertusßrknl.
Jise Bargoau .
KahlaPorzellan
Kaliw.Aschersl.
Kaltowitz.Brgb.
KochsAdlerNm.
KöhlmannStrk.
KönigWilh. kv.
dönigsb.Lagrh.
do. Walzmühle
Ke. Zellstoff22
Königsborn.
GörbisdorfZck.
Kebr. Körting .
Küpeero.&Shn.
Kyffhäusernütt.
Lauchhammer.
Laurahütte . .
Leonnardt Brk.
Leopold-Grube
LöbnertMasch.
Ldar.Löw8&Co,
Mark.Wstf. Bgw
Magdeb. Bergw
Mannesmannr. '
Marienn. Kotz.

231.9056
139 0053
17560b
162.756
489006
310 OOR
194.0356
48.306

227 .506
1500056
286.756
131.506
74.806
69 506

183 0056
81.205

113.756
231.005
156.505
143.756
139105
221.756
67 .105
84 0050

368 006
344.0050
128256
92.906

2000056
177.2556
134 2550
155 5056
126 005
151 OObB
316.2556
SOO.OÜG
158.75b
466 0050
3Q65Q5G
138.0056
213.005
180.506
364.5056

18 £33 .0056
6

86 .0056
308 2050

18 224.0056
136.U05B
117.7556

13 (203 .755B
58 .5050

173.0QLG
144 005
158756
158.805
117.60G
313 0056

280056
438006
207.7556

63 256U260b

Münl. Rünmgei
HeptunSchffsw.
Heue8vd.-A.-6.
Mieder*. Kohfaw
Nordd. Wollkm.
Obschl.Eisb.-B.
ao. Eisen-ind
do.Kokswerkc
ao. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cein.W.
Orenst&Koppel
Otavi-Minen. .
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A.
Ravenso.Soinn.
Rhein-Nassau
Rhein. Stahlwrk
Rh.-Wstf. Kalkw
Riebeck. Mnt.W
Rombaeh. Hütte
Rositz. Braunk.

du. Zuckert.
Russ. Ailg.El.G
Säcbs.Gusctahl
SalineSalzung.
Sangerb Msch.
Schering ch.Fb
Schimisch.Cem
Sehlen. Gement
do. Zinkhütte

Scnub.ÄSalzer
Schlickertkiekt
Schulz- Knaudt
Schwelm. Eisnw
Fr.Seiffert&Co
SiemensGlas-I,
Sicm. L Haiske
Spinn. Renner.
SpritbankA.-6
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick L Co.
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch
ThaleEi8enhiitt
Leonh.TietzAG.
VentzkiMasch.
Ver. ch.Fb.Zeitz
do. Cöin-Rttw.l
do. Laus. Glas2i
do. Mtllw.Haller
do.Nickelwerke1
do. Zyp.iWiss,
Victoria Fahrr.
VorwärtsBieffS
Vogt & Wolf .
Vorwohl. Prtl.C,
Warst.Grub.VA.
Wonderoth ph.
WestoregelAlk.
WestfaliaGern.
Wesll. Orahtind
4«. MMlfo

17

1344006
07806
830056

217 0056
142.2556
85 005H
6925b

215.0056
153 5056
153 QOB
172 6056
118.40b
102 2556
234 00b
104 306
195.1056
158 GObG
151 90b
190 005C
155 2550
69 .SOB

132.501)6
1560056
263 2516
74.006

189 756
233 1056
166.006
158.7556

P20

12

13

Ob Iqaf.

!5 380 001/,
14300b

8 a5j35bO
159,75bG
880ÜbG
37 400

734300
16 221.0000

121,90b
91.00b

13 |20300bS
120 730
167 COB

i»3«j°Z
296-IS,.

Wstf.KupferwK
du. Stahlwerks
WiokingCemnl.
WickrathLflder
Wiel. &Hardtm

ilke Gasom.
Wilheimshütts
Wittan.GuBsthl
do. Stahlrohr

Zeilzer Mascn
ZellstoffVerein

rAach. lOiie-
AllgBtXlab
AllgBl.OlM
do.LokuSt.
Bch.GelsSt
Brnsch. St
Breel. Elß-
Cassel.Stb
Oanrig-Sth
Elkt. Hecht»
Gr.8rl.Strb
Hmb. Packt
do. StraOb-
HannStrV* öf | 78|X«
Magdb. str „M
Hansa.Dpf. 2? fit .8« !Hansa.Dpf.
Nrdd.Llovd

s
s«

:

»Ilg.Elekt-
Dortm. Unio« .
Gerraae-Schllaĵ J
fr . Krupp - - •
Laurahütte . ,
NeueBod.-Gas.
SiemiHtakJj»*
GeldKlelnb.O“1
Landbank Obi

Sollt,
20-francs-Sia»58J

ISfisSüLf
Holland, BffjjöKr.Oesterr.Not.>
RU53.N3t«fll«1
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I. t - *? Kl. 4. Preass .-Süddeutsche

0niglich Preuss.) Klassen-Lotterie
4‘ehp-

vom 16. Mai 1914 vormittags.

Ük  S «fil >? 0n6 ^uinmsr «Ind rwel gleich hohe Ge-
und zwar Je einer auf die Lose

QUner in den beiden Abteilungen I nnd II

^uwv über 240 Mark sind den betreffenden
Qe 11111010111 in Klammem beigefügt.

‘42 ^ ^T*) (Nachdrtjck verdaten . )
n Ji 4SK 42  92 [1000t 603 600 731 005 ' 40

■i/20 83 630 862 968 2093 102 24 319 43
2 9 VS6 Anirr 703 79  082  903 3071 107 99 222 43r, <44 Jft v. 176  408 92 653 6Ö 043 915 5124 79
fj °4 hEL 61* 663 [1000 ] 86 799 863 037 f500]
rJO] 76 oXi 686  7 267 326 93 678 741 884 8029
I«3 276 SS? 8 67 85  692 709 [600 ] 60 SIS 932 42
f«03i finnm 425 82 744 83 89 912

r * ÖÖ3 v  fcAVWWJ OBI# O1V JLxJI±~iO OU6
“00] 8,7 ° 14203 SS SIS 81 420 [1000 ] 51 89
°A 738 in 001 15047 77 244 343 95 [SOO ] 513
MOla 1°7 833 [500 ] 82 978 16225 632 742 80

lo„ 4 74 [3000 ] 243 [600 ] 672 79 783 910
®>0] 70 43 51 143 61 339 51 [500 ] 427 4 7 617
M7g a»18001 83  19067 207 633 800 966 [600]
ASaOOlmi 1 634 374  813 95 21072 170 440
P  761 nSL? 81 [10001 369 94 2 3079 [1000 ] 328
L Hl 63 l37 ° [ 939 2 4036 227 811 676 678 705

, «27
^ 883

tlOOO] 32 110 244  g 2 [iooO ] 878 728 74
lOo ® 014 182 287 325 452 515 655 748
*■<331 417 SS [1000 ] 880 970 13148 362

] i 021 oe OÄ4> 11 xäü +atf o+ i iowuj14 47231 358 82 495 590  tsoo] 639 942
^2 W 468 R11 A7 771 01 Q3zl ffOKOS 770 034.

34 622 77 26005 122 429 647 [3000]

l! ^  iE » l30001 867 674 [1 ° 00 ] 79 SOS 772 79 884
2 261 , „ S60 ° ] 86 245 88 402 93 661 600 19 45

458 eil 47 771 91 934 29623 779 834

u 401 Oq Z j Uü tun *70 Bül UUU J.Ö
1 88 80 591  921 33049 212 605 633 920
‘ 26 834 , 358 431 [500 ] 903 9 SS140 38 807

«1 a 7 78 36146 64 238 90 617 97 708 922
001 " ,U53  147 329 48 640 760 70 33021 69

taoon

f  l!
;o

ttr
ie
il
:«
it*
it
h
ei
tf
tc
V

iv“J 42a OIU 32 6ö o
%0 Qi 74  560 679 [1000 ] 789 845
52l 4f, , .97 474  81 636 889 5 1 008 88 597 960

i llooo l c5 0] 91  223 60 366 [1000 ] 669 803
J.Uß 31 7," 230 347 448 [500 ] 764 906 5 4015 40
X SS it. llo °0 ] 216 25 426 68 699 631 703 833
?J2 93 L 2! 0 354 444 09 703 61 978 56107

<43 o‘ 3 563 706 21 850 907 57025 85 [1000]
07 a23 [S, 67 747 [500 ] 864 58045 307 [1000]
oi 656, „ , 0°j 626 876 59089 156 [1000 ] 216 17
fPOOo2R , 734  55 93 818 37 61 906 40
*121 [r . 181 238 [500 ] 475 648 627 66 828 44

30 lBn » 93 [3000 ] 218 76 300 497 508 977
244 , , 278 85 388 98 426 530 652 731 81 818

,57 1 77 5 91 859 976 76 6 4 02 4 43 [500 ] 43
U 04 oo 90 681  746 65147 94 708 33 953 66

«6 Ria « 9 54 196  249 77 343 75 408 88 610
8i 443 ' 82 303  30 439 41 62 644 77 718 868

*04 67 650 800 69187 [500 ] 478 715 65
°134 ;

84

i ll(
Dt̂ seoV ’ - - - - -1." li a^ - 74033 131 82 240 316 445 552 693

S »4 9°Ä 41 [1000 ] 591 [ 500 ] 730 866 612 7 1363
k J Uooni ‘ 2061 97 119 40 219 22 479 80 688
J lS 860 V 4 80  73032 267 377 82 448 85 028
ItJ? Uor. ' i l 74033 131 82 240 316 445 562 693
S 1 «sl» 75047  218 689 769 806 7 6184 208
>,i 44 a ™ 619 71 81 [600 ] 809 070 7 7109 321
6ft424 E; a J. 40  750 883 911 78172 658 617 818
lÄ ■>; , 30 S4 724 944 47 98 99

Tj 30Oot AAA322 39 78 484 636 625 62 798 873
llÄ 380 r,L 318 78 83 [1000 ] 605 779 918
*2f°] 7s j 1.000 ] 412 [3000 ] S3023 40 247 302
!7 . 407 ' » 1500] 874 84014 62 66 [1000 ] 88 151
V ? Bßani „813 8 22 987 85418 21 61 591 746
'.[tni' ö&l ^ A24 408  35 62 873 745 8B 87085 129
MS «] 3s! 2?. 629  30 669 722 73 876 974 88010
HO,.3 8 « , ,k 1000 i 444 663 872 87 802 6 90 907
™?5 Ro37,8 612 [1000] 669 69 754<31 RQ r L1UVW] WO W I Ut
UtJ3«O01 A1500 ' 304 440  587 [1000 ] 764 883

44a a 8 610  553 732 827 992 82007 34
•äri 3 341 8 694 998  83025 79 227 051 798 818

I>8«74 A4 ' 2 503 812 22 950 88  93246 474
V *®l5l 6 85  525 732 97209 378 620 838
L '-'l 4aa r 338 463 590 696 731 875 944 9 9027
V «!Sz « 13000 ] 93 719 829 40 913 93
, %*ä7 rfinni 439 688 713 098  191140 320 98
% S«3 7ii 667  630 813 43 102121 34 70

«2 60 85 881 103129 [1000 ] 87 [1000]
!« l«°V1 .AA7 874  S03 104162 68 [1000 ] 300

!! ,? ri5 « 40 2 45 89 647 68 009 [600 ] 68 [1000]
>!, «40 ji 58 87 784 [500 ] 628 36 99 719 36

l0 l2l q 0073 81  122 286 602 [500 ] 630 [1000]
|[( , ‘«6 Raa 337  96 410 765 839 42 [1000 ] 979
11%!« I30o 8, 11000 ] 612 60 63 906 68 109027 73

UJ 87 88 303 428 66 04 589 633 701 28

*§ , [l00m t 50 °l 360 [600 ] 508 64 75 94 625
>« i? 8 307 aa 11037  H3 206 21 368 610 64

V 8 34g 30 473 583 [ 1000 ] 610 57 939 113041
i 7a490  519 85 88 [600 ] 656 751 78 002

283  383 537 [3000 ] 821 962 [500]

115132 251 69 887 600 85 726 67 116128 [ 500 ] 46
[6000 ] 292 [1000 ] 340 81 418 57 613 48 785 117075
251 372 75 [500 ] 76 452 60 118096 178 662 634 83
806 71 035 37 119060 137 87 225 69 630 [1000 ] 654
731 812 937

120132 236 539 94 606 7 [ 1000 ] 714 74 80 855
930 58 121031 292 [500 ] 330 63 97 747 810 [3000]
63 122151 441 603 49 61 735 813 979 123085 214
386 451 502 814 19 915 [500 ] 68 [500 ] 79 124076 105
9 58 [500 ] 310 [3000 ] 61 98 417 573 679 [1000]
125040 77 [500 ] 360 [30001 400 20 728 [1000 ] 47 59
835 78 035 1 26151 231 99 582 [5001 774 68 853 937
127160 464 661 £500 ] 666 790 [ 1000 ] 990 1 28093 08
128 [500 ] 303 17 441 73 80 594 [ 500 ] 712 [1000 ] 27
[3000 ] 93 129008 60 192 380 430 76 644 [ 600]

13C021 363 411 [500 ] 47 49 669 728 846 [1000'
913 29 131288 890 651 738 88 [1000 ] 958 [ 10000'
132088 126 [ 500 ] 240 340 46 424 650 717 69 [500'
803 [500 ] 40 45 63 951 [ 1000 ] 133039 64 184 89 9S
496 629 630 134197 [500 ] 228 352 64 439 [1000 ] 89
670 880 05 910 [600 ] 135452 678 685 822 960 136015
261 430 69 81 [1000 ] 527 84 98 614 84 918 83
137029 47 [ 1000 ] 80 102 87 609 738 936 138355 599
618 34 770 75 821 139140 [600 ] 227 821 434 93 544
760 [1000 ] 70 884

140065 172 246 68 [3000 ] 437 500 640 95 837
141 002 38 205 [1000 ] 75 814 429 865 69 928 142127
243 49 813 995 143200 66 382 433 686 66 928 [600]
61 144023 103 71 317 73 [600 ] 640 [1000 ] 623 813
145002 89 103 204 62 312 [1000 ] 80 474 559 [500]
84 643 [500 ] 801 146415 [1000 ] 18 663 66 147138
61 223 315 [600 ] 575 97 [600 ] 615 35 748 79 851
148113 25 61 616 615 785 844 [500 ] 149045 69 481
638 78 828 53 [3000 ] 962 [3000]

150089 187 S88 439 829 [600 ] 73 [1000 ] 151133
611 152388 452 62 860 85 1 53075 251 882 603 656
878 906 33 1 54639 760 155044 263 483 665 731 951
156146 [500 ] 316 630 933 82 90 157065 104 206
318 29 55 422 515 69 89 837 1 58153 224 [500 ] 78
618 61 617 928 [600 ] 87 1 59133 60 64 573 683 711

83 055
160120 93 284 899 684 788 [3000 ] 877 943 61

161235 76 99 468 613 713 90 » 58 01 914 16 63
162181 393 860 88 980 1 63000 127 29 307 34 634
[500 ] 635 760 946 134225 327 575 732 74 917
165244 [600 ] 60 318 458 643 719 75 870 95 917 68
63 166026 133 34 [1000 ] 383 413 23 523 66 727
167084 91 ISO 40 796 1 68093 123 71 349 433 45
609 602 18 60 733 683 832 [1000 ] 996 1 69042 [1000]
99 143 92 835 62 69 82 451 599 6SS

170022 77 165 83 [1000 ] 514 659 73 7S5 833
96 952 171100 88 206 [500 ] 14 63 429 68 90 [500]
669 802 91 172055 198 222 34 64 [10000 ] 330 749
[500 ] 934 [500 ] 173030 35 [500 ] 62 80 93 141 256
[500 ] 57 302 [1000 ] 63 543 875174204 41 65 [1000 ] 401
67 623 935 [600 ] 176054 77 194 288 389 798 809 [500]
33 1 76024 100 362 [600 ] 420 67 680 744 65 828
177394 578 070 718 80 865 938 74 178178 394 410
534 [1000 ] 620 70 77 966 91 179 227 312 544 784

180086 168 486 780 181023 130 48 539 600
68 888 953 182026 174 262 376 737 823 183197 303
[3000 ] 32 456 [500 ] 507 22 635 184018 21 153 81 208
348 428 768 943 1 85198 226 [600 ] 34 70 95 717 59
880 902 55 66 186014 116 95 247 86 467 75 77 663
623 898 197 188 320 75 79 610 91 [3000 ] 713 874
922 [500 ] 188053 247 385 670 77 611 65 723 31 68
885 1 89002 12 63 [500 ] 404 8 35 503 39 323 50

190238 322 408 648 714 977 84 1 9 1 288 [1000]
662 765 828 904 [500 ] 41 192046 60 [500 ] 79 93
170 817 22 428 524 78 811 825 1 93484 543 727 892
194067 149 84 349 451 97 972 1 95055 104 491 631
763 77 901 196037 [500 ] 682 835 728 61 849 1 97 069
156 262 67 81 93 376 85 93 97 474 98 [600 ] 550 799
838 81 911 [1000 ] 67 93 1 98100 31 253 977 1 99131
33 £3000 ] 344 450 684 793 803 43 58 87

26 0047 459 623 44 616 19 727 68 69 862 933
20 1303 488 [1000] 766 948 70 2 02183 643 81 83
709 76 860 2 0 3065 120 58 334 419 650 2 0 4218 31
409 29 61 573 837 73 89 936 2OS005 237 424 28 79
624 661 811 [1000 ] 960 208031 80 194 221 [500 ] 387
[3000 ] 624 2O 7008 [500 ] 63 69 138 359 69 494 601
730 60 79 89 879 2 0 8068 [30001 80 373 709 50 75
832 38 2 09105 460 55 » 71 765 804

21O006 48 187 228 98 381 428 31 61 628 8 3 714
81 896 945 211215 [ 5001 318 [ 500 ] 49 91 98 447 71
685 718 24 47 [500 ] 21 2197 307 82 444 591 [1000]
623 67 [3000 ] 950 213038 tlOOO] 104 55,303 22 90
95 401 631 50 740 848 71 [500 ] 87 991 2 1 4031 162
362 99 439 60 605 733 862 215165 228 82 341 630
92 764 877 993 210136 220 64 433 57 61 880 970
2 17020 38 158 655 628 61 701 857 63 2 18194 427
660 76 655 712 823 936 92 2 1 9036 76 122 36 44 [500]
61 [ 500 ] 59 213 427 565 662 714 28 983 [1000]

22  0238 84 437 613 698 731 961 221157 368 401
83 600 95 [10001 808 9 47 040 46 [500 ] 22 2006 [1000]
557 76 [1000 ] 86 718 [1000 ] 349 95 2 2 3022 248 463
548 675 768 816 £30001 974 2 2 4214 61 73 451 534
[500 ] 75 [500 ] 665 728 89 840 908 95 225149 201
90 93 311 403 824 [6001 22 6052 402 821 80 2 2 7 067
236 350 58 416 612 741 [ 1000 ] 77 84 846 228101 75
200 379 401 19 88 531 711 855 [3000 ] 228019 71
241 411 83 662 641 77.7

23  0013 87 147 282 309 428 [10001 69 87 894
[1000 ] 231007 22 37 [600 ] 74 200 573 685 804 45
[500 ] 49 2 3 2011 60 127 44 294 315 33 418 593 [500]
668 708 901 19 85 2 33163 [1000 ] 273 85 375 462
[1000 ] 545 664 751 836 992

Im Gewinnrade verblieben : 2 Prämien in 300000 M,
2 Gewinne zu 200000 , 2 zu 100000 , 2 zu 75000 . 2 zu
60000 , 4 zu 60000 , 4 zu 40000 , 14 zu 30000 , 20 zu
15000 , 64 zu 10000 . 160 zu 5000 , 2036 zu 3000 , 4178
zu 1000 , 6794 zu 600 M,

8. Ziehung 5. Kl. 4. Prenss.-Sfiddentsche
(230. Königlich Preuss.) Klassen-Lotterie

Ziehung vom 16. Mai 1814 nachmittags.

Anf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Ge- j
winne gefaUen . und zwar Je einer auf die lese j
gleicher Nummer In den beiden Abteilungen I und □ j

Nur die Gewinne Uber 240 Mark sind den betreuenden
Kümmern in Klammem helgefügt

(Ohne Gewähr . ) (Nachdruck verboten .)
167 439 898 778 77 810 933 1003 124 38 47 73 220

89 404 28 658 741 2120 [600 ] 65 99 211 43 [1000 ] 79 98
[1000 ] 438 [600 ] 648 700 67 3046 [600 ] 220 407 36
665 60 761 82 [600 ] 840 78 984 4117 [6000 ] 27 382 477
631 017 744 922 [500 ] 5163 87 312 [1000 ] 672 821
[600 ] 6077 80 169 96 200 71 317 447 631 76 945 90
7232 546 60 [1000 ] 743 812 71 8063 305 16 85 604 38
62 603 24 79 717 67 808 65 9 217 344 60 623 27 685
883 937

10007 19 278 331 67 447 83 507 48 [500 ] 84
834 37 790 853 952 11011 129 298 481 [500 ] 650
62 [1000 ] 69 745 69 907 1 2033 [3000 ] 114 408 [1000]
31 635 33 13180 848 711 854 14038 66 75 113 61
210 38 366 99 [500 ] 617 717 93 866 15000 84 263
[1000 ] 372 609 738 69 909 69 16025 64 628 98
[3000 ] 786 819 64 17108 234 65 [3000 ] 603 22 02
744 80 1 8010 243 [500 ] 366 448 80 637 83 772 887
921 19101 29 201 32 328 403 60 031 794

20217 49 90 409 25 699 794 2 1 011 [600 ] 90 252
345 429 [1000 ] 761 804 901 [600 ] 13 70 2 2002 [500]
6 499 506 813 800 23174 322 86 610 43 [3000 ] 655 810
11 25 24100 342 452 [1000 ] 57 68 [600 ] 603 [1000]
816 21 34 25082 89 286 98 383 467 609 41 846 64 917
46 70 26110 332 49 403 85 694 817 85 938 27434
718 [1000 ] 22 [1000 ] 910 17 28135 337 660 851 915
29074 173 SOS [500 ] 10 [500 ] 671 663

30294 413 85 685 723 62 841 3 1 284 420 630 43
692 720 854 [1000 ] 970 3 2018 [1000 ] 254 337 72 435
666 710 [1000 ] 934 68 33040 127 64 98 310 [500 ] 97
785 968 3 4087 [1000 ] 185 264 35061 69 229 72 361
94 [3000 ] 764 38453 615 40 709 68 872 945 67 37479
589 677 705 845 910 68 80 38087 [600 ] 148 208 418
681 654 68 728 802 24 65 60 902 98 39081 155 [ 1000]
70 280 [500 ] 383 401 88 604 33 90 738 44 60

40014 380 488 566 629 788 [500 ] 888 903 18
41021 60 74 101 75 301 [3000 ] 741 42014 158 217
432 62 627 58 83 666 729 49 43074 227 80 [3000]
357 452 570 005 14 73 757 891 44026 314 612 [3000]
737 [600 ] 863 905 [3000 ] 25 4 5022 93 307 77 420 48
611 70 857 032 46314 21 459 91 631 700 65 47000
79 103 227 [1000 ] 392 528 672 87 48098 419 53 64
826 [ 1006 ] 49203 14 303 [3000 ] 651 769 83 886
900 70

50206 463 681 734 51020 76 155 [ 1000 ] 85 90
676 76 883 870 954 52108 25 293 312 609 55 910 [500]
58145 68 318 67 441 90 94 633 706 61 843 67 [1000]
098 [600 ] 54051 180 328 453 [ 500 ] 636 738 48 5 5076
497 525 681 50198 247 483 688 [500 ] 748 71 811 [500]
29 903 57434 60 616 [500 ] 716 27 888 989 58012 124
[1000 ] 227 604 832 943 59280 403 [1000 ] 623 73
815 963

60078 [1000 ] 314 441 639 672 727 920 81021 39
126 Öl 293 96 382 403 593 793 [1000 ] 830 85 8 2010
287 435 [1000 ] 88 531 63 67 890 6 3013 170 257 603
787 64160 [500 ] 89 874 94 [600 ] 427 78 684 [1000]
92 600 798 831 85040 [ 600 ] 61 78 234 488 692 94
[1000 ] 625 704 809 [6001 924 41 66097 194 625 730
948 6 7001 84 167 337 68 89 695 829 912 6 8009 179
202 71 418 525 795 855 99 001 43 73 69025 177 213
440 698 867

70118 49 257 386 424 48 643 82 875 704 895 71144
[80000 ] 46 68 91 240 [1000 ] 303 493 521 770 833 92
72000 [500 ] 62 114 [1000 ] 27 324 [1000 ] 29 [600 ] 664
847 73218 70 351 413 [600 ] 20 503 727 [3000 ] 916 46
80 74045 69 100 12 47 246 372 609 807 79 [3000 ] 965
75111 61 [1000 ] 79 694 827 902 37 60 76038 41 99
383 434 778 [600 ] 85 [1000 ] 803 77060 220 317 519
622 84 022 69 98 78237 55 478 644 691 552 905 [1000]
17 7 9283 [600 ] 318 [600 ] 42 97 420 50 551 762 878 953

80025 72 338 434 629 708 869 81043 119 201
401 501 653 863 62048 444 689 745 964 83153 248
318 43 524 675 859 902 89 84072 167 373 446 639
902 8 8 5 059 272 310 [5000 ] 13 81 445 634 623 877
994 86114 28 [3000 ] 53 672 890 87055 67 108 203
404 607 [1000 ] 616 710 828 88072 471 77 769 909 62
88 8 8 053 94 231 64 230 81 95 417 51 78 673 728 63
800 51

90127 204 26 38 596 613 68 031 65 9 1 207
[10000 ] 624 767 97 939 [600 ] 92112 50 249 60 425
70 849 908 98 93115 612 98 603 [3000 ] 41 868
94218 84 [1000 ] 465 618 63 762 71 811 43 97 944
95678 86 605 [10001 765 943 9 6213 75 359 413 631
64 755 921 70 91 97082 281 358 403 10 641 821 978
98 422 756 77 817 8 8071 257 368 649 733 888

100425 95 623 650 [600 ] 707 820 801 68 101150
327 70 73 92 629 [ 1000 ] 703 [600 ] 98 810 114 964
102003 101 269 309 439 656 744 [5000 ] 57 855 79 [600]
103015 61 222 330 75 448 629 751 860 905 73 104065
97 108 240 320 842 78 94 963 105244 305 62 [1000 ] 87
410 [500 ] 638 761 872 106197 290 419 603 793 812 81
107068 204 353 [1000 ] 479 108187 [1000 ] 352 682
769 80 811 [1000 ] 939 109036 80 [1000 ] 286 639 66
655 721 848 60 80 943 [1000!

110167 416 40 511 97 863 78 924 01 111004 71

410 73 92 808 63 828 84 994 112007 37 267 472 662
757 67 915 19 113135 434 526 690 711 890 944
114175 608 722 883 115031 89 187 224 67 339 [500]
50 84 457 [1000 ] 770 828 [1000 ] 38 79 906 12 14
116262 83 378 575 88 117085 134 313 88 487 645
604 761 66 118164 226 38 70 322 [1000 ] 40 449 554
831 119043 44 [500 ] 269 423 [1000 ] 84 692 711

120014 [500 ] 89 [1000 ] 143 SIS 459 [3000 ] 82
604 [500 ] 12 1 004 [1000 ] 403 601 25 705 [3000 ] 839
959 61 122155 [600 ] 82 202 [3000 ] 414 717 40 838 47
123127 93 229 [1000 ] 333 1 24187 79 01 286 334 608
88 842 125004 69 230 310 605 9 38 685 795 868 9T«
[1000 ] 126098 [3000 ] 305 405 11 19 SO 71 525 47 711
63 854 63 80 933 [1000 ] 127010 [500 ] 183 216 41 377
[1000 ] 605 729 832 975 128030 40 80 103 20 45 63 94
228 613 [1000 ] 808 25 85 91 99 937 08 120538 838
736 40 91 831 [500 ] 943 73

130185 08 608 57 876 131148 78 332 4T3 [600]
588 608 718 840 [500 ] 903 132179 [1000 ] 80 206 346
[1000 ] 459 598 777 133165 380 419 28 [1000 ] 61 723
62 [1000 ] 78 93 918 [500 ] 89 1 34085 306 29 43 410
544 135165 316 73 619 643 SS [600 ] 805 928 33 08
136108 220 647 88 805 [600 ] 41 137081 179 204 89
868 993 138030 39 115 421 871 [3000 ] 869 89 139112
69 [30001 78 281 842 414 789 923

146004 242 420 65 93 96 761 04 141342 81 88
627 [3000 ] 763 962 142068 140 95 200 53 347 88 97
404 [1000 ] 869 948 [10000 ] 143120 230 424 585 823
67 984 1 44380 483 650 82 743 902 11 83 1 46078 137
79 97 479 99 [500 ] 817 988 1 46140 208 87 81 437 48
641 617 99 014 147074 139 68 243 60 383 460 558
702 [600 ] 800 09 [1000 ] 927 1 48070 82 104 33 234
447 630 90 720 98 [500 ] 809 27 149350 [600 ] 414
[1000 ] 18 71 604 65 663 79 765 921 62 57

150028 195 381 421 87 527 651 700 010 151282
301 57 74 472 78 633 97 [1000 ] 734 86 [500 ] 804 35
[3000 ] 152010 62 132 234 89 483 637 668 894 988
15300S 139 288 309 493 503 701 80 845 1 54088 148
205 [500 ] 85 324 71 477 829 155122 48 345 47 81
500 600 36 723 65 898 1 56118 260 375 483 771 832
rsoo ] 941 157034 63 148 231 418 75 786 158013 184
217 [500 ] 88 397 653 694 764 08 817 61 935 159040
86 442 620 78 [100 ] 762 [3000 ] 848 62 83 [600 ] 902

160036 162 263 339 [500 ] 403 609 [1000 ] 837
60 [500 ] 744 815 923 161089 302 441 [600 ] 697 99
[10001 707 83 [500 ] 162113 [500 ] 29 338 81 442
76 630 602 88 787 [500 ] 16S029 257 315 685 609
21 860 164024 380 452 561 [500 ] 704 81 801 911
[600 ] 31 73 165103 [500 ] 22 63 93 284 350 63 96
439 699 710 166084 [3000 ] 282 619 707 10 [500 ] 991
187 020 32 181 [600 ] 314 489 604 17 641 703 [500]
865 168012 21 29 [500 ] 39 SOS 16 19 93 4SI 37
77 5C3 640 [500 ] 57 725 [1000 ] 844 T3000 ] 021
169062 67 133 214 [5000 ] 527 78 718 56

170124 232 321 [600 ] 809 93 937 1 7 1 294 503
900 172050 148 64 289 313 48 65 652 873 173328
400 63 556 77 86 92 782 823 174052 149 858 97
464 73 653 689 797 883 175154 713 176319 582
83 768 813 [500 ] 177044 168 266 [ 1000 ] 887 487 97

- [3000 ] 17 8009 647 [ 1000 ] 842 957 179417
24 [ 1000 ] 708 11 25 944
692 640 [1000 ] 842 967 179417

180113 414 97 638 619 758 [500 ] 861 945 51
181105 59 318 42 67 632 678 90 775 914 83 [600]
182012 33 348 [600 ] 583 [500 ] 09 745 832 [1000]
183035 177 98 282 [ 10001 474 717 941 184068
277 91 366 405 554 686 747 806 40 86 1 85061 74
123 222 328 89 401 38 73 607 17 54 98 964 189067
268 94 428 40 [3000 ] 668 620 [10001 845 908 1 87055
612 742 849 918 85 [500 ] 93 1 88193 230 360 407
71 689 638 965 84 1 89078 138 77 225 34 508 804
55 58 920 48

190112 38 69 813 65 538 62 718 67 933 [3000]
191035 170 219 91 [500 ] 349 570 626 833 08 96«
192224 376 405 626 797 830 1 93018 110 44 849
66 529 649 79 724 841 42 72 985 194184 338 433
28 60 001 790 [500 ] 135212 [ 1000 ] 77 397 405 81
[500 ] 633 39 £500 ] 629 797 929 75 198535 655 718
851 81 197008 183 245 377 483 605 806 51 945
198006 66 161 64 £30001 428 634 703 98 199007
12 [3000 ] 27 147 307 417 41 807 932 67

209002 461 528 617 96 813 [ 1000 ] 201122
337 468 806 202048 68 352 [500 ] 420 73 92 511 42
[1000 ] 43 891 730 838 911 52 63 [ 500 ] 2O3004 ISO
94 254 408 861 ] 20 4018 34 153 83 210 23 [600]
472 648 81 716 99 [10001 2O5085 94 418 546 023
824 994 2 06132 [500 ] 586 685 825 65 84 [30001 85
207052 83 137 455 557 68 647 839 970 [500 ] 208040
326 419 [600 ] 28 [500J 55 96 562 695 823 952 209190
310 61 98 462 538 713 [1000 ] 842

2 1 0375 412 631 764 [500 ] 874 78 918 211028 [500]
68 [1000 ] 186 222 39 83 628 655 716 944 212006 249
030 68 [ 500 ] 890 910 2 13010 273 90 392 768 988
214060 297 449 608 12 [600 ] 61 74 638 779 815 039
2 1 5163 97 283 [3000 ] 440 660 718 72 SS 858 932
216001 [3000 ] 21 74 370 438 70 90 528 87 749 878
912 217098 164 82 463 70 642 724 218065 [600 ] 110
345 458 69 845 74 T1000 ] 78 986 219083 [500 ] 271
465 651 748 98 848 976

220039 14 445 68 221042 54 [1000 ] 63 69 115 255
[500 ] 637 769 2 2 2077 331 [1000 ] 405 8 37 72 575
640 [500 ] 829 71 81 22 3011 192 517 901 22 4068 88
128 63 78 92 625 649 72 713 92 849 926 225054 88
341 93 424 68 687 [600 ] 786 95 910 2 2 6063 295 857
603 708 23 [500 ] 32 865 72 2 2 7004 167 359 401 22
694 614 49 870 2 28162 272 328 498 619 38 911 23 68
67 2 2 9234 377 [3000 ] 497 616 763

23 0057 117 98 394 406 [500 ] 618 980 04 231043
219 635 627 92 888 910 78 232018 361 430 84 535 60
603 804 937 2 3 3009 83 92 257 363 415 40 69 874 984

IA1$.»̂.DambaStal
Dorwel-

I» -Darren . Solz.

ÄÄ 3»"IÄ'ÄIw

4012

Angesehene Versicherungsbank.
Aktiengesellschaft,

welche bas Kranken- u. Sterbegelö -Versicherungsgeschäftbetreibt,
sucht für den Reg.-Bcz. Wiesbaöcn

tüchtigen General-Kgenten.
Gewährt werden neben boben Provisionen feste Kostenzuschüsse.
Geeignete Bewerber wollen ausfübrliche Offerte mit Bild etn-
reichen unter I . L. 9336 an Haasenstcin und Vogler A.-G..
Berlin W. 8. B. 644

Weibliche.
ZNges HausMchen

sofort gesucht. Vorstellen v. 10
bis 12 vorm. oö. 4—6 nachm, b.
Dr . Gygas, Martin str . 7. i8747

Gesetzt, cv. Mädchen f. Küche
u. Hansarb . f. sof. gcs. Zwcitm.
vor!). Neudorfer Str . 5.

Stellen 8uehen.
NZnnliche.

Tüchtige A. «10

Chauffeure
empfiehlt([ipMMingM.

Weibliche.
Fräulein sucht f. nachmittags

im Naben in einem Herrschafts¬
baus oder in einer Anstalt geg.
geringe Vergütung . Off. unter
A. 886 Erv . ds. Bl . 4003

GLUCKL10H |
Wiesbaden Wilhelmstrasse 56 g

’ Hypotheken, Finanzierungen, Vermietungen,
llS nloser  Wohnungsnachweis. 82,3 =

Zunge, Mied. Fr«»
ans gut. Familie kuckt Stellung
als Haushälterin . Off. unter
A. 588 an die Exped. »8216

Best. Fräulein sucht Stelle
als Stütze zur Beaufsicht. der
Kind. ob. auch zu einz. Herrn.
Off, u. Bk. 27 Fil . bs . Bl.

Besseres, sM.Fräulein
sucht Stelle am Büffet.
A. 587 au die Exped.

Off. u.
*8215

Zu verkaufen
_ Diverse._

Rartoffel --§ äffer
[ca. 3 Ztr . Inh .) ver St . 50 J
Simse-u.Orangen-Msten
v. St . 15. 20. 25. 50. 60 u. 70 J
з . Hornung & Co.

41 Hellmundstrahe 41. 4027

3u verkaufen.
2 alte Gemälde. 1 eingel. Kom¬
mode. 2 antik. Stühle . 1 Salon-
ichränkchen. 1 Chaiselongue in.
2 Seff., 1 Hängelampe f. Petrol.
и. Elektr. Anzus. v. 10—12X
Uhr. Moritzstrabe 56. 1.
Bersch. Bett . 15—25, 6 Kleider-
kchränke8—22, Walckk. 14, Kom¬
mode 8 Ji.  Tr .-Sviegel. Divan,
Sekr.. versch. Tiscke, Küchenfchr.
bill. zu vk. Frankenstr . 3. 1.*Wu

F. n. Babew., EiSschr., Garten«
mübel b. zu vk. Frankenstr . 3. 1.

*8312

Gelegenheitskans — neu —
1 weiße Hose [Kaschmir] 20 Jl,
2 seidene Unterhosen 8 Jl  für
gr. Herren zu verk. Anfr . unter
Postlagerkarte 565 erb. *s2io

Fahrrad , Reunmaschine.
billig zu verkaufen. Hiffenauer.
Niederwaldstr . 53. V. 1. f*®)

Kaufgesuche
Gut erh. Kamin mit Dauer-

brand zu kaufen ges. Off. u. D.
A. 14 vostl. Wiesbaden. Mo

WiMMMeL-
Herrenschneider e. s. in Maß¬

arbeit . Revar ., Wend.. Ausbüg.
Bill . Preise . Karlstr . 3. 2. t«M

Gärtner emvf. sich im Mäben
u. Frischanlegen d. Vorgärten.
S . Schwier. Dotzb. Str . 123.
Hth. 2. Karte genügt. f8780

Pariser Schneiderin emiffieblt
sich in Gesellschafts-. Jackenkl.
u. Mäntel außer dem Hause.
Albrechtstr. 25. Vdb. 2. Karte
genügt._ _ E
^ Bohnenstangen zn haben,
Feldstraße 18, Tel. 2345. 4018

Znv Notiz!
Man kannbei den sich massenhaft

mehrenden zweifelhaftenMitteln
gegen Haarleiden nickt genug auf
das bereits seit 46 Jahren fick be¬
währende, von Autoritäten emp¬
fohlene, sich durch Güte und
Billigkeit auszeichnende
Haamssera Hefter,

üSi&nchen
aufmerksam mach., welches wirk¬
lich leistet,was es verspricht:Kon¬
servierung und Kräftigung der
vorhandenen Haare , Neiuigung
v. Schupp.. Weich- u. Glänzend¬
macheud. Haare . Zu h. um 40 Pf.
u. Mk. 1.10 in der Adler-Drog.,
Bismarckring 1. Fan, Hofdrog.,
Biebrich a. Rh. B 532

K

V!

Das Physiologische La¬
boratorium Dr. W. Scheer-
mBSser, Dessau (flnh.) ver¬
sendet an Interessenten
d. interessante Schrift

Kranker Klagen
Kranke Nerven

Diese Abhandlung klärt
den Zusammenhang der
Magen- und Darmleiden und
der schlechten Verdauung
mit Nervosität, Schlaflosigkeit
und Rheumatismus auf . Die
Zustellung erf . geg , Vor¬
eins . v. SOPfg. in Marken.

Flechten
näss.k.trockSchuppenflechte
Bartflechte, skroph. Ekzema,
offene fil Oe
Haufausschläge, Aderbeine,
böse Finger, alle Wunden

sind oft sehr hartnäckig.
Wer bisher vergeblich auf
Heilunghoffte,versuckenoch
die bewährte u. ärzt!. empf

Frei von schädlich. Bestandteilen
Dose Mk. 1,15 u. 2,25.

Man achte auf den Namen
Rino und  Firma

Rieh . Sch u bert & Co.
Weinböhla - Dresden.

Zu haben in allen Apotheken.

vornehmste

Zreifrau v . Coburg
Griinemalbstr . 19

[Fernivr - Kurf. 142], A612

Damen
s. g. diskr. Aufnahme ?,w. Ent-
hiiibung, kein Heimbericht, bei
Frau D e i s m t e r, Hebamme,
Mamer b. Luxemburg. *8199

StMotoBalsan
■| «Hansmittell .Range
von Apotheker C. Trautman
Basel , Dose Mk. 1.40. (Intel

I nationale Schutzmarke

Die beste antiseptisdi
Heilsalbe für Wunde
und Verletzungen alle
Art , aufgelegene Steller
offene Beine , Krampi
adern . Haemorrhoider
Aussehläg .,Brandsdiadei
Hautentzünd ., Flechte
etc . Der St . Jakobs -Bai
sam , sicher und unschäd
lieh in der Wirkung , is
in allen Apotheken zi
haben oder direkt in de

St . Jakobs - Apotheke,
Basel . Wiesbaden
Adler - und Victoria
Apotheke . 374

Werra figmaflenAporheKeit
unäDveserien . | u
Preis tepOrisiMlfshatlifel8 Ir

Phrenologin
Frau Heu » Akichard

tg-iäbr . Beruf,
wohnt Wagemannstraße 33.

früher Metzaeraaffe. 878>
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s.Deutsches YslkZtrachte»!'
in Mainz am Rhein vom 20. bis 25. HWjJ
Von 20. bis einschl. 25. Mai . tägl . 3—4 Musikkapellen aJ^

Festprogramm : , j\
Mittwoch, 20. Mai : Abbolen der auswärtigen Trachtler LI

eine. Abends 8 Ubr in der Stadtöalle FÄerwW
grühungskommers , unter Mitwirkung Mainzer ^ !«

Donnerstag . 21. Mai lHauvtfesttags : Allgemeiner deuW^giertentag . — Frühschovvenkonzert auf dem !
Vormittags 11 Ubr : Historischer Preissestzug «Ai

Königliche Schauspiele.
Auf Allerhöchsten Befehl:

Fest-Vorstellungen vom 13.—18. Mai.
S. Tag.

Montag, 18. Mai , abends 7 Uhr:
fBci aufgehobenem Abonnement.)

Oberon.
Große romamtschc Feen-Oper in
8 Akten nach Wielands gleichnamiger
Dichtung. Musik von Carl Maria
von Weber. WieSbad. Bearbeitung.
Gcfamtentwurf: Georg von Hülfen.
Melodramatische Ergänzung: Josef

Schlar. Poesie: Josef Laufs.
Oberon, König der Elfen

Frau Engell
Titania , Königin der Elfe»

Frl . Mitzcl
Puck, Frl . Schrötter
Droll, Frau Balzer-Lichtenstein

(Elfen.,
Mcermädchen Frl . Frick
Kaiser Karl ' der Große Herr Zollin
Hüon von Bordeaux, Herzog

von Guicnne Herr Schubert
ScheraSmin, fein Schildknappe

Herr Geiffe-Winkcl
Harun al Raschid, Kalis

von Bagdad Herr Lehrmann
Rezia, feine Tochter Frl . Englcrth
Mesrü , Kaiserlicher Kämmerer

Herr Schwab
Babe-Khan, Thronfolger von

Persien Herr Albert
Faiime, Nezia'S Gespielin

Frau Krämer
Hamct, der Stumme der

Palastes Herr Mafchek
Amrou, Oberster der Eunuchen

Herr Nndrlano
Almaufor, Emir von Tunis

Herr Rodius
Rofchana, feine Gemahlin

Frl . EichelShcim
Abdallah, ein Seeräuber, Hr. Legal
Elfen, Lust-, Erd», Feuer, u. Wasser-
geister. Fränkische, Arabische, Per¬
sische und Tunesische Grvßwürden»
träger , Priester , Wachen, OdaliSken,

Seeräuber rc. rc.
Zeit : Ende de» 8. Jahrhunderts.
1. Akt. Bild 1: Im Hain des Oberon
(Bision,. Bild 2: Bor Bagdad. Bild 3:
Hof im Kaiser!. Harem zu Bagdad.
2. Akt. Bild 4: Audicnzsaal des
Großherrn zu Bagdad. Bild ö: Am
AuSgang der Kaiserlichen Gärten.
Bild 6: Hafen von Ascalon. Bild 7:
In den Wolken. Bild 8: Im Sturm.
Bild 9: Felsenhöhle ll. Gestade an
der Nordküste von Afrika. 8. Akt.
Bild 10: Im Garten des Enitr von
Tunis . Bild 11: Im Harem Al-
mansors. Bild 12: Die Nichtstätte.
Bild 13: Im Hain des Oberon.
Bild 14: Heimwärts. Bild 15: Am

Throne Kaiser Karls.
Musikalische Leitung: Herr Professor
Schlar. Spielleitung : Herr Ober-

Regisseur Mcbus.
Ende etwa 10.15 Uhr.

Dienstag , 19., Ab. C: Der Schwur
der Treue.

Mittwoch, 20., Ab. B : Königskinder.
Donnerstag , 21., aufgeh. Ab: Polen-

blut.
Freitag , 22., Ab. D: Der Philosoph

von Sans -Souci.
Samstag , 28., Ab. B : Der Trou¬

badour.
Sonntag , 24., Ab. A: Parsifal.
Montag, 25., AS. C: Wilhelm T-ll.

Resiöenz-Theater.
Montag, 18. Mai , abends 7 Uhr:

„ Der blinde Pallaaier.
Lustspiel in 3 Akten von Oskar Blu-

menthal und Gustav Kadelburg.
Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.

AlemcnS, Freiherr von Gelsingcn
Josef Commer

Erich Brückner Kurt Kcller-Rebrt
Agathe, seine Frau Else Hermann
Max Hagedorn Friedrich Beug
Anion Friede! Rudolf Bartak
Betty Marberg Jor ! Böhm
Eduard Bellermaun Ernst Bertram
Therese, seine Frau Minna Agte
Iba , deren Tochter Elsa Erler
Otto Hoffman», Zahlmeister

Hermann Schröder
Hermine, feine Frau Stella Richter
Larsen, Kapitän, Herm. Rcsselträger
von Rogge, Leutnant,

Rud. Miltner -Schönau
Pctersen, Leutuani, NicolauS Bauer
Dr . Grahn , Schisfsarzi, H. Hon,
Schlüter, Ober-Steward , W. Langer
Hannes, Steward , Willy Ziegler

(auf der „Viktoria Luises
Hosrai Franzius Reiuh. Hager
LiSvcth, feine Tochter Statte Horsten
Rechtsanwalt Martin L. Kspper
Frau von Malniy Sofie Schenk
Rabitz, Fabrikant Gg. Vierbach
Rentier Bernicke M. Deutfchländcr
von Sterncck Willy Schäfer
Baumeister Haller Georg Alüri
Hedda, Kellnerin Theodora Porst
Jverfcn , Fischer, Fritz Herborn
Ein Matrose Albert Pfisterer
Die Handlung spielt im 1. und 3.
Akte an Bord der „Viktoria Luise",
im 2. Akte vor einem norwegischen

Wirihaus auf Obde.
Ende nach 9.15 Uhr.

Dienstag , 19.: Als ich noch im
Flügclklcidc.

Mittwoch, 28.: Kean.

Rurtheater.
Montag, 18. Mai , abends 8 Uhr:

Der lackende Ehemann.
Operette in 3 Akten von Julius
Brammcr und Alfred Grünwald.
Musik von Edmund Eyslcr. Spiel.
Icitung: Direktor Oscar Hinderer.
Dirigent : KapellmeisterL.Herrmann.

Ende nach 10.80 Uhr.

Dienstag , 19.: Die ideale Gattin.
Mittwoch, 28.: Die ideale Gattin.

Falls Sie mich nach sv vielen
Jahren noch erkannt haben, bitte
ich bis Donnerstag unter Ihrem
Vorname », dem Sie die Zahl 45
beifügen wollen , Wiesbaden
hauptpostlagernd um gütige
Mitteilung , ob Sie mich noch

-kennen können und wollen.
Ich bleibe nur wenige Tage hier.
8317

Kurhaus Wiesbaden.
(Mitgetellt von dem Verkehrsbureau)

Dienstaj :, 19 . Mai:
Vormittags 11 Uhr:

Konzert d.St ädt .Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilh . Sadony.

1. Ouvertüre zu „Der Trom¬
peter des Prinzen “ A. Bazin

2. Finale aus der Oper „Die
Jüdin “ F. Halevy

3. Ein Herz , ein Sinn , Mazurka
J . Strauss

4. Der Erlkönig , Ballade
Frz . Schubert

5. Fantasie aus der Oper „Die
Stumme von Portici“

D. F. Ander
6. Kaiser -Jäger -Marsch

Eilenberg.
Nur bei geeign . Witterung:

Mail -coach -Ausflug
nachm . 3 Uhr ab Kurhaus.

Nachm . 4 Uhr:
Abonnements -15 ankert

Städtisches Kurordiester.
Leitung : Herr Herm . Inner,

Stadt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

Regimentstochter“
O. Donizetti

2. Aubade printaniöre
P. Lac ombe

3. Nachnif an C. M. v , Weber,
Fantasie E, Bach

4. Souvien -toi , Walzer
E. Waldteufel

5. Prolog aus der Oper „Der
Bajazzo “ Leoncavallo

6. Ein Morgen , ein Mittag und
ein Abend in Wien

F. v. Supp 6
7. Fantasie aus der Oper „Das

Glöckdien des Eremiten“
A. Maillart.

Abends 8 Uhr i. Abonnement:
Anlässlich des Geburtstages

Sr. Majestät des Kaisers von
Russland Nikolaus II.

Russisches
IVational -Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herm . Inner,

Stadt . Kurkapellmeister.
1. Russische Ostern , Ouvertüre

N. Rimsky -Korsakow
2. Russische National -Hymne

Alex . Lwoff
3. Tema con variaciony aus d.

Suite op.55 P.Tschaikowsky
4. Mazurka aus der Oper „Das

Leben für d. Zar “ M.Glinka
5. Sphärenmusik A.Rubinstein
6. 1812, Ouvertüre

P . Tschaikowsky.
Beleuchtung des Kurgartens;
die Initialen in. Krone ; Leucht¬

fontäne ; Scheinwerfer.

Ges . in b. H.

!f®B*anzei «je : ab Dienstag, den 19. Klai:

Die Wiesbadener

^Caisertage
Eigene Aufnahme der WiesbadenerLichtspieltheater

Ges. m. b. H.

Unter Allerhöchster Genehmigung:
Die Raisepparaöe,
Einzug ZM Esfntapagnie ml

»MW SP. kWM.
Haltung ZU fWep,
Blumenliopso,
iita raüTÄfi ml  den Platzen

und In öen Strassen. «x»
KJüEPMJIISj Berliner Hof, Taunusstrasse I,
BSOPMÖSi, Hotel Metropole, Wilbelmstr. 8,
EDSSON -TREÄTER , Rheinstrasse 47,
AB1ERICÄM BIOGRAPH, Schwalb.Str.57.

Preisschubvlattln , Bauerntänzc , Heimatsitten,
Bauernkonzert . — Abends in der Stadtballe : *

_ Walzrrabend . I
Freitag - 22. Mai : Rbcinfabrt nach Nüdesbeim. — Ab-W

in der Stadthalle : Vortrag von Chören.

SSW !

m RöfltgJictwf Hofspedttcor

| - /cttönrnsyGP
Abltalnsig

Wiesbaden-
Temn <!aiig

Lelhklsfen kür Pianos, Rüge!, Hund« etc.
BTBureau: klfanasatr.

Uerpadüjngea
von Eiezei - Sendungen
Parzen an, 6!as , Hausrat,
Bilder. Spiegel, Figuren,

Lüsters, Kunstsachen.
Klariere. Instrumenta,

Fahrräder, leb. Tiere etc.
Versicherung

8xm

Wetterfeste Qualitäten
und zweckmässige Formen finden Sie in meiner Abteilung für
Loden- u. Sportkleidung . Die Preise sind äusserst niedrig kalkuliert.

Touristen-Anzüge Mk,27.- biS04.-
Loden-Mäniel  Mt . 18. 50  bis 44.

I.oden-Peiermen Mk.12.- bis36.

Sporthosen Mk. 7. 50 bis 24 . "

Filr Damen u. Kinder
Loden - Mäntel
and -Pelerinen

in grösster Auswahl
sehr preiswert.

Sporistutzen, Wickelgamaschen(Teufel’s „Mars“*Gamaschen u. -Bänder),
Rucksäcke.

Heinrich Wils,
IViarktstrasse 34.

42 7

Ul UCt cauuujuuc . «OUlilUU WUll VMJULCU. 7^ ■rt»| r
Hahnenschlag, Spinnstubenball , Masscnplattln Ai
150 Personen, geleitet von Gg. Grünbauer . b
Bolksdichter. «

Samstag . 23. Mai : Nachmittags 8 Ubr : Kinderfest. " 8iund Lanölerkonzerte. Ebrenplattln und Mckenm
Vortrag von Cbören und Brillantfeuerwerk.

Sonntag . 24. Mai : Konzert und Tanz auf dem Fest ,
trag von Cbören unb Konzert in der Staĉ ,„
Bayerischer Hammeltanz. — Abends 9 Ilbr : v
Preisverteilnng . . ««

Montag , 25. Mai : Mainzer VolkSiag. — Nachm. 2 UN-M
des Ochsenbratens. Abends 6 llhr : Ausschneiden
— Konzerte, Schlustball. — Grobes Brillanistuk

Eintrittspreise für Festvlatz und Stabthallu . .
Am ,20..,21. u. 22. Mai 50 4 , — Am 23.. 24. u.  25. M-i 3| „!Zwei Kinder eine »M

2,50 M. — Eintritt für VolkŝH
Kinder bis zu 10 Jahren 10 4 -
karte. — Dubendkarten : 2,50 M. _ ....
frei . — Während den Wettkämpfen in der Stadthalle am

1 M Bi8 2 Jt  Balkon . Tischplaü. — 8 Ä  Balkon num^
Alles Nähere durch die Festbncher und Znsiprog.M

2072 Der FestaiE/

täglich die Beliebtheit des
Bchuhputzmiiteh Ni&nß

Alleiniger Fabrikant: Carl Gentner ln G5pP 1I,SeB

Newen-Lmährung
ist seit den berühmten Forschungen der Professoren ^
Zaki, Bergest Danilewski , Serono etc. heule fast > jj,
Gebildeten geläufiger Begriff und die steigende c (
frage nach Lecithin-Präparaten beweist, daß dmk
heute ein tägliches unentbehrliches Nährmittel i ^
Schwächen des Körpers und des Nervensystems0cö, "Ljit
sind. Nervenmark Trabol ist besonders geeignet ^
der Reinheit und vorzüglichen Qualität , seines Vfr
Lecithingehaltes , seiner leicht verdaulichen Eiweißo^ ^
teile und blutbildenden Haematogenbestandes ^ 0
Schwächezuständc zu kräftigen, namentlich wo gdw ^
Berdauungsorgane zu berücksichtigen sind- ^ crüC -,t(t>'
Trabol ist in Wiesbaden vorrätig in der Ae-
ApotheLe , Gerichtstraße 9 ; man erhält dort c> ^
schmacksmuster nebst Broschüre kostenlos.

Von heute ab halte ich täglich (auch
von 8—9 Uhr eine Sprechstunde zur imei **»
Behandlung unbemittelter

TubepkulösdP ,koP f5^
Tuberkul . der inneren Organe (Lungen - und
Rllfht Niprpnfb p+p 1 rlpr 1‘iicoo „cti  nrn -fllie l . v .I.̂

Rheumatismus , Zudccri<ran )v‘‘- zün'
Ferner Skrophulose (chron. Augen -, Ohren®

Drüsen , chron. Hautausschläge etc . etc .)
Meine Sprechstunde für Privat - und ^ aSSfi/„ LTbr

geändert in morg . 9- 10 Uhr und nachm. 21/3—4 1 .J
Sonntags nur morgens . „n
Dr.med. 6. Mäckler, prakt .Arzt, Adelbeidstr-̂ Jgggg^

Speziaiarzt für Chirurgie
verreist

4015 bis 2. Juni . 1147

Wm Tyckll ! ! !
in groß. Auswahl von 13 Pfg . an.
Man verlange Musterkarte ohne

Kaufzwang.
Carl August Wagner

Rheinstr. 65, neben Rest. Wies.
Telefon 3377. 4028

Zunge § rau zum
Milchteagen gesucht.
Borzustelleu Dienstag zwischen
1—2 Ubr Rbeinischer Hof. Ecke
Mauer - und Neuaalle . L8761

WeisS ' ^ ÄU
sehr

Ctatlffe Zj
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